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Der rote Mob ralt durch Madrid
Zahlreiche Kirche » und Klöster in Flammen

Madrid, 4. Mai.
Ter Sturm des marxistischen Mobs auf die Madrider

Kirchen dauert an . In de » Bororlen Tetuan und Ehamar
lin stellen f ii n s Kirchen vollständig in flammen . Zahl-
reiche Löschzüge der Feuerwehr versuchen die Brände zu
loschen, lönnen sich im allgemeinen jedoch nur daraus bc
schränken , ein Ucbcrgreiscn des Feuers auf die Nachbar-
gebäudc zu verhindern . Die Kloftcrfchulcn Pilar und Eo
vadonga, sowie das Franziskaner -Kloster de Los Jalesianos
brennen ebenfalls lichterloh.

Ter rasende Pöbel überfiel ferner die Wohnungen eines
Pfarrers und eines der Rechten angehörenden Bezirks-
biirgerrncistcrs und stellte die Häuser in Brand . An einigen
Stelle» der Lladi fanden Schießereien zwischen Marxisten
und der Polizei statt , die bei einigen Kirchen die rote» An¬
güsse abwehren und aus diese Weise noch umfangreicher«

Bedrängte Lage
Addis Abeba ist , soweit aus den nachfolgende» Mel¬

dungen ersichtlich , noch nicht von den Italienern beseht. Eine
Privaimcldung , die bereits eine Spitze der Truppen in der
abessinischcn Hauptstadt meldet , dürste demnach verfrüht sein.
Zuletzt wird aus Rom mitgcteilt , daß man den Einmarsch
erst für Mittwoch vorgesehen hat.

*

Das amerikanische Lager
Washington , 4 . Mai.

Sas Staatsdepartement in Washington ist zur Zeit di«
einzige Nachrichtenquelle sür die amerikanische Presse über die
Begebenheiten in Abessinien. Pier amerikanisch« Marinesunker
haben sich in ihrer Gcsandtschast in Addis Abeba einguartiert
und berichten ständig über di« abessinischcn Ereignisse. Alle
anderen Verbindungen sind unterbrochen. — Im Staats¬
departement haben die Journalisten förmlich « in Feldlager er¬
richtet. Las sie Tag und Nacht nicht verlassen, um sofort jede
Funkmeldung weitcrgcbcn zu können.

Außenminister Hüll äußerte sich überaus anerkennend
über das umsichtig « Perbalten des amerjkanischen Gesandten,
der di« Frauen und Kinder in der britischen Gcsandtschast
unterbrachtc und mit Ivcnigen Männern das amerikanischeGe-
sandtschaslsgedäude in Addis Abeba gegen Banditen und Plün¬
derer verteidigt. Sin « Funkmeldung aus Addis Abeba besagt,
daß er mit zehn Gcivebren, sechs Pistolen und einem leichten
Maschinengewehr ausgerüstet ist. Ausreichend« Munition steht
zur Verfügung.

Wie iveiter gemeldet wird , suchten am Montag drei deut¬
sch « Männer und eine deutsche Frau Zuflucht im Ge¬
bäude der amerikanscheu Scventhday Adventift Mission.

*
Hilferuf des amerikanischen Gesandten

Washington , 4. Mai.
Nachdem der amerikanische Gesandte in Addis Abeba,

Engert. bereits am Montag in den frühen Morgen
stunden aus drahtlosem Wege mitgetcilt hatte , daß ein An¬
griff plündernder Eingeborener aus die Gesandtschaft abge
schlagen werden konnte, traf einige Stunden später ein wei-

Brandstistnngcn verhindern konnte. Ein marxistischerMord¬
brenner wurde dabei lebensgefährlich verletzt, mehrere an¬
dere trugen leichtere Schußvcrletzungen davon.

Die marxistische Bevölkerung der in Mitleidenschaft ge¬
zogenen Stadtteile siel über die Klosterinsassen und andere
rechtsstehende Personen her und verprügelte sie . Fünd-
undzwanztg Personen mußten mit teilweise schwe¬
ren Verwundungen den nächsten Rettungsstellen zu-
gesührt werden.

. Unter den Verletzten befindet sich auch eine französische
Staatsangehörige . Marxistische Gruppe » durchziehen die
Straßen und fordern zum Generalstreik auf . Bei verschiedenen
Neubauten wurde die Arbeit bereits niedergelegt.

Die Verlader des Madrider Südbahnhofes sind am
Montag in den Streik getreten , um ihre bereits vor einiger
Zeit gestellten Forderungen durchzudrücken. Aus diesem
Grunde konnte heute kein Güterzug aussahren.

in Addis Abeba
terer Funkspruch des Gesandten ein , der eine Zuspitzung der
Lag« meldete. Bei dem Angriff auf das Gesandtschasts-
gebäude seien zwei eingeborene Diener von den Plünderern
schwer verletzt worden.

Gesandter Engert richtete an das Staatsdepartement
die dringende Bitte , mit Rücksicht auf den Ernst der Lage
die britische Regierung um die Einleitung von Hilfsmaß¬
nahmen zu ersuchen: durch die Entsendung von Truppen-
abteilungen aus Britisch-Jndien wäre es möglich, di«
amerikanische Gesandtschaft bis zum Eintreffen der Italiener
noch einige Tage zu halten . Ta die Herstellung einer direk¬
ten Verbindung zur englischen Gesandtschaft in Addis Abeba
unmöglich sei, sehe sich der Gesandte veranlaßt , auf draht¬
losem Wege Hilfe anzufordern.

Das amerikanische Staatsdepartement nahm sofort mit
den zuständigen Stellen in London die telephonische Ver¬
bindung aus , um das Ansuchen ihres Gesandten weiter-
zuleiten.

Der Negus an Bord des britischen Kreuzers
„ Enterprise"

London, 4 . Mai.

Der Kaiser von Abessinien hat sich am Montagabend in
Begleitung der Kaiserin und anderer Mitglieder der kaiser¬
lichen Familie an Bord des britischen Kreuzers „Enterprise"
in Dschibuti eingcschifst, um sich nach Haifa (Palästina ) zu
begcvcn.

*
Nach Ansicht des halbamtlichen „ Giornale d ' Jta-

l i a " hat der Negus mit seiner Flucht Abessinien tatsächlich
Italien überlassen . Zwischen ihm und den abessinischen
Stämmen liege jetzt nicht nur eine Grenze , sondern sogar
das Meer , wobei seine Abreise auf einem englischen Kriegs-
schiff nach Haifa eine recht umstrittene Handlung bleibe. Hatte
Selassie habe anfgchört , als repräsentatives und verantwort¬
liches Oberhaupt des früheren abessinischen Kaiserreiche«
gellen zu können. Das Blatt will zwar keine voreiligen
Schlußfolgerungen ziehen, stellt aber als Tatsache fest , daß

»s t ° ' 7 '̂

Die Feierstunde
am Vügenstrand
In der Lust «in « Staffel
von neun Flugzeugen , di«
während der Grundstein¬
legung desKdA -Seebades
di« Grüße der Luftwaffe

entbot.

(Scherl Bilderdienst, « .)

Für das erste ..Krast-durch-Freude "-Schiss
die erste Niete

vr . Lev treibt sie mit dem Pretzlufthammr« aus der Werft der
Ho >valdts« Werk « in Hamburg ein. (Scherl Bilderdienst, K.)

der Negus das ganze abcssinische Gebiet mit allen seinen
Stämmen Italien überlassen habe und daß aus einer Tat-
sachcnlage oft eine Rechtslage entstehe. Die moralische Autori¬
tät des Negus sei ein für allemal verschwunden. Seine Flucht
gleiche einer Vertreibung auf Grund einer gegen ihn aus¬
gefallenen Volksabstimmung . Tie Besetzung von Addis
Abeba durch die italienischen Truppen werde heute von den
Eingeborenen , soweit sie an den Plünderungen nicht teil-
nahmcn , von den verschiedenen ausländischen Gesandtschaften
und von mehr als einem Außenminister der Sanktions-
staaten geradezu herbeigcwünscht. So erlebe die Sanktions¬
politik ihre klare und endgültige Widerlegung , während die
Gegengründe Italiens , wonach sein Expansionsrecht mit dem
Schutze der abessinischcn Stämme Zusammenfalle, ihre volle
Bestätigung erfahren.

Der Direktor der „ Tribuna" betont in diesem Zu¬
sammenhang wiederum besonders , daß es sich » m die Rege¬
lung einer afrikanischen und nicht einer europäischen Frage
handele . Der sog . Rahmen des Völkerbundes sei und bleibe
leer . Der Völkerbund habe seinerseits eine ganz einfache
Operation vorzunehmcn , indem er aus der Liste seiner Mit¬
glieder Abessinien streiche . Italien , so heißt es in dem Aus¬
satz weiter , habe jetzt die volle Befugnis , Abessinien jene
politische Neuordnung zu geben, die für sein Gebiet und seine
Bevölkerung die beste sein werde , und die ausschließlich von
der souveränen Autorität Italiens abhängen werde.

*
London , 4 . Mai.

Im Gegensatz zu der französischen Regierung , die sich
an Italien mit der Bitte um Schutz der französischen Ge¬
sandtschaft in Addis Abeba gewandt hat , beabsichtigt die
britische Regierung keinen derartigen Schritt zu unter¬
nehmen . Bekanntlich waren sowohl die französische als auch
die britische Gesandtschaft während des Wochenendes mehr¬
fach Angriffen des plündernden Pöbels ausgesctzt, die je¬
doch samt und sonders abgewiesen werden konnten.

Das Foreign Office hat mehrfach mit der italienischen
Londoner Botschaft in Verbindung gestanden, doch wurde
dabei die Zutuns ! der ausländischen Gesandtschaften mit
Addis Abeba nicht erörtert.

Nach einem neueren Bericht des britischen Gesandten in
A- dis Abeba hat sich am Sonntagnachmittag di« Lage wei¬
ter verschlimmert, da die Plünderer aus die Rcttungs-
kolonncn schossen , die sich aus den Weg gemacht hatten , um
europäische Flüchtlinge nach der britischen Gcsandtschast zu
geleiten . Inzwischen hat cs auch di« türkische Gesandtschaft
aufgcgeben . sich selbst gegen die Angreifer zu verteidigen.
Das gesamte Personal der Gesandtschaft ist » ach den briti¬
schen Schutzlagern gebracht worden . Tie zum Entsatz ab-
gesandten Truppen fanden vor dem Gebäude der türkischen
Gesandtschaft fünf Tote. Die Angaben über die Zahl der
bei den Unruhen ums Leben gekommenen Europäer schwan¬
ken beträchtlich, doch wird angenommen , daß mindestens
zehn Europäer getötet wurden , darunter mehrere Griechen.

Anläßlich der Besucher der deutschen Kreuzers „Nürnberg"
in Lissabon fand in der deutschen Gcsandtschast ein Festessen
statt, in dessen Verlauf der voilugiesische Marineminister seiner
Verehrung und Bewunderung für den Führer Ausdruck verlieb.

Di « al « « äste bei der RSKOB zur Zeit in Deutschland
wcilenden Finnen besuchten am Diontag die Gutc -Hoffnungs-
- ütte und di« Friedrich Krupp AG.



Mussolini vor der Kummer
Rom , 4, Mai.

Ganz Italien steht im Zeichen der Siegesfreud «, die
ihren unmuielbarsten und amtlichen Ausdruck in der ange-
kündigten Sitzung der italienischen Kammer findet In der
Kammer haben sich am Nachmittag Tausend « von Neugie¬
rigen eingefundcn, die unter Absingen patriotischer Lieder
di« Ankunst der Abgeordneten beobachten und Mussolini
und den übrigen Ministern begeisterten Beifall spenden.

In der Kammer schlagen die Wogen der Begeisterung
»och höher, und stürmischer Beisall und Jubel setzen ein , als
Mussolini kur ; nach 16 Uhr erscheint.

Nach Verlesen des Protokolls erhebt sich Graf Eian » ,
um unter immer neuen Begeistcrungsausbrüchen etwa fol¬
gendes auszusübrcn : Das abessinische Reich, das lange
Jahre die vergeblich angeborene Freundschaft Italiens ab-
gclehnt und troy des Areundschaftsverlrages von 1928 die
Sicherheit und Ruhe der italienischen Kolonien immer häu¬
figer bedroht ha «, ist heute aus Gnade und Ungnade den
italienischen Wassen ausgeliefcrt , während der Negus flucht¬
artig das Land verlassen har. Trotz der konkreten und mora¬
lischen Hilfe, die Abessinien durch den Völkerbund erfahren
har , sind alle seine Heere unter den vernichtenden Schlägen
der italienischen Truppen zusammengebrochen.

Der Sieg ist heute bereits als militärisch vollzogen zu
betrachten, weshalb die Kammer den italienischen Truppen,
den Arbeitern , den Todesopfern , den Prinzen des könig¬
lichen Hauses und den 79 im Felde stehenden Abgeordneten
ihren begeisterten Gruß und Tank aussprichr. Vor allem

aber wendet sich dieser Gruß und Dank an de« Duce selbst,
der mit der unentwegten Beständigkeit seines Charakters
und mit der Sicherheit seiner Führung Italien den Erfolg
gebracht hat.

„Die Nation "
, so ruft Graf Ciano , an Mussolini gewandt,

unter endlosem Beifall der Abgeordneten au«, „hat Ihren
Appell gehört und das Blut ihrer besten Söhne dahingrgcben.
Sie erwartet je «, die volle Belohnung sür den vollständig
errungenen Sieg . Keine menschliche Kraft , keine Koalition
wird Italien die Frucht dieses großen Triumphes entreißen
können. Niemand möge glauben , daß dem faschistischen Ita¬
lien die Frucht diese« neuen glänzenden Unternehmen « noch
einmal au« den Händen gespielt werden kann Auf den Krieg,
der im Namen des König« und ' unter der Regierung Musso¬
lini « geführt wurde , muß der Friede folgen , wie wir
ihn machen werden ."

Nach einer Unterbrechung der Sitzung schloß sich Musso¬
lini in kurzen Worten im Namen des italienischen Volkes den
Erklärungen des Kammerpräsidenten an und teilte mit , daß
er bereit« Befehl zu einem neue» Gencralappell des italie¬
nischen Bottes gegeben habe . „ Ich werde dir Nachricht, die
Ihr erwartet , dem italienischen Volk geben und Wort er¬
greifen , wie seinerzeit am 2 . Oktober."

Hierauf wurde die Kammersiyung geschloffen . Die An¬
sichten darüber , wann der neue Gencralappell veranstaltet
wird , ob noch am Montagabend oder erst in den nächsten
Tagen nach vollzogener Besetzung der abessinischen Haupt¬
stadt, sind zur Stunde noch geteilt.

Unterhauserklärung Edens
Vrr Neguö aus einem englischen Kreuzer — Palästina das 3iel

London , 4 . Mai.
Im Unterhaus gab Außenminister Eden am Montag¬

nachmittag eine Erklärung über die Lag« in Abessinien ab.
Er teilt« zunächst mir, der Negus habe am 1 . Mai dem
britischen Gesandten in Addis Abeba erklärt , daß er die Lei¬
tung der Staatsgeschäste niedcrgelegt und sie seinem
Ministerrat übergeben habe, und daß er sofort nach Dschi¬
buti abreisen wolle. Am Morgen des 2. Mai habe er die
Reis« in Begleitung der Kaiserin , des Kronprinzen und an¬
derer Mitglieder seiner Familie , sowie des Außenministers
und anderer Personen angetreten.

In seiner Mitteilung an den britischen Gesandten habe
der Kaiser seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht, sich mit
seiner Familie nach Palästina zu begeben. Die britische
Regierung habe es für ihre Pflicht gehalten , seinem Wunsch
nachzukommen, soweit es in ihrer Macht lag . die Reise des
Negus und seiner Begleitung nach Jerusalem zu erleichtern.
Tie britische Regierung sei daher mit der französischen in
Verbindung getreten , die sich ihrerseits bereit erklärt habe,
alle» Wünschen des Kaisers in bezug auf seinen zukünftigen
Aufenthaltsort nachzukommen.

Unter diesen Umständen habe die englische Regierung
den Kreuzer „Enterprise" nach Dschibuti besohlen, um
den Kaiser und seine Begleitung direkt nach Haifa zu
bringen . Nach einer soeben eingelaufenen Mitteilung
werde sich „ Seine Majestät " voraussichtlich um 16 Uhr
(MEZ ) an Bord des englischen Kriegsschiffes begeben.

Man werde , so erklärte Eden weiter , von dem Kaiser,
der die Leitung der Staatsgeschäste niedergelegt habe , er¬
warten müssen, daß er sich während seines Aufenthaltes in
Palästina in keiner Weise an der Förderung von Feind¬
seligkeiten beteiligen werde.

Der Außenminister kam dann aus die Lage in Addis
Abeba selbst zu sprechen. Nach den Berichten des britischen
Gesandten seien in der abessinischen Hauptstadt die Unruhen
auch jetzt noch im Gange.

Auf eine zusätzliche Frage des Oppositionsvertreters
Mander, ob der Kaiser abgedankt habe oder nicht, und
wer zur Zeit die abessinische Regierung in England vertrete,
gab Eden keine weitere Auskunft.

..Gioenale -Malta" über den Führer
Rom , 4 . Mai.

Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia" bringt aus
Anlaß des Geburtstags des Führers einen zwei Spalten
langen Aussatz , in dem es die Politik des Führers einer ein¬
gehenden Würdigung unterzieht.

» Wie man auch immer dieses Werk betrachten mag , es
ist ein gewaltiges Werk," schreibt das Blatt und fährt
dann fort , «mit berechtigtem Stolz hat die nationalsoziali¬
stische Presse die Hauptabschnitte dieses Werkes verzeichnet,
ein Werk der Einigung , des Ausbaues und der
nationalen Erstarkung.

Als erste sei sür jeden unvoreingenommenen Beobachter
der innere Zusammenhang der Hitlerschen Aktion vor und
nach der Machtergreifung festzustellen , so daß eine Entschei¬
dung zwischen dem. was die Partei geleistet, und dem, waS
dann auf breiter Basis das Regime selbst verwirklicht habe,
schwierig sei . Vor allem sei die Gesundung des deutschen
Volkes, die Entgiftung durch Entfernung der raffen¬
mäßig und politisch fremden Elemente , erreicht worden . Bei
diesem ersten großen Erfolg sei daran zu erinnern , daß nach
der nationalsozialistischen These diese „Leistung" ganz
Europa zugute komme.

Als erste Etappe bezeichnet dann daS Blatt die auf¬
steigende Linie in der deutschen Bevölkerungspolitik.

Das deutsche Volk sei heute kein sterbendes Volk mehr,
sondern ein Volk, das lebe, und die Hoffnungen auf die Zu-

Generaloberft a. D. v. Frrttenhausen s

Einer der bekanntesten deutschen Heersübrer aus der Zeit
des großen Krieges, Generaloberst a. D . Ludwig Freiherr
von Falkendausen, ist tm 92 . Lebensjahre gestorben. Sr
war u. a. Oberbefehlshaber der S. Armee und General-
aouverneur von Belgien. (GraphischeWerkstätten. M.)

nähme der Bevölkerungsziffer seien durchaus berechtigt. Das
zweite Ergebnis sei die erfolgreich durchgeführte Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit, wobei durch die Aufschlie-
ßungsarbeiten zugleich auch ein gewichtiger Schritt getan
worden sei , um das deutsche Volk in seiner Ernährung un¬
abhängig vom Ausland zu machen. Eine wirtschaftliche
Isolierung werde von Deutschland selbst energisch verurteilt,
jedoch habe der Soldat Hitler die bitteren Lehren
des Weltkrieges nicht vergessen. Ebenso seien
die wissenschaftlichen Forschungen , die Deutschland in den
letzten Jahren auf das eifrigste betreibe , von Erfolg gewesen.

Ter Aussatz streift ferner die Ergebnisse aus dem Gebiet
der Staatssinanzen und die Schaffung der Auto¬
bahnen. Er weist schließlich auf die bedeutsamen Erfolge
in der Innenpolitik hin , die erreichte Einigung
des Reiches, „eine Reform , die weit über das Schema
einer verwaltungsmäßigen und verfassungsmäßigen Neu¬
organisation hinausgche "

. Hier habe Hitler in die Tiefe ge¬
wirkt und gcschassen , indem er die heroischen Kräfte des
Lebenswillens des deutschen Volkes weckte und einsetzte.
Dieses Element habe Hitler vor allem aus einem anderen
Gebiet , auf dem der ä u ß e r e n „U n a b h S n g i g k e tt " ,
zum Einsatz gebracht und dabei die volle Zustimmung seines
Volkes erhallen . Die drei Marksteine dieses Kampfes um die
Unabhängigkeit , der 14 . Oktober 1933, der 16 . März 1935
und der 7 . März 1936 seien die drei Breschen, die eine nach
der anderen in die Mauer gelegt wurden , deren letzte , der
Einmarsch der deutschen Truppen am Rheinufer , noch viele
Geister in Spannung halte , jedoch keinen Deutschen
mehr beunruhige. Dies sei , so schließt der Aufsatz, in
kurzer Zusammenfassung „die Darstellung der dreieinhalb¬
jährigen würdigen Regierung und des begeisterten Kampfes " ,
während der Führer in sein 48. Lebensjahr eintrete.

Elly Velnhoen in Riga
Riga . 5 . Mat.

Am Montagmittag traf , aus Königsberg konunend, die
deutsche Sportslieaerin Elly Beinhorn auf dem Rigaer
Flugplatz « in . Es hatte sich « in« groß« Meng« zum Empfang
der Fliegerin aus dem weit außerhalb der Stadt gelegenen
Flugplatz eingeflinden.

Am Abend sprach Elly Beinhorn vor auSverkaustem HauS
über ihre Erlebnisse als Fliegerin in Asrila , Indien und
Australien, « in Vortrag , der vom reichSdentschen Verein in
Riga im großen Saal des Rigaer Deutschen Gewerbevereins
veranstaltet wurde. Mit ihrer seffelnden , durch Lichtbilderwir¬
kungsvoll ergänzten Rede ries Sllv Beinhorn wahr« Betsall»,
stürme, besonders unter der reich vertretenen deutschen Jugend,
hervor.

Die lettländisch« Press« schenkt dem Besuch Lettland« durch
di« bekannte deutsch « Fliegerin stark« Beachtung. Außer Riga,
wo Elly Beinborn Mittwoch noch einmal spricht , wird sie auch
in Libau « inen Vortrag halten.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Montagnacht um
1 .15 Ubr ( MSZ > in Pernambuco zur Heimreis, gestartet.

Dar Luftschiff „ Hindenburg" unternahm am Montag et«
achtstündigeProbefahrt , di« auch über München führt «.

ReichsfinanrschuleAmen«,eröffnet
Grundsätzlich« Ausführungen de« Staatssekretär « Reinhonn

Ilmenau . 4. Mai.
Als neu« Dienststelle der ReichSfinanzverwaltung wurd,

am Montag die zweite ReichSsinanzschul« bei Jlmen»»
durch Staatssekretär Reinhardt in Gegenwar , -ab,
reicher Ehrengäste . Vertreter der Partei , der Reichssinani.
Verwaltung , der Behörden und der ersten Lehrgangs,
nehmer aus dem Reich — 400 an der Hahl — eröffne! D.
Aufgabe dieser Schul« ist di« Durchführung vierwüchia«
Lehrgänge für Beamten des Kassen- und Bollstreckunas
diensteS. Leiter der neuen Schule ist Regierungsrat Roo « .
au - Königsberg.

Staatssekretär Reinhardt hielt eine großangelegte Rede
über die Steuerpolitik des nationalsozialistischen Slaaie»
und gab zugleich Kenntnis von neuen Richtlinien über die
Ausbildung des Nachwuchses in der Retchssinan,Ver¬
waltung.

Jede Steuerzahlung , so führte Staatssekretär Re«.
Hardt aus . erfolgt durch den einzelnen Volksgenossen net,
fremder Interessen wegen , sondern mitlelbar um sein «,
selbst willen. Steuer zahlen heiß« nicht Opfer bring«
sondern sein« Pflicht tun . « ergehen gegen die SteuerpfliM
seien Vergehen gegen die Volksgemeinschaft und gegen di«
Nation.

Reinhardt ging dann auf die Erfolge der nalional-
sozialistischcn Finanzpolitik ein . stellte seft . daß der Finon»
bedarf der « rbeitslosenhilse tm Jahre 1935 um rund zweiMilliarden Reichsmark kleiner gewesen sei als im Iah»
1932. Auf der anderen Seite stieg das Steueraus ? om-
men de« Reiches trotz der Steuervergünstigungen , Sleuer-
bcsreiungen und -senkungen um rund drei Milliarden Reichst
mark gegenüber 1932. Dies ist eine Entwicklung , di, das gH
gcbnis des erfolgreichen Kampfes um die Verminderung de,
Arbeitslosigkeit zeigt . Das Steueraufkommen im März IW
sei um 156,3 Mill . RM größer gewesen als in der gleiche,
Zeit des Vorjahres und im gesamten Rechnungsjahr ISZö.
also in der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . März 19Z6 um
1445,2 Mill . RM größer als im Rechnungsjahr 1934, «j,
Ergebnis , das alle Erwartungen übersteige.

Staatssekretär Reinhardt gab dann davon Kenntnis
daß die Liste der säumigen Steuerzahler erst¬
mals im Sommer 1936 aufgelegt werde . Grundsätzlichsollen
in diese Liste alle diejenigen Säumigen ausgenommen wer-
den, die am 31 . Januar 1936 mit den Steuerzahlungen »der
Voraus ^rhlungen in Rückstand waren , die vor dem 1 . I»
nuar 1936 fällig geioesen und nicht gestundet worden sind.
Die Zahl der in der Liste der säumigen Sieucrzahler aus-
genommenen Steuerpflichtigen sei wesentlich kleiner als bei
der erstmals angekündigten Liste vorauszusehen war, ein
Beweis dafür , daß die S t e u e r e h r l i chkeit und
Steuerpünktlichkeit sich in den vergangenen zwölf
Nionaten sehr erheblich gebessert habe . Durch eine»
Erlaß an die Finanzämter werde angeordnet , daß den in
der Liste genannten Steuerpflichtigen eine letztmalige Frist
von zwei Wochen zur Beseitigung ihrer vor dem 1 . Januar
1936 fällig gewesenen Steuern gegeben werden soll. Die¬
jenigen Steuerpflichtigen , die ihren Rückstand innerhalb
zwei Wochen beseitigen , sollen in di« endgültige Liste nicht
ausgenommen werden . Es könne denjenigen Volksgenossen,
die mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor dem 1 . Janua:
1936 noch im Rückstand sind, nicht dringend genug emp¬
fohlen werden , diesen Rückstand unverzüglich aus der Well
zu schassen . Unter bestimmten Voraussetzungen solle im
nächsten Winter die Aufhebung der Sperre sür den Berus
des Steuerberaters in Aussicht genommen iverden.

Nachdem Staatssekretär Reinhardt die Lehrer der
Ilmenau » Schule in ihr Amt mit einem Mahnruf zur
Pflichterfüllung eingesührt hatte , begründete er die Not¬
wendigkeit der Umbenennung des Begrisss „Reichssteuer¬
schule " in „Reichssinanzschule"

, um dann davon Mitteilung
zu machen, daß das Wort „Steuersupernumerar " vom
1 . Mai dieses Jahres ab beseitigt worden sei . Von diesem
Zeitpunkt ab gebe es nur noch „Z i n a n z sch ü l er " und
„ Finanzanwärter ".

Nach seinen Ausführungen sprach Erster Bürgermeister
Walther Worte des Dankes sür die Errichtung der Reichs¬
sinanzschule in Ilmenau . Im Anschluß an die Eröffnungs¬
feier wurde Staatssekretär Reinhardt im Rathaussaal der
Ehrenbürgerbrief seiner Heimatstadt in Anerkennung seiner
Verdienste um die Neugestaltung des deutschen Vaterlandes
überreicht.

liebevoll die Sand Moskaus
Madrid , 5. Mai.

(Letzter Funkbertib»
Die Unruhen in Spanien dauern weiter unvermindert

an . Generalstreiks und Teilstreiks in den Provinzen , Brand¬
schatzungen und Uebersälle ans Kirchen, die von den Kom¬
munisten nach einem sestliegenden Plan durchgeführi wer¬
den , sind an der Tagesordnung.

In San Sebastian streiken die Bauarbeiter ; du
Arbeiter des HasenS Pasajes haben sich angeschloffen.

InMalaga herrscht Generalstreik , den der sozialistische
GewerkschastSverband NGT in Verabredung mit den Land¬
arbeitern ausgerufen hat . Am Montagabend erschien«»
keine Zeitungen . Der gesamte Verkehr ruht . Kaffeehäuser
und Geschäfte, einschließlich der Lebensmittelläden , sind ge¬
schloffen.

In Sevilla streiken die Bahnarbeitcr . Sie ver¬
hinderten , daß zwei Personenzüge und ein Schnellzug nach
Madrid auSfahren konnten. Güterzüge wurden am Montag
überhaupt nicht abgesertigt . „ ,

In Cartagena dauert der Hafenarbeiterstreik weiter
an ; di « Besatzungen der Handelsschiffe haben sich solidarisch
erklärt und die Arbeit ebenfalls niedergelegt.

In Madrid haben dir Marxisten , nachdem sie am
Montag sieben Kirchen und mehrere Klosterschnlen niever¬
brannten , wieder Ruhe gegeben . (Siehe erste Seite oe»
Hauptblattet . ) Die Madrider Montagspress « verössentt
jedoch infolge der scharfen Presievorzensur weder Ettize-
heiten noch Kommentare über die Sabotageakte der
mune , die genau nach den Anweisungen der Komintern 0
Lage nach den französischen Wahlen erfolgt sind.

Der Führer und Reichskanzler hat der Frau M - wanA
Andreser in BredsKdt au « Anlaß der Vollendung idre « ^
Lebensjahres ein persönliche« Glückwunschschreiben und «>«
Shrengad « zugehen lassen.



Eine widerspruchsvolle Lage
MSdigeuder Einstich -er Kommunisten in der Vollssront

Pari «. S . Mai.
La » Innenministerium gibt am spülen Abend de « Man-

tag das vollständige Wahlergebnis sür die neue Kammer
bekannt . Es haben von den 618 Sitzen erhalten:

LI » e bchaupm , »Wonnen »crl.
Kommunisten . . 72 10 62 0
Unabhängige Kommunisten . . 10 9 1 2
Sozialisten. 73 73 24
Semäßigle Sozialisten . . . . 26 22 4 23
Unabhängige Sozialisten . . . 11 8 3 14
Aadilalsozialisien. . 116 92 24 67
Unabhängige Radikale . . . . 31 24 7 42
Linkrrepublikaner. 56 28 43
Lolksdcmokraien . 18 5 5
zierblsrepublikaner . . . . . 88 58 30 19
Konservative und Unabhängrge . 11 4 7 2

Insgesamt 618 374 244 241
M Gewinne überschreiten die Verluste um drei Einheiten,
weil drei neue Wahlbezirke geschaffen worden sind.)

„ Populaire " droht den Börsenspekulanten
Paris , 5 . Mai.

(Lebter Funlökilch»
Tie Größe des Wahlsieges trifft , wie man aus den

Stellungnahmen der Morgenpresse entnimmt , die Links¬
parteien sür die Regierungsbildung nicht genügend vor¬
bereitet . Zwar werden Kommunisten und Sozialisten unver¬
züglich Fühlung nehmen , um ein Mindest Programm
auszustellen , aber noch ist nicht einmal die wichtige Frage
entschieden , ob die Kommunisten nicht doch in die Regierung
cintretcn mit der Begründung , daß es ihrer Stärke nicht
entsprechen würde , wenn sie sich mit der anfänglich geplan¬
ten Unterstützung einer linksbetonten Regierung begnügten.

Bei ihren Voraussagen läßt die Presse zahlreiche Ereig¬
nisse , die möglicherweise eintreten können, als unbekannte
Größen beiseite.

sozialistische„Populaire ", den man schon setzt
al« da« Sprachrohr einer BolkSsrontenregierung ansehenkann, spielt deutlich aus Ereignisse an , die den Laus der
Dinge beeinflussen können, denn er schreibt: Man spricht von
Kapitalflucht , von Goldaussuhr , von Börsen-
Manövern im Sinne einer Panik , die die finanzielle Ver¬
legenheit des Staates vergrößern soll . Die Franzosen , die

verbrecherischenRatschläge befolgen, spielen rin gefähr¬
liches Spiel . Tie Regierung von morgen wird solche Hand¬
lungen sicher nicht ungestraft lasten. Auch wird sie möglicher-
wcisr die Rädelsführer ausfindig machen können.

Im übrigen will der „Populaire " noch enthüllen können,
daß Postminister Mandel Ministerpräsident Sarraut zudem Versuch dränge , auch nach dem Amtsantritt der neuen
Kammer am Ruder zu bleiben . Nach den Berechnungen
Mandels soll das Kabinett Sarraut Aussichten haben , mit
40 Stimmen Mehrheit an der Regierung zu bleiben.
Sarrauts Beschluß werde man nach dem Kabinettsrat am
Dienstag erfahren : Behalt « er die bei den Wahlen unter¬
legenen fünf Minister im Kabinett , so deute das darauf hin.
da er in den ersten Junitagcn den Gesamtrücktritt des
Kabinetts einreichen werde . Ersetze Sarraut aber jetzt einen
Teil der süns nicht wiedcrgewählten Kabinettsmitglieder , so
wäre dies ein Zeichen dafür , daß er versuchen wolle , sich
auch in der neuen Kammer zu behaupten.

Im übrigen gib , das Blatt Gerüchte von einem Gold-
abslutz von 350 bis 900 Millionen Franken
wieder.

Schließlich behautet der „Populaire " noch , das Musso¬
lini den zum Abgeordneten gewählten Propagandamann
des „Echo de Paris "

, de Kerillis, ein Glückwunsch¬
telegramm gesandt habe. Außerdem will das Blatt wissen,
daß Mussolini kurz vor dem zweiten Wablgang mit dem
Führer der - Feuerkreuzler , Oberst de la Rocque, fern¬
mündlich gesprochen habe.

Die Pariser Blätter beschäftigen sich am Dienstag noch ein¬
gehend mit der durch das Ergebnis der Wahlen geschaffenen
Lage . Der , M atin" fragt sich, welch« Haltung die Radikal-

sozialiften, dt» au« Dummheit eine beispiellos « Nt » ,
derläge erlitten hätten , einnehmen werden . Die Sozialisten
könnten kaum enttäuscht sein, wenn die Radikals »,ialisten
einem Kabinett unter sozialistischer Führung nur dieselbe
Unterstützungspolitik ohne Eintritt in das Kabinett gewäh¬
ren würden , wie sie die Sozialisten verschiedentlich in radikal¬
sozialistischen Kabinetten bewilligten.

Das »Echo de Paris" behandelt die kommunistisch«
Gruppe als den vorsichtigen, mäßigenden Teil der Volks-
srontmehrheit . Es sei sehr wohl möglich, daß die Kommu-
nisten einige Zeit mäßigend wirken. Moskau scheine für den
Augenblick eine Schwächung Frankreichs zu fürchten, die
einen europäischen Krieg entfesseln könnte, auf den die Sow¬
jets sich nicht vorbereitet fühlen . Es sei aber fraglich , ob die
Kommunisten ihre Anhänger bremsen können. Da das Land
nun einmal sür die Volksfront gestimmt habe , müsse es
diese Erfahrung nun auch machen. Nur so könne man es
dazu bringen , diesen Versuch bald zu bedauern.

Aehickich schreibt „ Le Jour " : Ebenso wie die fran¬
zösischen Kommunisten im Wahlkampf nur von Zahlen,
Ordnung und Freiheit sprachen, scheinen sie jetzt mäßigend
wirken zu wollen . Die Moskauer Vertreter würden neben
den Sozialisten , denen nach der Macht gelüstet und die ihre
Rache an ihren Gegnern auslassen wollen , als die Schutz¬
engel de « Gleichgewichtes des Landes er¬
scheinen . ( ?)

Das „Journal" fragt sich, womit die Volksfront¬
leute die Staatskassen füllen wollten . ES gebe nur zwei
Mittel , entweder das Geld und seine Eigentümer zu be¬
ruhigen oder sie zur Pflicht zu zwingen . Das erste Mittel
sei vielleicht nicht mehr demokratisch. Das zweite aber lasse
die Demokratie des Hungers sterben. Wenn die künftige fran¬
zösische Lolksfrontregierung sich sür den ersten Weg ent-
scheide , verleugne sie sich. Wenn sie den zweiten Weg ein¬
schlage , begehe sie Selbstmord . Wenn die Sieger der Kam-
merwahlcn nicht wahnsinnig seien, dann könne man erwar¬
ten , daß sie « ine geradezu liebenswürdig«
Artigkeit und Mäßigung an den Tag legen werden.

Die kommunistische „Humanitö" fordert die rasche
Ausarbeitung eines Arbeitsprogramms , das die Volksfront-
Wähler nicht enttäusche. Die von der Volkssronttnehrheit
geforderte Säuberung des politischen Lebens müsse schnell
durchgeführt werden.

Sta-Sches Lutze über bas Dankopser -er Nation
Berlin , 4 . Mai.

Am Montagabend sprach Stabschef Lutze über all«
deutschen Sender zum Dankopser der Nation . In seiner Rede
sühne er u . a . aus:

. In diesem Jahre haben die Männer der SA dem
Führer ein Dankopfer zum Geburtstag dargebracht , ein Ge¬
schenk , das dem Geist der SA , der der Geist unserer toten
Kameraden ist, entspricht.

Inmitten einer Ideenwelt , die in kühler und geschäfts¬
tüchtiger Richtung an materiellen Dingen klebte, wuchsen
die Sturmabteilungen des Führers heran , die den ma¬
teriellen Begriffen der damaligen Zeit solche mit ethischem
Gehalt und sittlichem Wert gegenüberstellten. Der Opfermut,
die Einsatzbereitschaft und die Selbstlosigkeit der SA waren
nie leere Borte , diese Begriffe fanden immer ihre Krönung
durch die Tat.

Und so muß auch dieses Dankopfer nicht von der ma¬
teriellen Seile her, sondern nach der ethischen Seite hin seine
Wertung erfahren. In ihm soll der freiwillige und
uneigennützige Aktivismus zum Ausdruck kom¬
men . der in den Reihen der SA seine Geburtsstätte fand
und der längst von den Männern der SA hinausgetragen
wurde ins Volk und dort die Resonanz bildet für die un¬
geheure Arbeit, die der Führer Tag und Nacht zum Wohle
seines deutschen Volkes leistet.

Wir wollen nie vergessen, daß die Männer der Sturm¬
abteilungen meist nichts etnzusetzen hatten als ihr nacktes
Leben — aber dieses gern und freudig in den Dienst der
heiligen Sache unseres Führers stellten. Das innere Gefühl,
sich einsetzen zu müssen dort , wo es die Notwendigkeit ge¬
bietet . dort zu opfern , wo es das Wohl der Gemeinschaft
verlangt, ist die Grundlage der schon zur Selbstverständlich¬
keit gewordenen Haltung der SA.

Der Nationalsozialismus braucht keine Menschen, die
ihn in tausend Thesen zerlegen, er braucht Männer des ehr¬
lichen Wollens und des kräftigen Handelns.

So hat die SA im Vorjahr « , dem Jahre der Wehr¬
freiheit , dem Führer als Wehrgabe ein Jagdgeschwader zur
Verfügung gestellt, beseelt von dem unbändigen Willen , mit-
zuhelsen an den großen Zeitausgaben , die an den Führer
und das deutsche Volk hcrantreten.

Wir sehen im „ Tankopfer " die Möglichkeit, durch eine
verschworene Kampf- und Opfergemeinschast neue Werte
zu schaffen, die einen Teil des Fundaments zur Ewig-
krittvcrdung der deutschen Nation bilden.

Wir wollen die Kampfgemeinschaft bilden , die gewillt
ist , dieses Lpser alljährlich zu bringen , die bereit ist , ihrer
Liebe zum Führer und ihren Tank jedes Jahr durch die Tat
zum Lpser zu bringen.

Wir sammeln nicht, wie fordern nicht, wir zeige « ,
daß wir da sind ! Und die kämpferischen Element « deS
deutschen Volkes werden nicht abseits stehen, wenn e« gilt,
dem Führer durch praktisch angewendeten Sozialismus einen
Bruchteil von dem abzustatten , was er jedem einzelnen täg¬
lich in so überreichem Matze gibt.

Des Führers Kraft ist die unsere, aber unsere ist auch
die seine. Und so wollen wir ihm Helsen , neue Werte zu
schassen und neue Werke zu bauen.

Kamps und Opfer aber waren , sind und bleiben im¬
mer das , was wir SA -Geist nennen — der Geist des wirk¬
lichen Nationalsozialismus — und so wurden die Geschenk«
sür den Führer aus diesem Geist heraus gegeben, praktischer
Nationalsozialismus , nämlich die Synthese zwischen Ratio-
nalismus und Sozialismus . War die Wehrgabe vom vori¬
gen Jahr das schönste Bekenntnis zum Nationalismus , so
ist das Dankopser der herrlichsteBeweis sür den Sozialismus.

Denn wir wollen ja nichts für uns , nichts für die SA,
nicht« für die Gegenwart , sondern für da« ganze deutsch«
Volk, sür die Zukunft, für die Nation , und übergeben
wollen wir es dem ersten Arbeiter Deutschland, unserem
Führer Adolf Hitler !"

Letzte Sportmeldungen
Ungarns Handballerinnen haben sich stark verbessert. In

Wien trascn sie auf di« Nationalelf von Oesterreich, der sie
ein durchaus verdientes 6 : 6 (S : b) abrangen.

Italiens Tennisspieler kamen in Wien zu einem klaren
Tieg im Dreiländerkamps mit Oesterreich und Ungarn . Be¬
reits am Sonnabend wurde Oesterreich 2 : 1 besiegt, und am
Montag mußte sich auch Ungarn mir 2 : 1 schlagen lassen.

Gustav Eder , der deutsche Meister im Weltergewicht , ge-
>»aun in Newyork seinen ersten Kamps aus amerikanischem
Boden nach Punkten gegen den Jtalo -Amcrikaner Rah Na-
politano. Bcsselmann bestreitet bereits am 9. Mai gegen
Red Zmnegan seinen zweiten Kamps.

Den Preis de« ReichSsportführerS , ein schweres Sprin¬
gen am zweiten Tage des Magdeburger Reitturniers , gewann
Oberleutnant Brandt auf „Baron " und belegte mit einem
weiteren sehlerlosen Ritt auf „Alchimist" auch den zwetten
Platz.

Ter Llohd-Tampser „ColumbuS " , auf dem 1500 Deutsche
ium Fußball -Länderkamps England —Deutschland über den
Kanal fuhren, tritt im Herbst eine zweite Fußballreise an.
Bon Bremerhaven geht e« am 11 . Oktober nach Edinburgh
zum Länderspiel Deutschland- Schottland <14 . Oktober), von
dort nach Dublin , wo am 17. Oktober die deutsche National-
üs aus Irland trifft.

Beim Tennisturnier in Wiesbaden fielen am Montag
die letzten Entscheidungen. Im Gemischten Doppel mußten
Srl. Horn-H . Henkel die Ueberlegcnheit des belgischen
Paares « damson—de « orman mit 1 :6 , 4 :6 anerkennen.
Da « deutsch -ttalienische Frauendoppel Zehden-Manzutto ge¬
wann dar Schlußspiel gegen di« Belgierinnen « damson-
A «a« 6 :». S :g. «H.

Ein Fußballspiel Gauliga BrzirlSklasse geht im Ber¬
liner Poststadion dem deutschen Meisterschaststressen BsV
92 — Schalke 04 am kommenden Sonntag voraus . Berlins
Gauliga spielt in der Ausstellung : Thiele ; Unger , Frey;
Buchmann , Bien , Balzer ; Zunker . Unger . Gappa . Schi-
mantzki , Hahn.

Albert Richter startete tn Kaiserslautern vor etwa 4000 Zu¬
schauern . Der Sieg >var ihm natürlich nie zu nehmen. Vor
seinen Landsleuten Stesses und Oszinrlla belegt« er im Om¬
nium den ersten Platz . Das Sleherrennen gewann der Kölner
Leuer.

Rur »wölk goldene Mrdaille » wurden bei der Großen Ge-
ländesahrl des NSKK Mowrbrigade Sachsen am Sonnlag ver
teilt 1035 Fahrzeuge waren in Dresden gestartet. Von den
zwölf Goldmedaillen entfallen sieben aus di« Geländefahrt und
fünf auf di« Einzelfahrer der LrtenlierungSsahrt . Bei den
Mannschasleu wurde nur ein« Goldmedaille vergeben, und
zwar an das Luftkreis-Kommando lll Dresden . Die Luftwaffe,
die ,um erstenmal im » rastwagensport aktiv in Erfcheinung
trat , yatt« damil gleich « inen hervorragcnden Start.

Die Universität Breslau blieb im ersten Vorschluß-
rundenspiel um die DeutscheHandball Meisterschaft der Hoch¬
schulen siegreich . Die schlesischen Titelverteidiger schlugendie
Universität Königsberg sicher 11 :4 (5:0) . — Die TH Mün¬
chen meisterte in einem Zwischenrundenspiek di« TH Aachen
11 : 8 ( 7 : 5) . doch legten die Aachener gegen die Münchener
Mannschaft Protest ein.

Die Handball Gaumeifter der Frauen tragen am 17 . Mai
die -jwischcnrundcnspielc zur Deutschen Meisterschaft aus.
Die Paarungen lauten : Berlin : SE Eharlottenburg —Pol.
Dresden , Hamburg : Eimsbüttel —Germania -Leer . Mann-
heim : BfR Mannheim —Spvgg . Fürth , Frankfurt a. M . r
EGlrach t Franksurt —Magdeburger Frauen SE.

Letzte »adiomewimge«
Die Lage in Addis Abeba immer noch ernst

London, 5. Mai.
Rach deninder Nachtzum DienSiag eingelausenen

Meldungen aus Addis Abeba ist die Lage für di« in den dor¬
tigen Gesandtschafteneingelcylosscnen Europäer nach wie vor
besorgniserregend, da der Pöbel plündernd und bren¬
nend di« Stadt beherrscht.

Nach Berichten, die das Foreign Office lm Laufe des Mon¬
tagabend erhielt, befinden sich im Lage der britischen Gcsandt-
lchast 2000 Flüchtlinge, die 23 verschiedenen Nationen
angehören.

Or. Thomas Lambi « , der Führer des abessinischen Roten
Kreuzes, hat sich in seinem Missionshaus verbarriladiert , das
plündernd« abessinische Soldaten während der Nacht zu stür¬
men versuchten.

*
Di « französische Gesandtschaft in Addi « Abeba

von Plünderern umzingelt
Part », 5 . Mai.

Hava« meldet aus Dschibuti: Nachrichten au« Addis
Abeba zufolge, sei die französffche Gesandtschaft, wo 2l»b0 Per¬
sonen Untcrschlupf gesunden haben, seit Sonntagabend von
plündernden Eingcborenengruppen umzingelt. ES mache flch
berett« Mangel an Lebensmitteln bemerkbar. Der französische
Gesandte habe erneut um Hilfe gebeten. Man erwarte tn Addis
Abeba mit Ungeduld das Einlrefsen der ersten französischen
Eingeborrnen -Kompanir aus Dircdaua . Von den beiden aus
Dschibuti abgegangrnen sranzlstschen Kompanien würde dann
die eine aus halbem Weg« tn Dtredaua bleiben und dort de»
Weg der inzwischen na« Addis Abeba abgegangrnen Kom¬
panie übernehmen, die andere würde nach Addis Abeba Weiter¬
reisen. Allerdings verlaute , daß dir Etsenbahnstrrckebei Modjo,
50 Kilometer von Addis Abeba entfernt , unterbrochen sei.

*
Englische Martnetruppen sür Addis Abeba?

London, 5. Mar.
Nach Meldungen aus Aden sind am Montag dte veiden

britischen Zerstörer . Decoy " und . Daintv" von dort mit
dem Ziel Dschibuti in Sec gegangen. Ai « , Daily Telegraph"
dazu aus Aden ergänzend berichtet, ist dort dar Gerücht ver¬
breitet, aus den Zerstörern befinde sich britische Marineinfan¬
terie, di« nach Addis Abeba gehen sollen . Obwohl dies an
amtlicher Stell« nicht bestätigt werde, werde es auch nicht
bestritten; das ganze Unternehmen werde äußerst geheim ge¬
halten. »

RaS Rasstbu in Dschibuti
London , 5 . Mai.

Reuter berichtet aus Dschibuti, daß Ras Nassibu,
der Befehlshaber der abessinischen Südarmee , der bis vor
kurzem Graciani einen so energischen Widerstand geleistet
habe , zusammen mit dem türkischen Ratgeber Wehtb
Pascha von Diredaua kommend, in Dschibuti eingetrosfen
set.

Erfolge der Aulftändtschen ln Honduras?
Wie zum Verlauf der Revolution ln Honduras glaub,

würdig gemeldet wird , slel eine etwa 50 Mann starke Gruppe
von Rebellen unter der Führung des General « Aguiluz, dte
von San Fernando In Salvador kam , ln Honduras eln und
nahm die Ortschaft San Marcos und später auch dt« Ortschaft
La Jncarnacwn tn Besitz , nachdem sie 100 Mann Zuzug er¬
balten hatte Den letzteren Ort jedoch mutzten Ne wieder
räumen . DI « Rcglerung von Honduras setzte Jnsanlcrle und
Flugzeuggelchwader gegen Agullu , eln. Tie Regierung von
Salvador erlaubt« den Besuch von lech« Krtcasscvisscn und
süns Marinefliegern der Marine der Vercintgien Staaten im
Gols von Fonleca.

In Münster wurde am Montag der am 15 . 11 . 1904 ge-
boren« Leopold Wettert bingerichtei. der wegen Ermordung
seiner Svesrau vom Schwurgericht tn Münster zum Tod« ver-
urteilt worden war.

1 Cent für 144 Erben
Bei einer Tcstamentscröffnung in Sherman in Texas

ergab sich, daß der Verblichene, ein gewisser Mr . S . L . Talley.
genau «inen Cent hinterlassen hatte . 144 Erbe « hatten sich
pmr Kassieren «tngefirnden.
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iiilktgllrtsl ullri ilorsett« Io groüsr ^ uenalil

I , , 7 s « t k « ä L ^ k

Vs» r«s0l>«»i»»cli0»0«ad« »,I

IVlr verlüllgeri! dir voimerrlao
M « dsstiv , veoe >» »« mi « «« i Ntmmerke

» a »« rvr r « SI

Dienstag , 5. 5 ., 20.15—23
L 33 O

» Zar und Ztmmermann"

Miltwoch . 6.5. ,20 .15—22.45.
NL » Gl -z , 118,o Eriiaufi.

. Warbeck"

Donnerst .7 .5. , 29 .15—22 .45:
8 33 o

. Warbeck"

Freitag , 8. 5., 20 .15—22 .45:
0 33 o

»Die Landstreicher"

Ionnabd . , 9.5. 20 .15—22 . 15
Niederd . Bühne Eislaufs.

»De Zwickmöhl"

Sonnt .,10.5.. 19.30—21 .45 : 0
»Der blaue Heinrich"
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Komplettes Kinderbettchen
(Wie neu » billig zu verkaufen . >

Auguststraßc 84.

Mägelkürzen, Hühner
^iaugenhilfeH^renn

" ,5

^ siadsvs vlov
Jeden Mittwoch:

Gesellschaftstanz

viätküoks
Sonncnftraße 19

filr Diabetiker , Nierenkranke
usw . Zubereitung jegl . Tiättost

aus ärztliche Verordnung.

kltlitlmg. üsNisirlr!
Große Deckenbeleuchtung , wie
neu , preiswert zu verkaufen.

Staulinte 3all.

? >

Der ^

V

,

höhmÄeHl

Ter packende national « tSrofzsilm diese « Jahre»
mit der einzigartigen Besetzung

stsn ^ua « Ig oiekl
ll-ll 0nU » v«r . iltoll b lnlc «n»ell «?r , linzliler,

v . Wtnlersiein , Tannemann

Die wagemutige Tat eines
tapferen Offiziers vo« 1809
gegen die Intrigen einer
schönen Spionin

Gcbr . KUchenmöbcl preiswert zu
vcrk . ( Schrank . Kommode , Tisch
und Bortei . Zu beleben Mitt
woch und Donnerstag von 9 bis
1 Uhr und von 15 bis 19 Uhr

Meikbrink 19II.

SchlMmnier und KM
billig zu verkaufen.

Borchers , Bürgereschftratz « 24.

»» « « 1 vom « »» » »» »»
OoMsir-lü« 24 Kak 28W

>Außerdem : -
O>» lläaiotavloiatung rlnv Xnmoi -»

lag per kreisten
Untere Äektmachl

ftiSrnverg 1935
Ein Film , der dem deutschen Volke einen um¬
fassenden Einblick in die neuersiandcne soldatische

Größe seines Heeres gibt

Gesamtleitung des Bildberichts : Leni Rtefenstahl

Wir zeige» ad heut « . NUk 3 Tilge , »«,
neueste« Kriegsfilm

Imlrommelkeue»
3« Vkertiront
Sin Film vom Seldeukamps «nbek. Soldaten

Dieser neue gewaltige Kriegsfilm
zeigt unter Mitverwenduna authentischer
Ausnahmen das gewaltige Ringen , die Opfer-
bereitschast und den Todesmut der deutschen,
sranzöstfchen und englischen Kämpfer.

Im Heulen und Berste « der Grausten
im Brüllen u . « rachen des nervenzermürbenden
TrommelseuerS fühlen wir als atemberaubendes
Geschehen den fiebernden Pulsschlag der Front.

Wir erleben in diesem Ftlmwerk die Frontschtckiale
namenloser Streiter in ihrem Kampse gegen die
Wucht der unerbittlichen

Materialschlacht — Flammenwerfer
Tanks . Maschinengewehre
Geschütze aller Kaliber bringen Tod und

Verderben , und im fahlen Licht des anbrechenden
Tages entspinnen sich atemberaubende Lusi-
käinpfe - brennende Flugzeuge stürzen zu Boden,
Fesselballons werden avgeschosfen , Bomben¬
geschwader und weittragende Geschütze legen
Dorser und Städte in Schutt und Asche

Dieser am 2 . März 193 « zugelafsene Film wurde
von der Filmprüsstelle mit der Anerkennung
»staatSpolitisch wertvoll » »d volksbildevd"

ausgezeichnet!

Jugendlich«

« » sang « , eite»

haben Antritt

4 .« « 5 . 30 8 . t5 Uhr

FamMen - Nachrichlen

BekniUuligs .Anzeigeii

ösiiM in Mgerlelk
mi eilmidrvk

habe ich im Auftrag « zu verk.

kerh. Min« . Lelsteigem
Hauptstraße 27 . Telephon 4914

Mkll!
Das Fabrikat verbessern, Ge¬
winn erhöhen : Ta » A und O
jeder « eschastSkunIt. Je syste¬
matischer Ihre Kunbenwrr-
bung. um so schnellerkommen
die anSgegedenen Gelder in
Form von Känse» ,u Ihnen
zurück. Werben Sie billig na»
konsequent durch die Anzeige
Ihr Werbemittel: »Nach¬
richten für Stadt und Land"

Mittwochmorgen

mbe Nikimill
in Milien üeelilcken

auf dem Fischmarkt am Stau

Zu kaufen gesucht ein

Mül- oder Lenzinmotor
5—8 PS , liegend « Bauart.

Angebot « unt « r A A 925 an
die Geschäftsstelle d . Blatte « .

Anzukausen gesucht ein

Kleiner imokinlimr
( Bauernhaus » in oder Nähe der
Stadt . Angebote unter W P 918
an die Geschäftsstelle d . Blattes

ver 1. Nsl 1» verNa
^ ugsnülleli « k » k « n Antritt

Ihr « am S. Mat vollzogene Vermählung geben bekannt
B » n » Hr » o » nnck krau
Kläre geb . Meher

Oldenburg

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Feinstes
Aprikosenpulp I 1 ««

r -ke -Dose
Kiste b 10 Dosen 29 RM.

Apfelmus 5-Kg .-Dose 2,70 RM
Alle Konserven besonders billig

Lfnll 6oiiling
Haareneschstr . 61 , Fernruf 5052
Mein Lieferwagen bedient St«

schnell!

MllMWltlfMM
unt . Garantie bis zu 2 Größen
Schuhmacherei Hegemon»

Bremer Straße 31

Ein gutes , gebrauchtes , modern
und garantiert tadelloses

I » » SIII«
kaufen Sle in jeder Form und

Preislage ab 250 RM im
Pianohau » Rehbock tz So .,

gegr . 1883,
Elisenftratze 4, Fernruf 3301.

an 8ekmuok - I
» aekon un <m
DaksizrorLtonII
vorcken »aubeisl
»u»lr«kKhrt
lNloNerfi»
lZoickoedmiacke
w »i»ter
Lektvrvotr 41

ei -rtelsfe

I u r ü c lr
Dk "

. l. avsi
' snfL

fiocfiorr » kür 8io »«n-, Okron
unck tioirioickan

rodes-Anzeigen

Oldenburg , den 4 . 5. 36.

In der letzten Nacht um 1 .30 Uhr starb nach kurzem
Kranksein unser lieber Vater . Schwiegervater , Groß¬
vater . Urgroßvater , der Invalide

August l- lamcmn
im 88. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
k > » »» n M » II « »»a k r̂un
Johanne geb . Hamann.

Die Beerdigung findet Natt am Donnerstag , dem
7 . Mat , 14.30 Uhr , vom Evangel . Krankcnvause aus
nach dem alten Lsternvurger Friedhof . Andacht um
14. 10 Uhr.

Freundl . zugedachte Kranzspenden dorthin erbeten.

MlilagilMil
/ /etkstee»

Junger Handwerker , 30 Jahre, >>
wünscht d . Bekanntsch . e . nettenB
Dame zwecks bald . Helrat . Wwc . s
nicht ausg . Ang . unter W N 91»i l
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Für die herzliche Teilnahme an dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer lieben Entschlafenen Frau U » Ick » 8*" « "
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor Mahler M
die trostreichen Worte.

lmrsm sts5rIicsiLten Ocmk

Di « trauernde « Hinterbliebene ».

L»ra » a SOV , 22 ?8
01» «t»rk« K»iM»^«Qw»»edt2e

1 » SO-

NoitzM H
Mittwoch, den 6 . Mat . 20 . 30 Uhr , im » Ztegelhos"

. Stnilmrmii »priem:
ilrl »pp Veren Her a««iredep Seele"

ein Thema , dar tn dieser größten deutschen Zeit uns alle angehi

Statt Karten

VolkSbtldnugsstätte Oldenburg Eintritt 30 Pf.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin
scheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir auen
unsere » herzlichste » Dank

Anrtb » « ^ u » , » nn und k» t « « eumann

W « I > « f « M »> » » I « r
St « e Umwälzung der neuen Akullik -Modelle brt » gt Ihne « wieder Lebensmut.
Machen Sie einen Versuch ! Wußten Sie , daß «in Hären dnrch di « Knoche«
möglich tstk — Unser General -Vertreter Herr F . Bebrend, Hannover , zeigt diese

_ letzte Neuheit kostenlos und unverbindlich
V . Sk , >»» >. O»

w » v « , IO I »>« « » » VO»
) ir erwarten Sie bestimmt in Ihrem Hnieref ^ ^

ratiS ^ Prospekt k u durch

Für die herzlich « Tetlnahme an dem schmerzlichen Verlust
unsere « lieben Entschlafenen sagen wir allen

vnssrn stei ' rliciiLtsn vonk

fomilia Ikis » vncl ^ ns « Förigs

T » « g«l « , den 3. Mai 1936



,« «e. <21 »om Dlrastaa . dem s. Mar
Tragödie etaes Blinden

Mit der Freundin in den Tod
Eine erschütternde Tragödie hat sich im Berliner Süd-

westen in einem Hause an der Alexandrinenstraße abgespielt.
Dort wurden der 33 Jahre alte Joseph Sch. , der seit langem
erblindet ist, » nd seine Freundin , die 23jährige Theresia B .,
vergiftet aufgcfundcn . Beide haben in gegenseitigem Ein¬
verständnis freiwillig den Tod gesucht.

Hausbewohnern war ausgefallen , dast Sch. schon seit
Tagen nicht mehr seine Wohnung verlassen hatte . Man
schöpfte schließlich Verdacht und benachrichtigte die Polizei.
Beamte verschafften sich gewaltsam Zutritt und fanden nun
Ach . und seine Freundin im Schlafzimmer tot auf . Eine ärzt¬
liche Untersuchung ergab , daß beide « ine große Menge
Zchlafmiitelrabletten zu sich genommen hatten , die ihren
Tod bewirkten. Vermutlich haben sie die Verzweiflungstat
bereits Ende voriger Woche verübt . Aus hinterlassenen Ab-
schiedsbriefcn geht hervor , daß sie gemeinsam den Plan ge¬
faßt hatten , aus dem Leben zu scheiden.

In der Küche fand man übrigens den Hund des Blinden
wohlbehalten aus , der reichlich mit Futter und Wasser ver¬
sehen worden war.

Der belle Schlager . . .
Gefärbte Ostereier direkt vom Huhn

Nicht geringes Aussehen hat ein Vorfall erregt , der sich
am Ostersonntag in einer kleinen Vorstadt von Budapest er¬
eignet haben soll . Tort legte das Huhn eines Bauern Eier,
die alle eine schöne karminrote Färbung aufwiesen.

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich di« Nachricht vo»
diesem Wunder in der gan ^ n Ortschaft . Von allen Seilen
liesen die Bewohner zusammen , um sich die roten Eier an-
zusebcn . Man bot dem Besitzer beträchtliche Summen . Tann
tauchte aber plötzlich doch der Verdacht auf , der Bauer habe
diese Hühnereier möglicherweise selbst mit roter Farbe an-
gcstrichen . Aber ein Sachverständiger , der zu Rate gezogen
wurde, bestätigte, daß es sich nicht um Schwindel handelte,
sondern daß zweifellos das Huhn diese Eier so gelegt hatte.
Der Sachverständige konnte auch ein« Erklärung für dieses
Raffel liefern . Seiner Meinung nach mußte das Huhn
irgendeinen roten Farbstoff gefressen haben , durch den die
Eierschalen dann diese karminrot « Färbung erhielten.

Tie Leute, die dies« naturgesärbten Eier für teures Geld
erworben haben , sind sehr stolz daraus , da es sich in diesem
Falle sozusagen um echte Ostereier handelt.

Kohlen an der Themse
Eine unerwartete Entdeckung, die Gewinn verspricht
Wie englische Blätter berichten, sind durch Zufall an

der Mündung der Themse weite neue Kohlenfelder entdeckt
worden. Tie bereits vorgcnommenen Vermutungen haben zu
dem Ergebnis geführt , daß diese neuen Kohlenselder anschei¬
nend von großer Ergiebigkeit sind . Außerdem soll die Kohle
eine ganz besonders gute Beschaffenheit ausweisen . Die an
der Thcinsemlindung entdeckte » Kohlenlager erstrecken sich
über eine Fläche von rund 500 Ouadraimeilen und reichen
von der Grafschaft Essex bis weit in die Grafschaft Kent
hinein.

Mit der Auswertung dieser neuen Kohlenfelder soll
schon in nächster Zeit begonnen werden . Man verspricht sich
große Gewinne. England ist auch sonst reich an Kohlen¬
vorkommen und steht bekanntlich mit an der Spitze der
Kohlenproduzcntcnder Welt.

Eine Ausstellung alter Hosen in London
Tie Leidenschaft eines Londoner Sonderlings

London , April 1936.
Nicht geringes Aussehen hat in der englischen Haupt¬

stadt die Ankündigung von der bevorstehenden Eröffnung
einer Ausstellung alter Hosen erregt . Es handelt sich um die
originelle Sammlung , die ein Londoner Sonderling namens
Fred Lwlhouse im Lause vieler Jahre zusammengetra¬
gen hat.

Bei diesen Hosen handelt es sich allerdings nicht um
ganz gewöhnliche alte Hosen, sondern um sozusagen histo¬
risch« Stücke . Starb ein berühmter Mann , ein Politiker , Ge¬
lehrter, Dichter oder Künstler , so erschien Fred Owlhouse in
der Wohnung des Verstorbenen und bat dessen Angehörige
um eine Hose des Dahingeschiedenen . Sehr oft wurde ihm
dieser Wunsch erfüllt , und man händigte ihm ein altes Bein¬
kleid des Verblichenen aus . Im Laufe der Zeit vermehrte
sich der Bestand, und der Sonderling sah sich bald gezwun¬
gen , ganze Zimmer mit breiten Schränken cinzurichten , in
denen er dann seine Hosensammlung aufbewahrte . Jedes
Beinkleid wurde mit einem Zettel versehen, der den Namen
des einstigen Eigentümers der Hose trug . Fred Owlhouse
ist aus seine Hosensammlung sehr stolz und hat sich nunmehr
entschlossen , sie der englischen Oesfentlichkeit nicht mehr län¬
ger vorzuenthalten . In allernächster Zeit werden die Lon¬
doner nun Gelegenheit haben , das Hosenmuseum dieses
kuriosen Sammlers bewundern zu können.

Kleine Nenigkette« w wenigen Seilen
Was wollen sic mit den Kugeln?

In Rorwalk -USA wurden 14 große Kanonenkugeln , die
dort vor der Städtischen Bücherei als Sehenswürdigkeit
lagen, nachts gestohlen. Das Gesamtgewicht betrug 700 Kilo.
Er haßte die Pelz«

In Rom macht man zur Zeit Jagd aus einen seltsamen
Verbrecher , der Tomen in Pelzmänteln überfällt und ihr«
Mäntel mit Rasierklingen zerschneidet. Er hat noch nie den
«ersuch einer Beraubung gemacht. Es handelt sich also um
einen Irren.
Rekord der Langsamkeit

Neun Jahr « nach ihrem Ausstieg in Greer in Süd-
«arolina ist jetzt eine Brieftaube in Delaware an ihrem Be¬
stimmungsort eingetrossen . Sie hat damit den Langsam-
keitsrekord ausgestellt.
EG Zwillingsrekord

Eine Familie in den amerikanischen Südstaaten hatte in
ums Generationen S7 Zwillingspaare zu verzeichnen, dt«
imntlich das 40. Lebensjahr überlebten.



Dev tSgliche Kachvtchten - Gp- vt
vremee Ruderregatta

29 Rennen
Tie Ausschreibungen zur diesjährigen Bremer Ruder¬

regatta . die am 27. und 28 . Juni aus der bekanioen Ostcr-
deichstrecke staiisindet, liegen jetzt vor . Da zum gleichen Ter¬
min nur die „Grünauer Regatta " Würzburg und RcgrnS-
burg . siaitsinden. dürfte sich das Interesse der Vereine des
Gaues 8 Riedeisachsen und seiner Rachbargebicte das sich
im Voriahie zwischen Bremen und Hannover teilte, wieder
ausschließlich der Veranstaltung des Bremer Regatlavereins
zuwendcn.

In der Progrcnninfolge sind einige Aenderungen einge-
ireten . der „ Zweite Vierer o . St ." , der „ Leichte und dritte
Jangmann Vierer " wurden gestrichen . Dafür erweiterte
man die Jugendrennen u . a . um einen „ Gig Doppelvierer"
und verlegte diese Wettbewerbe , die bisher sozusagen unter
Ausschluß der Oesfcnilichkeit am Vormittag ausgeiragen
wurden , auf den Sonnabende und Ionntagnachmittag in
de» Rahme » der Hauptrennen . Sicherlich gewinnen diese
Rennen hierdurch an Interesse und es ist zu wünschen, daß
alle in Frage kommenden Jugend - und Schüler -Ruder-
»ereine sür starke Felder Sorge tragen . Gin breiterer Raum
ist auch den Fraucnwettbewerbe » eingeräumt worden . Be¬
stimmt befindet sich der Bremer Regattaverein damit auf
dem richtigen Wege, denn das Frauenrudern ist an allen
Plätzen in siegreichem Vormarsch begriffen. Im übrigen
bietet die Ausschreibung Startmöglichkciten verschiedenster
Art in allen ulasse» und die Rennen sind so gelegt, daß auch
gemischte Mannschaften weitestgehend beschäftigt werden
können. Mehrere Rennen tragen in ihrer Beschränkung den
besonderen Belangen der zahlreichen Vereine aus den
kleineren Plätzen , an denen unser norddeutsche Bezirk be¬
kanntlich ja reich ist , Rechnung.

Vas radsportliche Wochenende
bracht« ein « Füll« von Peranstaltunge » größeren und kleineren
Ausmaßes . Das (Goldene Rad von Nürnberg fiel an den
Hannoveraner Wisvröckcrvor Levergnini und Schindler, wäh¬
rend das Kleine Goldene Rad von Groß-Jmlinavaus vor
Funda gewonnen wurde. — In Halle setzt« Loymann sein«
Erfolgserie fort und bolle sich das Steberderbv vor Stach, mit
dem er auch im Mannschastsdauerrennen erfolgreich >var . Die
Nationalmannschaft der Bahn startete in Köln. Toni Mer¬
tens wurde Doppelsieger und bracht « neben dem Fliegerkampf
auch das lOOO-Meter-Leitsabrcn in der neuen Jahresbestzeit
aus ossenen Babnen von 1 :12,6 an sich Deutsche Fabrer ver¬
suchten sich in Paris. Schön belegt « in den Dauerrennen din¬
ier Ronsse und Pcix den dritten Platz , während Hürtgen in
einem von Ctiourv gewonnenen Omnium » ich» über den letzten
Rang binauskam. Von den Straßenrennen interessierte in
Deutschland vor allem der Stratzenpreis des Saar¬
landes, der im Wettbewerb der Berufsfahrer dem Dort¬
munder Bauy Gelegenheit zu einem neuen Siege vor Wecker¬
ling und Siebelboff gab, während bei den Amateuren Oberdeck
(Hagen) vor Löver lSchweinsurt) und Tiederichs ( Dortmund)
überrascht« . — Bereits zum fünften Mal« trug sich der Chem¬
nitzer B . Schulz « in di« Siegerliste des Rennens Rund um
den Chemnitzer Schloßtcich « in während Loppich
( Cosel ) , ebenfalls ein Mitglied der Nationalmannschaft, im
Rennen Rund um den Annaberg in Oberschlesien seinen
vierten Crsolg feiert« . Rund um Bonn fiel an den Kölner
Blum , und Paris - Tours wurde « ine Beute des Belgiers
Danneels . Di« Franzosen kamen also auch hier nicht über
Plätze hinaus.

*
A«S Vereinen und Verbänden

39 . Stiftungsfeier beim TuS 76 Lsternburg
Am Sonntagabend fanden sich die Mitglieder des TuS

76 sowie eine große Zahl Freunde des Vereins und Mit¬
glieder befreundeter Vereine in der . Harmonie " ein. Im
Lause des Abends begrüßte der Leiter der Fußball -Abtei¬
lung , Herr H . Krögeler, die Anwesenden. Seine kurze,
ganz in seiner Art gefaßte Ansprache fand herzliche Auf¬
nahme . Sein . Sieg -Heil" galt einer glücklichen Zukunft
unseres Vaterlandes und unseres Führers . — Von Vor¬
führungen Hane man Abstand genommen , so daß sich jung
und alt in reichlichem Maße bei den Klängen der ausgezeich¬
neten Kapelle dem Tanzvergnügen widmen konnten. — Ter
Abend nahm einen recht harmonischen Verlaus und brachte
einen flotten Abschluß des Jubiläumstages.

Mädchenschauturncnim TB Glück auf
Wenn der Frühling ins Land zieht , und die Turnhalle mit

dem grünen Rasen vertauscht wird , dann wollen alle Abteilun¬
gen des Glück aus Zeugnis ihrer Winterarbeit ablegen. Ten
Reigen dieser Frühiabrsschauiurnen «rössneten am Sonntag
di« Mädel. Tie Halle am Willersweg war vollbesetzt , als um
15.00 Uhr die fast hunderlköpsigeMädelschar mit einem frischen
Liede einmarschierie.

Ter Vercinssührer W . Wille begrüßte die Gäste . Der
erste Gruß galt dem Führer unseres Volkes. Im einigen deut¬
schen Volke seien jetzt auch die Turner und Sportler geeinigt
im großen Bund der Leibesübungen betreibenden Vereine, dem
Deutschen Reichsbund sür Leibesübungen. Als äußeres Zeichen
der Zugehörigkeit zu diesem großen Bund habe der RsL eine
Fahne gegeben . Im roten Tuch das weiße Feld mit dem Adler
und Hakenkreuz , das seien die Svmbole des RsL . Der Fahne
wollen wir Treue schwören . „Heiß' Flaggel " Während die
Musik das Lied : „Ich Hab' mich ergeben" spielte, zog die Fahne
empor , von allen mit erhobener Hand gegrüßt . Dann setzte die
bunte Folge der Darbietungen ein. Unter der Leitung von
Hans Wille zeigte » die Mädel ein Spiel mit dem Ball.
Auch die Kleineren und die Kleinsten waren dabei, um den
Eltern einmal zu zeigen , was sic im Turnkursus gelernt hatten.
Irmgard Hanken zeigte mit den Kleineren eine Körper¬
schule , die in ihrem Aufbau den ganzen Körper bilden half.
Die Allerklcinstcn tummelten sich mit Hella Kappe rts an
den Geräten. Bodenübungen der größeren wurden abgelöst
durch Seil - und Ttabübungen der kleinen Mädel. Beides war
ein schönes Massenbild. Trei Tänzen der Größeren folgte ein
Riegenttirnen aller. Mit welchem Eifer sie dabei waren , ein
mal eine tüchtige Turnerin zu werden ! Zwischendurchsorgten
herzhafte Spiele sür Spaß und trugen die Freude aus die Gäste
über. Tann wieder ci» schönes Masscnbild. Keulenschwingen
der Größeren und Freiübungen der Kleineren. Alle wetteiferten
miteinander, dar Beste zu zeigen . Nachdem die Allerkleinsten
gezeigt hatten, wie sie ihren Körper stählen wollen, zeigte der
Turnkrcis einen niedlichen Rheinländertanz dem die größeren
Mädel mit einem Hopscrianz zu dreien folgten. Viel Freud«
lösten die Volkstänze der Kleineren aus . Jeder wußte einen
neuen, tanzte ihn vor, und all« machten mit — nach den Klän¬
gen des Schisserklaviers.

Eine ganz besondere Darbietung hatten die großen Mädel:
« inen Zigcuncrlanz . Wer es nicht wußte, konnte meinen, es
seien richtige Zigeuner . Tas Aeußerlich« — echt , der Tanz —
echt : eine famose Leistung. Ten Abschluß der reichhaltigen Fest-
solge bildete «in Marschtanz, der sich mit dem Liede „O Deutsch¬
land , hoch in Ehren" in « in lebendes Hakenkreuz auslöft«.

Die Schlußworte sprach der Vereinssührcr . Tic Abteilung
kann mit den » Erfolg zufrieden sei » . Leider war bei all der
Freude eine kleine Bitterkeit zu überwinden . Tie langjährige
Leiterin der kleinere » Mädel , Irmgard Hanken, will uns
wegen Eintritts in den Bund der Ehe verlosten. Ter Vereins-
sührer fand sür de» Abschied packende Worte und überreichte
ihr als Tank für ihre ausopfcrnde Arbeit Jahns Testament an
das deutsche Volk , sein „Deutsches Volkstum ".

Hauptversammlung des RsL de » Ortsgruppe Wildeshausen
Die erste Hauptversammlung des Reichsbundes sür

Leibesübungen , Ortsgruppe Wildeshausen , wurde bei Gast
Wirt Gustav Stolle aus Gut Moorbeck unter Leitung von
Rektor Witte, Wildeshausen , abgehalten . Hieran nahmen
außer den Vertretern der Turn - und Sportvereine des ehe¬
maligen Unterkreiscs Wildeshausen auch die Vertreter der
Schützcnvereine, Kegelvereine usw . »eil . Rach dem gemein
samen Liede und der Begrüßung wies Rektor Witte daraus
hin , daß jetzt alle Leibesübungen treibenden Vereine zu
einem großen Bund zusammcngeschlostcn worden sind , der
seine verantwortungsvolle » Aufgaben erfüllen könne, wenn
alle Mitglieder von dem rechten Geist, dem des Turnvaters
Ludwig Jahn , durchdrungen seien. Die deutsche » Turner
und Sportler kämpften ja nicht nur für die körperliche Er¬
tüchtigung des deutschen Menschen, sondern sie wollen ihn
durch die Leibesübungen in deutsche Menschen ausricbtcn
Jeder Deutsche soll gesund und stark werden , damit unser
deutsches Volk auch gesund und stark werde . Krcisleiter
Nienaber, Delmenhorst , erläuterte eingehend den Auf¬
bau des Reichsbundes für Leibesübungen und die Arbeits¬
weise der einzelnen Fachscbaften. Die Schützen sind dem
Reichsbund aber nur angeglicdcrt . Die BeitragSsrage ist
derartig geregelt worden , daß die angeschlossenen Vereine
einen festen Beitrag an den Reichsbund bezahlen , während
dieser davon dann die Fachscbaften finanziert . Nach Beant¬
wortung verschiedener Fragen , traten dann die Turnei zu
ihrer FachschasiS-Hauptdcrsammlung zusammen . Unterkreis-
lcitcr Rektor Witte erstattete den Jahresbericht der alten
Deutschen Turncrscbasi , die aufgelöst und in den Reichsbund
übergcführt worden ist . Er forderte alle auf . dem neuen Bunde
ebenso treu zu dienen wie der alten DT . Mit ehrenden
Worten wurde des verstorbenen Oberiurnwaries Schu¬
macher, Brettors , gedacht. Anschließend erstatteten Obcrturn-
wart Willi Schulte, Wildeshausen , und Zpiclwart
Meiners, Ahlhorn , ihre Jahresberichte , die günstige Er-
gebnisse zeitigten . Für das neue Jahr wurden folgende
Veranstaltungen festgelcgt: 1 . Zielwandcrung ( Götz Wander¬
tag ) nach Döhlen am Himmclsahrtstage (21 . Mai ) , 2. Unter-
kreis-Vortnruerlehvgang am 21 . Mai in Großenkneten,
3 . Unterkreisturnfrst gemeinsam mit den Schützen in Döt¬
lingen am 4 . und 5 . Juli , 4 . im Herbst Volksturnfest . ver¬
bunden mit einem Tchülerwcttkampf ( Ort siebt noch nicht
fest) , und 6 . MannschaftSgerätcwenkamps in Brettors im
Frühjahr 1937. Mit dem gemeinsamen Liede „ Getreu alle¬
zeit" wurden die inhaltsreichen Tagungen geschlossen.

Einweihung des neuen Sportplatzes
des Turnvereins Grüppcnbnhrcn 14

Ter Turnverein Grüppenbühren II hatte sich in den be¬
wegten Nachkriegsjahren , als überall in deutschen Landen
Turnen und Sport in immer stärkerem Maße gepflegt wur¬
den, aus dem Bookholzberg einen Sportplatz geschaffen und
ein Umkleidehaus errichtet. Als der Bookholzberg zur Er¬
richtung der Weihestätte „ Stedingschre " bestimmt wurde,
wurde auch das Uebungsgelände unseres Turnvereins für
die großen Anlagen benötigt . So sah sich der Turnverein ge¬
zwungen , ein neues Grundstück, das sür Austragung von
sportlichen und turnerischen Wettkämpfen geeignet war , zu
suchen . Ein solch geeigneter war das Grundstück von unserem
Mineralwassersabrikanten Diedrich Wesemann. Aus dem
Wege des freiwilligen Arbeitsdienstes , bei dem jeder Turner
sein Bestes tat , wurde hier in kurzer Zeit am hohen Geest¬
rande ein sehr geräumiger Sportplatz , der allen Anforde¬
rungen genügt , angelegt . Weiter entstand hier ein Turner¬
heim , das in seinem Keller Räume sür Geräte und andere
für das Turnen benötigte Jachen enthält . Wenn man all
das Geschossene überschaut , bekommt man ganz unwillkürlich
die Ueberzeugung, daß in diesem Verein ein ganz ausgezeich¬
neter Geist herrscht. Das ließ in besonderem Maße auch die
am Sonntag stattgchabte Einweihung dieser neuen Turn-
und Sportstätte erkennen. Nach einem Aufmarsch wurde der
Weiheakt mit Ausschnitten aus der Vereinsarbeit , wie Volks¬
tanz , Freiübungen , Geräteübungen , Einzelkämpfen , Hand¬
ballspielen u . a . m„ eröffnet . Dann ergriff Hauptlehrer
Wichmann, der lange Jahre im Vorstände des Vereins
gearbeitet hat , das Wort zur Weiherede . Wichmann zeigte die
Ziele des Altmeisters Jahn , die unser Führer heute als Hoch¬
ziele hcrausstellt , auf : Ertüchtigung der Jugend , Stärkung
des ' Volkstums , Wiedererweckung des Teutschgesühls , Pflege
der Volksverbundenheit und Kameradschaftlichkeit und zeigte
an Beispielen aus der Geschichte des Vereins , daß dieser
unter dem Motto „ Frisch, fromm , fröhlich, frei " allezeit in
der Richtung aus diese vier Ziele gearbeitet habe . Als es
galt , den einzigartigen Platz aus dem Bookholzberg einer
so großen Sache wie der Weihestätte „ Stedingschre " zu
opfern , habe der Verein gern und freudig ja gesagt . W.
schloß die Weihe des Platzes mit dem Wunsch, daß der Ver¬
ein weiterhin im Sinne des Alten von der Hasenheide ar¬
beiten möchte.

Doch noch Skagerrak GrdSchtniSsptele?
Der W2C Friss« , der in jedem Jahre die Skagerrak-Gedächt-

mSsviele durchführt, will nun dock» noch versuchen , diel« Spiel«
in diesem Jahre durcbzusühren. Der Termin würde sich aller¬
dings bis nach den Llvmpischen Spielen verschieben . Immer¬
hin siebt schon beute s« s>, daß eine sehr zahlreiche Beteiligung
auswärtiger Sportler zu erwarten wäre.

Heule , Dienstag:
Schwimmen für Frauen von 20.30 bis 22.00 Uhr in der Öf¬

fentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
Körperschule für Männer von 20.00 bis 22 .00 Uhr in der

Ausbauschule.
Schwerathletik und Ringen sür Schüler von 10 bis 15

Jahren von 18 .00 bis 20.00 Uhr in der « usbauschule.
Volkstanz für Frauen von 19 .30 bis 20.4S Uhr in der Got«

torpftraß , k I.
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Unterhaltung and Witten
Macht oder Shmnacht

3ur Einführung in Seemann Vurtes ..Waebett"
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Wer ift Marbel?
Schauplatz der Hanolung ist das britische Jnselreich,

die Zeit das Jahr 1494. bald nach Beendigung jener Bür-
ger und Adelslriege der roten und weißen Rose , die dreißig
Jahre lang das Volk zerrissen, das Land verheert , seinen
Wohlstand vernichtet hatten . Mit dem entscheidenden Siege
Heinrich Tudors , des Grasen von Richmond , über den aus
ZhakcspeareS ttönigsdramen bekannten furchtbaren Ri¬
chard III . bei Bosworth unweit Birmingham 4485 war die
blutige Epoche zum Abschluß gelangt . Als Heinrich VII . —
er regierte bis 1599 — hatte der Graf von Richmond den
Thron bestiegen ; aus Grund der allgemeinen Erschöpfung
des Landes wie der Vernichtung fast des gesamten Adels
war er zu einer bisher in der Geschichte des Königsreichs
nicht dagewesenen unumschränkten Macht gelangt.

Da tritt aus dem Dunkel einer bislang verlorenen
Eristenz plötzlich ein unbekannter Kronprätendent Warbeck
aus, der sich den Thronerben nennt . Er sei Richard von
Kork, der Sohn Eduards IV., von dem man annahm , daß
Kloster , sein . unnatürlicher , ehrgeiziger Ohm , vom Durst
nach Macht zum Durst »ach Blut getrieben "

, ihn sowie
seinen älteren Bruder Eduard habe ermorden lassen. Dieser
sei auch tatsächlich dem Anschlag zum Lpser gejallen , er da¬
gegen durch einen glücklichen Zusall den Nachstellungen ent¬
ronnen.

Ist dieser Thronanwärter , der von Heinrich VIl. den
Verzicht aus die Herrschaft verlangt , der rechtmäßige Kö¬
nigssohn oder ist er ein bewußter , beziehungsweise von
anderen vorgeschobener Betrüger ? — Ihn stützt das Zeug¬
nis der Herzogin Margaretha von 2>»rl , der Schwester
Eduards IV . und Witwe Karls des Kühnen . Einige Mächte
des Kontinents , Frankreich und Portugal sowie Kaiser Max
erkennen ihn an . Ein Teil des übrig gebliebenen Adels,
unzusriedcn mit der von Heinrich VII . ausgeübtcn Gewalt¬
herrschaft , schlägt sich aus seine Seite , König Jacob IV. von
Schottland sagt ihm bewassnete Unterstützung zu . Zwischen
den Häusern Tudor und Aork scheint der alte Krieg der
roten und weißen Rose neu aufzuflammen.

Schillers Marbeck
Schiller wollte den dankbaren Stofs behandeln . In

seinem Nachlaß findet sich, neben einem kurzen, in Versen
gehaltenen Fragment der ersten Austritte , ein bis in Ein¬
zelheiten genau ausgesührtes Szenarium zu einem sünsakti-
gen Drama. Nach ihm nützt Margaretha von Burgund
ihren Günstling Warbeck zu einem intriganten Spiel aus,
dem das Erscheinen des wirklichen Prinzen Eduard von
dort ein Ende macht. Allerdings ist auch Warbeck, wie sich
am Schluß herausstellt, gegen seine eigene Annahme als
natürlicher Sohn König Eduards gleichfalls berechtigt, den
Titel eines Prinzen von Kork sich beizulegen . Die beiden
Brüder werden gemeinschaftlich ihre Ansprüche auf den
Thron Englands geltend machen.

Die Charakteristik Marbecks sieht nach Schillers Ent¬
wurf so aus : . Das doppelt« Elend eines Betrügers , der die
Rolle des Fürsten spielt , und eines wirklichen Prinzen , der
ohne Mittel ist, Häusl sich aus seinem Haupte zusammen . . .
Warbeck spielt seine Rolle mit einem gesetzten Ernst , mit
einer gewissen Gravität und mit eigenem Glauben . Solange
er den Richard vorstellt , ist « r Richard ; er ist es auch gewis¬
sermaßen für sich selbst , ja sogar zum Teil für dir Mitan-
steller des Betrugs . Dieser Schein darf schlechterdings nichts
Komödiantisches haben ; es muß mehr ein Amt sein, das er
bekleidet und mit dem er sich identifiziert , als eine Maske,
die er vornimmt . Nachdem der erste Schritt getan ist, hat
er seine vorige Person ganz weggeworsen .

"

Demnach handelt es sich bei Schiller um einen die ihm
ausgetragcne Rolle bewußt spielenden , vor sich selbst jedoch
vermeintlichen . Betrüger "

, dem dann die überraschende
Lösung des Konflikts im letzten Augenblick dennoch, gegen
seine eigene Annahme recht gibt.

Anders der Warbeck Burtes . Dieser sieht in ihm von
vornherein und bis zum Schluß den echten Königssohn,
den letzten Plantagenet . Aber , und darin liegt der Kern der
Tragödie: dieser seiner Geburt nach rechtmäßige Thron¬
anwärter ist nicht zur Königswürd « erwählt.

ver Starke nur kam gütig sein
Die Zeit ist hart und >auh und voll Blut . Wer in ihr

den Anspruch aus Macht erhebt , darf in der Wahl der Mittel
nicht bedenklich und zaghast sein . Heinrich VII . hat um den
Thron Englands nicht nur in offenen Schlachten gekämpft,
er schreckte auch nicht vor der heimlichen Masse des Mordes
zurück und ebensowenig vor der Hinschlachtung ihm unbe¬
quemer Opfer, um seine absolute Herrscherstellung zu festigen.

Das kann Warbeck nicht. Er will um sein strahlendes
Recht nicht kämpfen. Nicht Raub und Mord sind der Weg,
den er pl gehen vermag . Das reine Recht selbst , die . Ge¬
walt im Geiste " soll seinen Gegnern die Schwerter entwin¬
den und ihre Herzen so auf ihn lenken, daß sie in ihm
ihren König sehen:

Ich will nicht , daß der Schrecken sie bewege,
Ich will nicht König werden durch den Mord;
Hai nicht mein Blut und Recht in sich Gewalt,
Die Herzen mir zu bringen und die Hände,
So fahr' es hin ! Sie sollen frei entscheiden.

Es ist di« Botschaft der Gewaltlosigkeit , die Warbeck
vertritt, und für dies - ist die Zeit nicht reis . Mit Recht stellt
sein Sekretär und Berater Frion ihn vor die Entscheidung:
»Tu mußt« ein Mörder oder Opfer sein.

" Und König Jacob
von Schottland, der mit ihm ins Feld gezogen ist , wirst
voller Erstaunen , da er die Weigerung DarbeckS zu kämp¬
fen unmöglichbegreift , die Frage aus : . Du willst «in König
sein und willst nicht siegen ? "

Demgegenüber hat König Heinrich VII . daS, was die
Zeit von ihm fordert , nüchtern erkannt.

Hier ist Kamps die Losung, Kamps! Der Starke nur
Kann gütig sein, aeiecht und allen schassen
Den Frieden, nicht mit Wähnen , nein , mit Waffen!
Und nochkühler , sachlicher betrachtet der Bischof F«k

v«n Durham. der kalte, von keiner Empsindung beschwerte,

von keinen Skrupeln gehemmte Rechner, di« Lage , indem er
^ Rcchlmäßigkeit des Kronprätendentenals unwesentlich verwirft:

Echt oder unecht ? Einer kann nur KönigIn dieser kampsdurchiobie» Insel sein!
Echt oder unecht ? — Teilen, Mindern , MildernKann n,ch , geschehen , „ ich, beide haben Recht!

. ? " 5,? ^ Ohnmacht! Hier spring» eine Quelle
Tlesrolcn Blutes vom Felsen der Gewalt!Kann Einer nur im Throne sein — dann WirkKann einer nur dem halbgcncscnen LandeTen Frieden sichern , Freiheit , Glück — dann Wir!
Zum Retten ist der Stärkere stets imRech t.

An dem Konflikt : Macht oder Ohnmacht ! — muß War¬
beck zerbrechen, indem er sich für die zweite der Möglich-ketten entscheidet. Er wird König — in Niemandsland . Im
Reich der Wirklichkeit aber herrscht König Heinrich, der den
Gewaltlosen in seine Gewalt dringt und ihn dann uner¬
bittlich vernichtet. Freilich ist für sein scheinbar grausames
Handeln die rücksichtslose Vernichtung des hilflosen Geg¬
ners nicht das letzte , endgiltige Ziel . Das Ziel vielmehr ist:
Englands Einheit , Freiheit und Größe . Diesem höheren
Zweck muß er, wie oft zuvor , sich selber zum Opfer bringen,
indem er zu früheren Gewalttaten diesen neuen Mord aus
sein Gewissen nimmt : . Wir mußten retten , andere mögen
richten.

"

Vas Geheimnis der Erwählung
Die Problematik in Burtes dramatischer Dichtung läßt

unwillkürlich an die . Kronprätendenten " von Henrik Ibsen
denken. Auch dort geht cs um den Streit , wer von den
beiden Anwärtern aus Norwegens Thron , Hakon Hakonsson
oder Jarl Skule , der rechtmäßig geborene König ist . Die
Frage bleibt offen , da das wichtige Dokument , das sie lösen
könnte, die auf dem Totenbett abgelegte Beichte des Pfarrers
Trond , verbrannt ist.

Aehnlich im . Warbeck" : Der einzige Zeuge , der über die
Vernichtung beziehungsweise die Rettung des Prinzen
Richard von Jork Auskunft zu geben vermag , Sir John
Tyrell , den Gloster zu der Ermordung der beiden Königs¬
söhne ansriftcte , versagt.

Ich glaube, daß die beiden Prinzen starben.
Ich sah nur einen tot, den andern nicht.

Seiner Aussage nach ist es durchaus möglich, daß der
jüngere Richard , der nach dem Uebersall flüchtete und in
die Themse sprang , den Tvrcll wohl . ertrinken " sah, aber
nicht . ertrunken "

, dennoch gerettet und somit Warbeck wirk¬
lich der rechtmäßige Thronerbe ist.

Die Lösung in den . Kronprätendenten " geht dahin , wie
Skule in seiner Botschaft an König Hakon es ausdrückt:
. Sag ' ihm , auch in meiner letzten Stunde wisse ich nicht, ob
er als König geboren sei ; das aber wisse ich unwandel¬
bar gewiß : er ist der , den Gott erkoren hat .

" Und in genau
dem gleichen Sinne legt Hakon selbst das »Rätsel " um sei¬
nen Widersacher, den Jarl , mit den Worten aus : » Skule
Baardsson war Gottes Stiefkind aus Erden — das war
das Rätsel an ihn .

"

Nach Ibsen ist »das Geheimnis d« r Erwählung furcht¬
bar .

" Da « trifft auch aus Warbeck zu . Run allerdings mit
dem einen grundlegenden Unterschied: Bei Ibsen bleibt Ha-
kon der von Gott erkorene Sieger , weil er , und nicht Skule,
»den großen Königsgedanken " hat . Gerade umgekehrt liegen
die Dinge bei Warbeck; hier ist es der Träger des in di«
Zukunft weisenden , . großen ttönigsgedankens "

, der , weil
die Zeit für seine Idee der Gewaltlosigkeit noch nicht reis
ist, unterliegt und von der brutalen Gewalt erbrochen wird.
Sein reines und klares Recht hat nicht die . strahlende"
Macht, die er ihm auf die Herze» der Menge zutraur . Und
das » furchtbare Geheimnis " seiner Nichterwählung ist:

Ein König muß zurrecht enZeit erscheinen,
Wenn ihn das Volk , was man so nennt, de gehrt!

Butte selbst legt im Vorwort zu seiner Dichtung deren
Ziel und Bedeutung wie folgt dar : »Hier ist ein Spiel von
einem Menschen, der zur Krone durch Blut und Recht be¬
rufen , königlich gesinnt und menschlich begabt , vor den
Mitteln zurückschreckt , deren er sich bedienen müßte , um sei¬
nen rechtlichen Anspruch in d »r Welt zu verwirklichen. Her¬
zog Richard von Bott , der letzte Plantagenet , den seine
Feinde Warbeck nennen , ist im Wesen und Charakter ein
entfernter Vetter des Prinzen Hamlet , geistig seiner Umwelt
überlegen , aber tatenscheu . . . Wer dem Geiste Wirkungen
zutraut , die nur dem Schwert eigen sind , der wird rettungs¬
los tragisch enden : er tut dasRechte , aber er
unterliegt , — ein König derer , die da kom¬
men werden . " Alfred Wien.

EiaMruagS'vorlrag zum „Warbeck"
Erich Heger, der Dramaturg des Landestheaters,

hatte sich gestern abend — auf Einladung der N 2 - Kul -
tur gemeinde im Gymnasium am Thcaterwall —
mit bestem Gelingen der Ausgabe unterzogen , in das Werk
Burtes einzusühren . Er gab zunächst einen Einblick in das
Leben und Schaffen des Dichters , der 1879 in Maulburg im
Markgräflerland geboren ist , und dessen entscheidendstes Er¬
lebnis eine 1994 unternommene Englandreise wurde , da sie
ihm einen tiefen und stärkstens schöpferisch anregenden Ein¬
blick in die englische nationale Kultur vermittelte . Die ersten
Veröffentlichungen des Dichters erschienen 1998 nach Rück¬
kehr von einem stveijährigen Aufenthalt in Frankreich.

Das Drama „Warbeck" erlebte in seiner Urfassung am
25. 9 . 1929 in Karlsruhe die Uraufführung , die Neufassung
im März 1936 in Berlin . Die Werke des Dichters offenbaren
in ihrer hohen sprachlichen Form und Geisteshaltung Ein¬
flüsse von Kleist , Nietzsche und dem Schweizer Spitteler.

Eingehend auf „ Warbeck"
, gab Erich Heger sodann

eine Uebersicht über die geschichtlichen Hintergründe des
Werks , die Auseinandersetzungen zwischen den Häusern
Lancaster und Jork , die Parteinahme des Schottenkönigs
Jacob IV . für Warbeck. um dann diesen, seine Anhänger
und Gegenspieler so zu schildern, wie der Dichter sie auf¬
gefaßt wissen will . Erich Heger verstand sich darauf , kurze,
charakteristischeStellen des Tertes außerordentlich eindring¬
lich vorzutragen , womit zugleich die ganze Schönheit und
Macht der festgefügten Sprache Burtes offenbar wurde.

Die aufmerksamen Hörer bezeugten am Schluß ihren
Dank für den vorzüglich gelungenen Einführungsvortrag
mit herzlichem Beifall.

Herold des technischen Zeitalters
3mn 100 . Geburtstag des Dichter-Ingenieurs Mar Evth am 6. Mai 1SS6

Der Vorsteher des württembcrgischen evangelisch¬
theologischen Äminars in Schönthal . Or. Eduard Evth,
war nicht sonderlich überrascht , als sein Sohn Max mit
15 Jahren den dringenden Wunsch äußerte , das Seminar
verlassen und sich aus den Besuch der Polytechnischen Schul«
vorbereiten zu dürfen . Sein Aeltestcr, der am 6 . Mai 1836
in Kirchheim geboren war , hatte zwar dort unter seiner
Leitung mit Erfolg die Lateinschule besucht und auch aus
dem Seminar Gutes geleistet, aber seit ein junger Lehrer
ihn näher mit der Mathematik bekannt gemacht hatte , ge¬
hört - sein Her ; nicht mehr der Theologie oder Philosophie.
So konnte Mar Eyth mit 16 Jahren die „Polyteckmische
Schule" in Stuttgart , die Vorläuferin der heutigen Techni¬
schen Hochschule , beziehen. Mit 20 Jahren ging er in die
Praxis.

Von „Schönheit der Arbeit " war damals noch nichts
bekannt , ja es fehlten die einfachsten Hilfsmittel und Zweck¬
mäßigkeiten , die heute eine Selbstverständlichkeit sind. Vor
allem mußten auch die einfachsten Maschinenteile, sozusagen
aus freier Hand , mit Meißel . Hammer und Feile am
Schraubstock aus dem rohen Material herausgearbeitet
werden . Dazu die inangelhafte Beleuchtung der Arbeits¬
plätze: Zwischen nissigen Wänden hing ein trübes Oel-
lämpchen über dem Schraubstock.

Besser traf Eyth es dann in der Kuhnschen Maschinen¬
fabrik in Stuttgart -Berg , wo man seine technischen Fähig¬
keiten erkannte. Der Inhaber selbst bemühte sich damals
lebhaft um die Konstruktion eines Gasmotors , nachdem dem
Franzosen Lcnoir in Paris eine solche Erfindung geglückt
sein sollte. Aber das Maschinchen kam nicht in Gang , und
so wurde Mar Evth nach Paris geschickt , um dort Lenoirs
Anlage zu studieren.

In der fremden Hauptstadt lernte er di« große Welt
kennen. Und wenn er auch während der kurzen frei-
gegebenen Besichtigungsstunden , in denen sich zahllos« Be-
sucher um das bewegliche, freilich kaum Arbeit leistende
Wunderwerk drängten , den Gasmotor nicht so ergründen
konnte, daß er ebenfalls einen solchen bauen konnte, so wurde
diese Reise doch für ihn ausschlaggebend . Di« Sehnsucht nach
der Ferne hatte ihn gepackt , und er verließ die Fabrik 1861
nt einer „Studienreise "

, di« ihn am Rhein entlang und
durch Flandern führte , bis er schließlich , fast mittellos in
Amsterdam vor der Frage stand, ob er nicht auch noch in
das damalige Wunderland der Technik , nach England fahren

Er schildert selbst , wie di« Verwechselung der Kellnerin,
die tbm statt englischen Biers ein wesentlich stärkeres Ge¬
tränk brachte ihn beschwingte zu einer leichtsinnigen Reise
als blinder Passagier . In England lacht« ihm dann nach
viermonatiger Notzeit da » Glück; Sr wurde mit dem Sr-
sinder de» DampspflugS . John Fowlsr . bekannt, der ihn in

seiner Fabrik einstcllte. Dort mutzte er nicht nur die englische
technische Arbeitsweise , sondern auch das Pflügen erlernen
und wurde dann bald beauftragt , die von Fowler gelieferten
Dampfpflüge an Ort und Stelle in Gang zu setzen.

Mit einem solchen Auftrag sollte er nach Assam in
Hinterindien reisen , als ihn das Versagen von Dampf¬
pflügen in Aegypten zwang , dort Station zu machen. Nach¬
dem er die Pflüge Halim Paschas , des Oheims des da¬
maligen Vizekönigs , in Ordnung gebracht hatte , ließ ihn
der Aegypter nicht weiterziehcn , sondern machte ihn zum
technischen Leiter seiner ausgedehnten Betriebe , zu denen
außer den Baumwollplantagen , den Hanf - und Flachs¬
feldern auch Sägemühlen , Salz - und Zuckerfabriken, ja so¬
gar Dampffchisfe gehörten.

Eine Wirtschaftskrise in Aegypten und der Vermögens¬
zusammenbruch Halim Paschas , der beim Kedihve in Un¬
gnade siel, nötigten Eyth , nach drei Jahren Aegypten wieder
zu verlassen. Obwohl Fowler selbst gestorben war . trat er
wieder in die aufblühende Firma ein , die nicht zuletzt durch
seine Tätigkeit in Aegypten ihren Umfang hatte verdrei¬
fachen können. Für sie brachte er nun in weiteren 14 Jahren
Dampspflüg « säst ni die ganze Welt.

Als sich dann in der Fabrik die Verhältnisse veränderten,
kehrte Max Eyth nach „29 Lehr- und Wanderjahren " in die
Heimat zurück , doch nicht um zu rasten , sondern um hier
seine Weltkenntnis zum Heil des eigenen Landes einzu¬
setzen . In jahrelanger Organisationsarbeit gründet « er die
„ Deutsche Landwittschaftsgesellschaft" im Jahre 1885. Sic
sollte die deutschen Landwirte zu einer Sttrdiengemeinschast
zusammenschlicßcn, ihnen in Wanderausstellungen alle
Zweige und Neuerungen der Landwirtschaft zeigen und da
mit die Fortschritte der Welt ihnen dienstbar zu machen.
14 Jahre widmete er diesem großen Werk, das ihm zahllose
Ehren , auch den persönlichen Adel , eintrug , und setzte sich
dann 1896 zur Ruhe , um den Ertrag eines schaffensfrohen
Lebens in Erinnerungen . Gedichten und Sammelwerken
zusammenzufassen.

Er , der das Technische Zeitalter in seinen ersten An
sängen erlebt und das Wachsen der Wellindustrien während
eines halben Jahrhunderts beobachtet hatte , führt in diese
Frühzeiten der Technik zurückin seinen Skizzen „ Hinter Pflug
und Schraubstock" . Reisebriese gaben das „Wanderbuch
eines Ingenieurs " ; ein« große Zahl von Vorträgen über
technische und wirtschaftliche Fragen veröffentlichte er in dem
Werk „Lebendige Kräfte " . Die gan ^ Schönheit , den fesseln¬
den Reiz , freilich auch die Tragik seiner Tcchnikcrberufs aber
schilderte er in den beiden Romanen „Ter Kampf um die
LbeopSpvramide " und „Der Schneider von Ulm "

. In Ulm
verlebt « Max Evth seine letzten Lebensjahre . Ein rascher
und leichter Tod nahm ihm am 25. August 1906 di« Feder
«ms der Hand.
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Auf Grund des neuen Bermögensteuerbescheidswird am
11 . Mai d. I . die erste Zahlung aus die Permögenfteuer 1936
fällig, Für di« Veranlagung find noch folgend« neu« mini¬
sterielle Anordnungen deachtlich:

Nach dein Bermögensteuergesevdat « in Steuerpflich¬
tiger Anspruch auf «inen Freibetrag von je 1V 999 NM
sitr sich , sein« Edelrau , seine minderjährigen und di« volljähri¬
gen »linder unter LS Jahren , die auf Kosten des Steuerpflich¬
tigen für «inen Beruf ausgebildet iverden (8 S, Abs . 1 ).

Der Freibetrag für den Ehegatten
Ter Freibetrag für di« Ehefrau steht dem Mann auch zu,

wenn di« Frau verstorben ist. Ebenso dat ein« Witwe
den Anspruch aus einen doppelten Freibetrag . Voraussetzung
ist in diese » Hätten , daß die Ehegatten nicht dauernd vonein¬
ander getrennt gelebt haben. Heiratet der überlebend« Ehe¬
gatte erneut , so fällt — wie der Reichsminister der Finanzen
in dem neuen Erlast vom LS . 4 . 36 ( 2 . :i399 — 659 IN ) auS»
führt — der Freidetrag für den verstorbenen Ehegatten weg.
Di« Wiederverveiratung bewirkt, datz der Freibetrag für den
verstorbenen Ehegatten auch künftig in keinem Fall« mehr in
Betracht komm «, selbst dann nicht , wenn die zweite Ehe der
Uevericbendc» etwa geschieden iverden sollt « . Stirbt der zweit«
Ebcgattc, so bleibt dem Ueberlebenden der Anspruch auf den
Freibetrag für diesen Ehegatten . Handelt «r sich bei dem über¬
lebenden Ehegatten um « ine minderjährige Witwe, di«
im HanSbalt ihres Vaters lebt, so siebt dem letzteren «in Frei-
veirag von 19l»«l9 RM für die Tochter zu : der Freibetrag für
den verstorbenen Ehegatten kann vom Vater nicht beansprucht
iverden. Erreicht die Tochter das LI . Lebensjahr , so ist sie nicht
mehr mit dem Vater zusammen zu veranlagen : von der näch¬
sten Haupiveranlagung ab wird ihr der Freibetrag von 29 999
RM zuerkannt.

Lebt eine verheiratet« minderjährig « Tochter mit ihrem
Ehemann zusammen im Haushalt ihres Vaters , so wird nur
dem Manne der Freibetrag gewährt, vorausgesetzt, datz di« Ehe¬
gatten zusammen oder nur vorübergehend voneinander getrennt
leben . Das Band der Ebe soll dem Kindschaftsverhaltnis vor¬
angehen. lVcbört zum Haushalt der Eltern «in« minderjährige
Tochter , di« von ihrem Evemann geschieden oder von ihm
dauernd getrennt lebt, so steht der Freibetrag für die Tochter
den Eltern zu : sie ist mit ihnen zusammen zu veranlagen , alS
ivenn sie verwitivet oder unverheiratet wäre.

Der Freibetrag für die Kinder
Den Eltern stehen die Freibeträge auch für minderjährige

Kinder und für volljährig« Kinder unter LS Fahren zu , di« sich
als A r b « i t s d i « n stw i l li g « im Reichsarbeitsdienst (bis
zum austerplanmästigen Truppführer ) oder bei der Wehr¬
macht ( bis zum Oberfähnrich oder Gefreiten einschl . ) befinden.
Ebenso soll den Ellern nach dem Erlast der Freibetrag gewährt
werden, wenn sich di« Kinder mit Rücksicht auf ibr« Gesundheit,
zum Zwecke der Erziehung (Lehre, Studium ) oder aus ähn¬
lichen Gründen vorübergehend im Auslaich aufhalten.

Als Kinder gelten auch Enkelkinder. Gebären diese jedoch
zu dem Haushalt ihrer Eltern , so siebt nur diesen der Frei¬
betrag zu . nicht den Grotzeltern. Lebt « ine minderjährige Frau,
die von ihrem Mann dauernd getrennt lebt oder von ihm ge¬
schieden oder verwitwet ist, im Haushalte der Eltern , so erhal¬
ten dies« auch di« Frcibeträge für di« etwaigen Kinder der
Tochter , di« mit dieser zusammen bei den Grobeltern leben. Ist

die Tochter dagegen z. B . wegen erreichter Volljährigkeit selb¬
ständig zu veranlagen , so kann nur sie den Freibetrag für ihre
Kinder beanspruchen. Dies « Bestimmungen aellen auch dann,
wenn sich di« Freibeträge bei der Tochter nicht auswirken kön¬
nen, etiva weil sie kein Vermögen besitzt. In solchen Fällen
können di« Großeltern jedoch die der Tochter bzw. den Enkel¬
kindern gegenüber beliebende gesetzliche Unterdaltsverpslichtung
von ihrem Vermögen abzicven. Es kann ihnen dagegen nicht
etwa ein Freibetrag aus Billigkeilsgründen gewährt werden.
Sind die Grotzeltern zum Unterhalt der Tochter und deren
Kinder » ich» gesetzlich verpslichtet, leisten sie den Untervalt frei¬
willig, so rönnen sie den Abzug nicht machen.

Der Freibetrag in besonderen Fällen
Steuerpflichtig« , di« am Stichtag ( 1 . 1 . 35 ) über 69 Jab«

alt oder voraussichtlich für mindestens drei Jahre erwerbs¬
unfähig sind , haben Anspruch auf einen weiteren Freibetrag
von 19 999 RM , wenn ihr Einkommen im vorangegangeneir
Kalenderjahr (1931 ) nicht mehr als 3999 RM betragen bat. Als
Einkommen gilt die Summ « der Gesamleinkünste abzüglichder
Werbungskoslen und Sonderausgaben , nicht etwa der Mittel¬
betrag der Sinkommcnsteucrtavelle. Einkünfte aus Land- und
Forstwirtschaft bleiben bei der Einkommensteuer in gewissem
Umfang« stcuersrei. Bei der Prüfung der Frage , ob der zusätz¬
liche Freibetrag geivährt iverden kann, ist jedoch das tatsächlich
erzielt« Einkommen anzuseven, also einschließlich der bei der
Einkommensteuer freigelassenen Einkünfte aus Land- und
Forstwirtschaft.

Maßgebender Zeitpunkt
Maßgebend für die (Bewährung der Freibeträge sind di«

Familienverhältnisse am Stichtag der Haupiveranlagung , also
1. 1 . 35. Heiratet der Steuerpflichtige nach diesem Zeitpunkt,
wird ihm « in Kind geboren oder erreicht «in Kind die Alters¬
grenze, so kann keine Berichtigung der Steuerfestsetzung vor¬
genommen werden. Erfolgt «in« Nenvcranlagung auf den
1. Januar 36 , so sind nicht di« Aamilienverhältniss« an diesem
Tag , sondern die am 1. 1 . 35 zu berücksichtigen . Nur wenn « ine
der Personen , die zusammen veranlagt werden (Ehegatten und
Kinder, für die «in Freibetrag gewährt wird ) , stirbt, kann eine
Neuveranlagung der Vcrmögcnsteuer auf den Beginn des
nächsten Kalenderjahres gefordert iverden: in solchen Fällen
sind auch die Familienvcrhältnisse an diesem Stichtag für di«
Berechnung der Freibeträge matzgebend.

Voraussetzungen für dir Neuvrranlagung des Vermögens
Zulässig sind Anträge auf Neuveranlagung des Vermögens

nach dem 1. Januar 1936 , wenn der Wert des gesamten steuer¬
pflichtigen Vermögens um mehr als « in Fünftel von dem auf
den 1 . 1 . 35 vom Finanzamt veranlagten Wert« abweicht. Neu¬
festsetzung des Werts des Betriebsvermögens oder eines Grund¬
stücks auf den 1. 1. 36 kann beantragt iverden, wenn der Sin-
heitsivcrt um mebr als den fünften Teil , mindestens aber um
1990 RM zurückbleibt. Ter Neuveranlagung der Vermögens¬
steuer mutz die Neufestsetzung des Einbcitswerts vorangeben.
Es ist nicht unbedingt erforderlich, datz sich der Wert des Ge-
1999 RM zurückbleibt. Der Neuveranlagung der Vermögen¬
oder des Grundstücks verändert hat. Wie der Reichsfinanz¬
minister in seinem Erlast vom 25 . 4 . 36 ausfübrt , sind Neuver-
anlagnngen und Neufestsetzungen nunmehr auch zulässig , ivenn
di« ursprüngliche Festsetzung des Einheitswerts oder die Veran-
lagung unrichtig waren.

«k«« Taqss««
Teuischer Binncnschissahrlstag 1936

Der Deutsche Binnenschissabrlsiag 1936 wird tm Zusammenhang
mit der Sl . ordentliche» Hauptversammlung des Zentral -Vereins für
deutsche Binnenschiffahrt e . V , und der diesjährigen Mitgliederversamm¬
lung des Vereins zur Wahrung der RbeinschiffahrlSintereffen e. V.
am 27 . und 28 . Mai 1936 in Duisburg abgehalten . Er findet am
29 . 5 . mit der Hauptversammlung der Hascnbautechnischen Gesellschasl
in Düsseldorf seine Fortsetzung . Im Mittelpunkt der Tagung steh » eine
Kundgebung im Duisburger Ltadtlbeater am 28. 5. . aus der neben dem
Vorsitzenden des Zentral -Vereins für deutsche Btnnenschilsaort e. v .,
Herrn Generaldirektor Iw st. o . Joh . W. Welker (Duisburg ) , der
gleichzeitig Leiter der Rctchsverkcdrsgruppe Binnenschiffahrt ist , der
Herr Reichs- und Preubtsede Verkchrsminister Freiherr von Eltz-
Rllbenach, der Leiter der Reichsbelriebsgemeinschaft Verkehr und
öffentliche Betriebe . Herr Körner und der Herr Obeibllrgcrmeilier
Dillgardt lDutsburg ) sprechen weiden . Den Hauptvortrag über das
Thema . Wirtschaft und Binncnschissahrt- hält der Vorsitzende des Ver¬
eins für die bergbaulichen Jnlcrciscnten , Herr Bergassessor Kr Ing.
Brand >. Unter den Fachvorträgcn sind besonders beachtenswert die
Reserate über . Die Fortschritte der Schissbautechntk- (Iw Ing . Kemps,
Leiter der Hamburgischen Schiffbauversuchsanstalt . Hamburg ) . »Die
Binnenschissavrt tm Zuge der neuen deutschen Rechlsenkwtcklung-
iRechtsanwalt und Notar Lr Ing . Scholz, ReichS-Nraftwagcn -Bcirftds-
verband , Berlin ) .

MOS«
Die Börse erösfnete die neue Woche auf den Aktienmärkten in vor¬

wiegend abgcfchwächter Haltung , obwohl cs teilweise in einigen Werte»
zu stärkeren Rückgänge» kam . Dies wai im wesentlichen aus Abgaben
der Kulisse zurückzusühren, während Publtkumsvcrkaussauslräg « weniger
zu bemerke» waren . Man verwies dabei aus in der letzten Zeit er¬
schienene Erörterungen , die das stark gestiegene Kursniveau als über¬
höht bezeichnclen. Die Umsätze waren im allgemeinen bet Eröffnung
ziemlich gering . Zu den stärker gedrückten Werten gehörten vor allem
Goldfchmidt, dle heute exklusive Dividende gehandelt wurden und
darüber hinaus 3>> B,t . verloren . Erdöl und Felten büßten je 1>/>, Ver¬
kehrswesen 2 Bzi . ein. Durchweg schwächer lagen Montanwerke , doch
waren die Rückgänge nur bei Buderus mit l »' und Rbeinstabl I Pzt.
bedeutender. Dagegen konnten sich Rheinische Braunkohlen um 2-/, und
Wasser Gclscnkirchen um I Pzt . befestigen.

Broker vietreivewochenbericht. In der vergangenen Woche wurden in
den beiden Häsen Brake und Bremen insgesamt 12 SSL To . Getreide
verladen gegen «880 To . in der gleichen Woche des Jahr, « 1935 und
gegenüber kl 858 To. tn der vorletzten Woche . Die Lagerbestände ein¬
schließlich Durchgang stellten sich am SO. Avril abend« in Brake und
Bremen wie folgt : 6742 To . Gerste, S7« « To . Roggen , 1339 To . Mai » ,
- 7l8 To . Haler , Z8 >l Do . Wetzen und KlZ To . Bohnen . Von dielen
Mengen lagerten allein in Brate : 1962 To . Gerste, 2646 To . Roggen.
1212 Do. Mats . Skt Do . Haler und 22 Do. Wetzen. Ter Lagerbestand
betrug um die gleich« Zeit des Jahres 1935 In beiden Häsen : 29 034
To . Gerste. 1403 To . Roggen, 7S« 7 Do. Mai « . IS SI7 To . Ha,er.

Varel , 4 . Mat . Lchwetnemark. 1. (Amtlicher Marktbericht .) Dem
dietwöcheniltchen Schweinemarst waren wiederum ein» recht erfreulich
große Anzahl Verkaufs« «» zugeslldrt. Wie gerade bei den letzten
Märkten , u beobachten, zeichnet « sich auch der heutige durch befriedigen-
den Handel au« . Die Preise sind seit einer Reihe Märkte durchweg fest
und bedingen für S Wochen alte Ferkel 18— 2»i RM ie nach Güte der
Tiere . Aeltere Ferkel im Verhältnis zu diesen Preisen . In allen Alters¬
klassen besiere Dtere über Notiz . Der Austrieb ging nahezu restlos in
andere Hände über.

vl ^ pcnburg , 4 . Mai . Vieh - und Lchweinemarkt. (Amtlicher
Marktbericht.) Austrieb 7S Stück Rindvieh . 80» Schweine. Es kosteten:
Milchkühe 330- 475 RR . tragend« Quenen 300- 400 RR . « eidertnder
170 - 340 RM . Handel mittelmäßig . Ferkel von 5—6 Wochen 14— 16 RM.
S- 8 Wochen 16— 18 RR . 8- 10 Wochen 13- 20 RR . aller « Tier « PW

Pfund S9— SS Rvs. . Handel mtttclinätzig . Ausgesuchte Tiere tn allen
Gattungen und Klasse » über Notiz.

Vechta, 4 . Mai . Schwei IIcmarkt. Zum heutigen Wochenmarkt
waren aufgetricben 513 Schweine. ES kosteten : Ferkel bis 6 Wochen
18 — 18 RM , 6 —8 Wochen 18—20 , 8— 10 Wochen 20- 21 RM das Stück,
Läuserschwcine SI— 53 Rps. für Kg. Markwerlaus : mittelmäßig.

Dortmund , 4 . Mai . Vieh markt. Auftrieb : 291 Rinder , 8 Ochsen.
57 Bullen . 204 Kühe, 20 Färsen , 525 Kälber , 14 Schale, Lämmer und
Hammel , 2949 Schweine. Preise : Ochsen: ai ) 45 : Bullen : a> 43 , b > 3S:
Kühe - ) 42 . b > 38 , c> 33 . d, LS : Färsen : a) 44 . b> 40 : Kälber : b) 70
dis 78. c) SO- 8S. cl ) SO- SS, d> 36—48: Lämmer und Hammel.
1. Wcidemasihainmel 48—51 . geringe 30—35 : Schweine, a> fette Sveck-
schwein« ss .so. bl ) SS,so. V2i 54 .50 , c> 52,so, d) 50.50 specksauen 53,50
bis 55,50, andere Sauen 48—52,50. Marklvcrlaus : Großvieh zugetetlt,
Kälber und Schafe niittel , Schweine zugeleill.

Ellen , 4. Mai . Vieh marks. Austrieb : 232 Rinder , 50 Ochsen , 38
Bullen . 131 Kühe. 13 Färsen , 778 Kälber , 62 Schafe. Lämmer und
Hammel , 3309 Schweine . Preise : Ochsen: ai ) 45 , b > 41 : Bullen : a) 43.
b > 39 : Kühe a) 42 , 38 , c> 33 . d) 25 : Färsen : a> 44 : Kälber a) 85 , b)
85—70 , c) 55—62 , cl) 45— 53, d) 38— 42 : Lämmer und Hammel 1)
Wetdcmastbammcl 52 . . 2) mittlere Masilämmer 44 : Schweine a) fette
Speckschweine56 .50 , bl ) 55,50, l>2 54 .50 , c) 52,50, l» 50,50, Specksauen
55,50, andere Lauen 50— 52,50. Marklvcrlaus : Großvieh , Kälber und
Schweine zugetetlt.

Düsseldorf, 4 . Mai . Biehmarkt. Austrieb : s22 Rinder . 31 Och¬
sen. 21 Bullen , 55 Kühe, 15 Färsen . 641 Kälber , 3251 Schweine. Preise:
Ochsen al > 45 : Bullen a) 43 , b> 39 : Kühe a> 42 . b> 38 , c) 33 . d) 25:
Färsen a) 44 , b ) 49 : Kälber a) 85. d ) 82 —67 , c> 55—61 . cl ) 46—34.
d> 38— 45 : Schweine a> sette Speckschwelne57 . bl ) 56 . 52) 55 , c> 53 . d)
51 : Specksauen 55 , andere Sauen 51 . Marstverlaus : Großvieh und
Schweine zugcteilt : Kälber mittel.

Köln , 4 . Mäl . Vieh mar kt. Austrieb 27 > Rinder , 80 Ochsen , 29
Bullen , 144 Kühe, 18 Färsen . 947 Kälber . 70 Schafe, Lämmer und
Hammel . 5041 Schweine. Preije : Ochsen alj 46 , La ) 41 : Bullen a> 43.
b ) 39 : Kühe a) 4L. b > 38 . c> 33 . d> 25 : Färsen a> 41 : Kälber b > 68
bl» 72, c) 80 —87 , cl ) 50—58 , d) 39— 48 : Lämmer und Hammel , 1)
Weidemasthammel 50—52 : Schweine, a) sette Speckschwelne57 . bl ) 58,
b2 > 55 , c) 53 , d> 51 : Specksauen 56, andere Sauen 53 . Marstverlaus:
Rinder sehr lebhaft ; Käider lebhaft ; Schasi belebt, Schweine zugeleill.

Rorvdeittscher Llavd, Bremen . Aachen betmk. 2 . 5 . Talcahuano —
Alba betmk. 3. 5 . Sabang nach Aden — Aller nach Australien 4 . 5.
Rotterdam — Aruca » Fruchks., Kan . Ins . 2 . 5 . Bremen nach Ant¬
werpen — Attika heimk. 2 . 5 . Hamburg — Bremen nach Neuhork 4. 5.
Bishop Rock vaff. — Donau nach vstasten 4. 5 . Pokohama — Tllffcl-
dorf nach Westküste Südamerika (PK ) 2 . 5 . Eriitobal noch Ruenaven-
Iura — Elbe heimk. 30. 4 . Seattle — Este heimk. 2 . 5 . Lristaval nach
dem engltlchen » anal — Franken heimk. 3 . 5 . Hamburg — Franksurl
heimk. 2. 5 . 48 Gr . N . 30 Sr . W. nach Bremen — Seneral von Steu¬
den Orienlsahr « 2 . 5. Trtvolis na« Rhodos — Sneilenan nach Ostaste»
3 . 5 . Manila nach Hongkong — Havel heimk. 3 . 5 . Port Said nach
Malta — Ingram nach Kuba , Golsh. 4 . 5 . Tampico — Isar nach Oft-
asten 3. 5 . Hongkong „ach Schangbat — Köln Lbarlerretse 3. 5. Hark
pan Holland n . d . La Plala — Königsberg betmk. 3. 5 . Tairen nach
Tstnglau — Mosel nach Westküste Südam . (PK ) 3. 5 . Ouellonk Pall,
nach Lriskobal — Oder nach Ostosten 3. 5 . Hamburg nach Antwerpen —
Osnabrück heimk. 2 . 5 . Eoguimbo — Potsdam heimk. 3 . 5 . Hongkong
na» Manila — Riol betmk. 3. 5 . Btsbop Rock Pall , nach Bremen —
Saale helml . 2 . 5 . Antosagasta — Schwaben nach Wellt. Rordam . 2 . L.
La Union nach Los Angeles — Trade heimk. 2 . 5 . Marseille nach Sa-
sablanca.

Hamburg Amerika LinIk (einschließlichDenlsch-Austral - und Kosmas-
Linien .) Ostküste Nordamerika und Golfbäsen : Jdarwalh ausg . 2. 5.
Bishoh Rock hall. — WeNkltNe Nordamerika : Tacoina heimk. 3 . 5.
Flore « » all . nach Rotterda,n — Westtndien. Mtlielamertka : Saribla
betmk. 2 . 5 . von Luracoo nach Pto . Sabello Jberia ausg . 3 . 5 . von
« Igo nach Hodana — Phrhgta ausg . l . 5 . Flore « vaff. nach Trinidad
— Shra hrinrk. 3. 5 . von Trtftobal nach Cartagena « balia heimk. '». 5.
Azoren Pall , nach s « Havre — Sesoftri » heimk. 2 . 5 . tu Tampico —
8 «,d »fia ausg . i . h. Ltzard pass , nach San Juan de Porto Rico —

Westküste Südamerika : Rhakotl« heimk. 2. 5 . hon Sriftobal - » ,
heim». 1. 5 . in Antwerpen — Südafrika , Australien , Nieder,
Sasftl hetmk. 1 . 5. von Tstlatjap — Freidnig heimk. I . 5 . vor,
nach Solombo — Menes ausg . 4 . 5 . in Port Said — Dortmund . ,
1. 5 . Lope « erde paff, nach Adelaide — Sera ausg . 1. z. Quen»». „ 5
nach Kapstadt — Heidelberg hetmk. 3 . 5 . Quessan« paff, na»
— Ostalien : Ruhr ausa . 3 . 5 . Oueffant vaff. nach Bar,Ostasien: Ruhr ausg . 3 . 5 . Oueffant paff, nach Part Sath — « »
tusen ausg . 3 . 5 . Oueffant paff, nach Genua — Sauerland beim , » !'
tn Marseille — Burgenland heim». 1. 5 . von Eevu nach Stnaou», ^
Havelland heim». 1. 5 . von Kobe » ach Port Swettcnham —

"
hetmk. 2 . 5 . von tzankow »ach Woosun, — Tirpth 30 . 4 von
de Lagua nach Eavo Franccs — Lckner heimk. 2 . 5 . von « n.»
Port Sudan — Havenftein 30. 4 . in Kobe — Roidmark beim , , ?
von Schanghai nach Hongkong. — Vergnüg »,isressen : Relian» ,von Htlo „ ach San Franziska — Milwaukee 2. 5. von KonNn - . - ^
Jalta — SI . Louis 2. 5 . Kovervtk pass .

" ""
Hanidurg Südamerika » «» « Damplschissahrls -Geselllchas,

ausg . 3 . 5 . Fernando « oronha paff. — Eap Norte ausg
'<>

Madeira na« Brasilien und dem La Plala — Seneral « ritaa« , ,van Boulognc nach Bremerhaven — General Olorio 4. 5 ,» ^
Manie Pascoal ausg . 3 . 5 . Oueffant paff. — Espana hetmk ZRio de Janeiro nach Sanlos — Vigo betmk. 2 . 5 . von Rio
nach Bahia — Babia ausg . 30 . 4 . tn Santo » — Berengar aue» ,
Kap Finisterre paff. — Eupaloria 3. 5 . Tovcr paff. — Holst . ,»
3. 5 . Fernando Noronha paff. — Lisa heimk. 2 . 5 . von Buenos « „— Pernamduco ausg . 3. 5 . Kap Ftnisterre paff. — Lietacrwoib
3. 5 . Oueffant pass . — Tenertse ausg . 3 . 5 . in Porlo Alegre -
heimk. 3 . 5 . «n Rotterdam — Touristenreisen . Monte Rosa 2 z
Haisa nach Rhodos — Monte Sarmtenio 4. 5 . vor Bergen '

Deutsche Asrlka Linien . (Woermann -Ltnie - Deuilche «-(, .,k»
Linie — Hamburg -Bremer Asrika-Lintc.) Wcftasrika: Tübinaen uÄ'
4. 5 . tn Pari Genlil — Livadia heimk. 2 . 5 . von Spanisch Gnin,»
« olsram hetmk. 2. 5 . in Grand « affa — Wada « heimk. 4. z >- » ,7
wria — Süd - und Oftasrtka : Uffukuma ausg . 3 . 5 . tn Port umzUiaramo ausg . 3 . 5. » an Daressalam — Usamdara heimk
Marseille. 2. i . »«,

Dampsschtssahr,- -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles 4 z
Rotterdam — Apollo 4. 5. Barcelona — Astarre 3. 5 . Bremen -
4 . 5. Antwerpen na» Barcelona — Bacchus 3. 5 . Emmerich paff ,7.
Köln - Bellona 1. 5. Bilbao - Besse , 4 . 5 . Antwerpen nach
Eastor 3. 5. Brunsbüttel paff. Elbing — Delta 4. 5. « niwew .n

"
Diana 3. 5 . Rotterdam nach Köln — Gauß 2. 5 . « niwerven nach ->I
vanger — Hans -Earl 3. 5 . D- nztg — Helios 4. 5. Earlagcna -
cules 2 . 5. Barcelona — Hera 4. 5. Riga na» Danzig — Ji,n , zStockholm nach Bremen — Jason 2 . 5. Brunsbüttel paff, nach lttomi
berg — Juno 2 . 5. Köln nach Rotterdam — Jupiicr 4. 5. Gdingen --ä
Königsberg — Kepler 2. 5 . Lissabon nach Rotterdam — » lio z c
Hernösand — Kronos 4. 5 . Lissabon — Leander 4. 5. Sailaaea»
Leda 4. 5 . Lodtth paff, nach Rotterdam — Luna 4. 5. Emmeitch
nach Köln — Mercur 3 . 5 . Brunsbüttel paff, nach Norrköptng -
tun 4. 5 . Rotterdam nach Köln — H. A . Nolze 3 . 5. Brunsbüttel
nach Königsberg — Oivers 3. 5 . Oueffan , paff, nach « niwcwc » -
Orest 4 . 5. Hamburg -AIiana — Oskar Friedrich 4. 5. Gdingen nech
Danzig — Pallas 3 . 5. Emmerich paff, nach Köln — Par 3 z Di,, !.
Helm — Phaedra 4. 5 . Holtenau paff, nach Hamburg Alwna - M«.du« 4 . 5 . Kopenhagen nach Königsberg — Pollux 4. 5. Holtenau o-I
nach Rotterdam — Prlamus 2 . 5 . Köln — Rhca 2. 5. Köln ne!
Rotterdam — Sirius 2 . 5 . Hamburg nach Riga — Stella 3. 5 Ro„ii-dam vaff. nach Elbing — Thesen» 3 . 5. Königsberg — Trii

'
on 4 z.

Oueffant paff, nach Bremen — Uranus 3. 5 . Brunsbüttel paff, nah
Gdingen — Vesta 2. 5 . Antwerpen nach Leiraes — Victoria 1 >
Brunsbüttel paff, na» Malmö.

Deutsche Dampsschissahrts Scftllschas, „Hansa". Rcuensels l . 5. im
Loloinbo — Bärcnseis 30 . 4. von Bahrein — Diachensel« 29 4 im
Malla — Licbcnsels I . 5 . tn Karachi — Rabcnsels 39 . 4. von Ne»-
vork — Raucnscls l . 5 . Pcrim paff. — Swlzcnsels 1. 5. von Pott 3 -ü
— Wcrhcnftl « 30. 4 . Oueffant paff. — Wolfsdurg I . 5 . in Suez

Ftffer L » Doornum . Lina Fiffer 2. 5 . in » ontgsbeig.
Hendrik Fiffer Akltengeftllschost Mariha Hendrik Ftffer 30. 4. »»

Emden » ach Narvik.
Argo -Rccdcret ASi, Bremen . Aibalroß 4. 5. Hamburg — Ais z z.

Reval nach Bremen — Buffard 4. 5. Hoiicnau nach li open Hagen -
Bult 4 . 5 . Antwerpen — Drossel 3 . 5 . Pernau nach Reval — Eiiia
3 . 5. Holtenau nach Riga — Ganler 4 . 5 . Hclstngsots — Geier 4. »
Helstngsors — Ibis 4 . 5 . Middlesborougb nach Ncucastle — Lun«
3. 5. Brunsbüttel nach Hclslngsois — Olwa 2. 5. Trangiund ich.
Bremen — Lrla 3. 5. ,Brunsdültcl na« « »0 — Re,der 4. 5. L»Ue>
nach Hamburg — Schwalve 4. 5 . Antwerpen — Sperber 3. 5. Mail
— Strauß 3. 5. Holtenau nach Rotterdam — Taube 3. 5. BrunsdilNi
nach Ltdau.

Untcrweser Reederei A « , Bremen . Bockenbeim 3. 5. 54 S -. 2
33 Gr . W ausg . — Kelkheim 3 . 5. ab Hörnesors — Eschcrshllm 4. i.
Hamburg , abg. 4 . 5 . nach Rotterdam — Schwanvctm 4. 5. ltarssöi -
Fcschcrshcim 28. 4 . St . Vtnceni paff., heiml . — Gonzenheim Ä. 4
Vlilsingen paff. ausg . — Griesheim 4. 5 . Fiederilshapn paff ., anig . -
Heddernheim 25 . 4 . » an Houston nach Bremen.

Olhendurg .Portttgiesische T - mpsschisss Rdederei , Hamdurg. Liiim
4. 5. ausg . Finisterre paff. — Polos 2. 5 . ausg . Finisterre pass. -
Dlana 2 . 5 . ausg . tn Seuta — Oldenburg 3 . 5 . von Rabat nach Laioch«
— Eeuia 3 . 5. van Pasaje » nach Bilbao — Tanger 3. 5. von <!-1°-
blanca nach Gdingen — Sevilla 3. 5. eint . Finisterre Pall. —
4. 5 . «int . Luellanl » aff. — Laroche 4. 5 . eint . Oueffant paff . - Seö»
4. 5 . eint . Dover paff. — Rabat 4. 5 . eint . Dover paff.

»
Schilssvcrtehr in Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlag am Lim¬

burger Llau btelt sich weilerhin aus seiner bisherigen Höhe. S >»-
geiausen und gelöscht ist der MS „ Kernhaus IV - mit 150 To . - -in
aus » olberg . der MS „Jngeborg - mil 4L To . Stückgm und 42 T-
Sohaschrot aus Hamburg , der MS »Zwei Gebrüder - mit 26 Dö. Siüö-
gul aus Bremen , der ML „ Margaleihe - mit 45 To . Steine ans - « » ,
der MS „Freha " mit 50 To . Steine aus Haren , der MS „Kehrwieder'
mii 93 To . Steine a» S Lalhen , der MS „Eoncordia - mit 40 Do. Sie,»,
aus Ditzum, der ML „Hermann Johann - mit 52 To . Steine o»t
Ditzum, der MS „Karl Heinz- mit 40 To . Steine aus Titzum, der R!
„Zita 25 - mit 100 To . Steine aus Elmshorn , das MS „Theding¬
hausen iv - mit 610 To . Wcserkfts aus Hoya , das MS . Bille ' mit
80 To . Weserkies aus Haha , das MI „Gerda - mii 150 To. Welnl^
aus Hova. das ML „Ems -Jadc - mit 55 To . Welerkie« au» Rltz-bMt-i.
das ML „Magdo - mt, 55 To . Weserkies au » Rihcbüttel . « usgel -ul-»
ist der Motorsegler „Ernst - mit 100 De». Koks na» Tänemaik . der
„Eoncordia - nach Bremen , der MS „Frieda - nach Elsslctb. her R-
„Hoffnung nach Bremen , der MS „Reinhard " » ach ElSffeib. der RS
„Margarethe - und der MS „Freha " nach Harm und die Moloischllll
. Walter " , „Alma " und „Mathilde " nach Bremen.

Schisssvcrlehr in Brake. Angekommcn: Schweb. Dampfer
(leer) von Trillevorg . Ter Dampfer wird mit 975 Tannen
Malmö abgcscrlig ». Molorscglerverkchr . Angckommcn: „Emma cu-
mann - (leer) von Bremen . Abgegangen : „Emma Lllmanns - mit 2T«.
Mais und 8 To . Fettsäure via Bremerhaven nach Hamburg. 0»
Letchterverkchr waren weder Ankünsft noch Abgänge zu »eizeichnew
Eine größere Anzahl von früheren Llohdleichiern. die wäviend m
ganzen Winters im Brater Binnenhasen gelegen haben, sollen di»-
haben schon Brake wieder verlassen.

Vraker Pier und Hasen. Motorsegleiverlehr . — Angelommen: R!
„Margarethe - (leer) von Fünsbausen — MS „Hein, -Herbert- mit «
To . Schlacken » an Farge — MS " Minna - (leer) »um ^ inswaiden -
MS „Hans -Güitther - ,mil 50 To . Mehl ) » an Hamburg . — Abgeg«»'
gen : MS „Hans -Günther " mit Teilladung nach Bremen —
na - mil 10 To . Busch nach Einswarden — MS „Hein, -Herders (>»"
nach Bremen . — Außerdem angelommen ff» hier dti Schute
nung - (leer) von Bremen . — Dampftrpertchr : Angelommen: man
« »gegangen : 3 . 5 . D „Tanto - m>, 975 Ta . Kot« noch Malmö. "
Letch (er»erke » r . Angelommen : L „Minden 48 " (leer) von Nordend -^
Abgegangen : nichts. — Hier der Fett -Rasstnerir : Leichlerperkedr . »
gekommen: 2 . 5 . L „ Marga " mit 297 To . Erdnußöl von Bremen
2. 5. ML „Harburg - mit 29V To . Erdnußöl von Hardurg . -
gangen : 2 . 0 . L „Marga " mlt 227 To . Hariftl « nach Bremen - -- --
MS „Harburg " mil 294 To . Hartfttt nach Harburg — Dambseibeike « -
» ngetommen : D „Elsa Sßberger - (leer) zur Uebernahme »on 1799 » -
walöl für Rotterdam — D „Sir James Elarl Roß " (RorweseM N-
NRT mi, 10 000 Ta . Tran und 900 Ta . Fleischmehl vom Sü»«»"
Eismeer (via Sandefford ) . — « » gegangen : nichts.

Dampscranlünste na» »re weftr . Nach der neuesten Sw'"- . ,
der Fa . Karl « roß . Brate -Bremen , vom 2. Mat werden aus der
dt« nachstehenden Dampser erwartet . Von der Ostsee : D . .« on,
lal " . 29 . 4 . ab Königsberg (4. 5 . Weser) : D . „Naval - 5. 5. «» »
nsgsderg (8 . 5 . W-s-ri : D . „ Sensal " 5 . 5 . von Königsberg <8- 5-« °^
Im regelmäßigen Lfts«e<Dienst der Fa . Karl Groß werden von.
di« folgenden Dampfer erwartet : D. „Hanna " (4. 5 . Bremen-
„Tdea - (4 . 5 . Bremen ) und D . . » lila - (8 . 5. Bremen) . Seit ^
Mat löscht ,» Bremen D . „Baden - 10 300 To . « eireide. «rwaii-i
dort »um S. 5. noch der D . . Naumburg - mit 8128 To , Senil »«,
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Oldenburger Landeötbeater
rhraterkanzlei:
heute:

„ZarundZimmrrmann"
Komische Oper von Lortzing

Morgen:
Erstausführung
„Warbt ck"
« chauspiel von Hermann Burt«
Inszenierung : vr . Rolf Roenneke
Dramaturgische Einrichtung : Erich Heger.

„Hier ist das Spiel von einem Menschen der, zur Krone
durch Blut und Recht berufen, königlich gesinnt und
menschlich begabt, vor den Mitteln zurückschreckt, deren er
sich in seiner Zelt mit ihren Meinungen und Spannun>
gen bedienen müßte, um seinen rechtlichen Anspruch in
der Welt zu verwirklichen.» (Hermann Burte .)

RS - Sulturgemrinder
Morgen:

Für die erste Mittwoch Grupp«
Erstaussührung
„Warb« ck"
Schauspiel von Hermann Burte.

Niederdeutsche Vühne
„De Zwickmöhl »

, Komödie in drei Akten von Hein¬
rich B e h n k e n , Hamburg , gelangt als nächstes Stück durch
die Niederdeutsche Bühne am Landestheater am kommenden
Sonnabend zur Erstaussührung . Die zweite Ausführung ist
am Montag , dem 11 . Mai.

Heinrich Behnken hat bereits eine ganze Reihe wirkungs¬
voller plattdeutscher Stücke geschrieben, von denen die
Niederdeutsch « Bühne mehrere aufgesllhrt hat . Erinnert sei
hier an das noch heute auf dem Spielplan stehende köstliche
Stück „De Verschriewung »

, mit dem die Niederdeutsche
Bühne überall große Erfolge erzielt . In dem neuen Stück
am kommenden Sonnabend behandelt der Dichter mit seinem
Humor eine ganz verzwickte Angelegenheit . Der Nesse des
verstorbenen Müllers erbt die Mühle . Kann er jedoch nach
Jahresfrist keinen Ueberschuß aufweisen und hat er bis da¬
hin keine Frau gefunden , dann fällt die Mühle an die Ge¬
meinde . Hier setzt nun die Handlung ein , und wie alles zum
Schluß ausläust , das muß man selbst erleben. Es sind präch¬
tige Menschen , die Behnken aus die Szene stellt mit all ihren
Fehlern und Vorzügen . Ein paar köstliche Stunden stehen
in Aussicht . Da der Vorverkauf für beide Vorstellungen be¬
reits eröffnet ist, bitten wir alle Freunde niederdeutschen
Humors, sich baldmöglichst Karten an der Theaterkaffe zu
sichern.

vollsbilbimgSftültr Skdendvr«
Deutsche Seele. Aus allem, was deutsch ist , aus

Dichtung und Sang , aus Bild - und Bauwerken , aus unserer
großen Geschichte und aus unserm ganzen Volkstum spricht
die deutsche Seele. Sie offenbart sich in den großen gotischen
Bauwerken wie in den Bildern eines Spitzweg , im kleinen
Volkslied wie in den gewaltigsten Dichtungen unserer Größ¬
ten , in den Lebenswerken eines Friedrich , eines Bismarck,
wie in der Forscherarbeit unserer Gelehrten , in dem Ge¬
schehen des Weltkrieges wie in der nationalen Erhebung
unserer Tage. Die deutsche Seele ist unser ewiger Kraft-
quell , der heute wieder klar zu sprudeln beginnt . Uns ganz
diesen Quell wieder zum Bewußtsein zu bringen , soll die
Feierstunde dienen , die am Mittwoch , dem 6 . Mai,
20 .30 Uhr , im „Ziegelhof » stattfindet . Pg . Stra 1 mann,
der Leiter der Gausührerschule Pewsum , spricht über „A r t
und Wesen der deutschen Seele » .

Deutsches Frauenwerk
ReichSmütterdienst im Deutschen Frauenwerk

KreiS Oldenburg -Stadt
Für folgende Mütterschulungskurse werden noch An¬

meldungen entgegengenommen:
Kochen: Zweimal wöchentlich, Dienstags und Donners¬

tags , von 7 . 15 bis 10.00 Uhr abends , Berufsschule Milch¬
straße . Anfang Dienstag , IS . Mai.

Katzen: einmal wöchentlich, Berufsschule Milchstraße, 8.00
bis lO .siv Uhr abends . Anfang Montag , 18 . Mai.

Katzen: Berufsschule Milchstraße , Donnerstagnachmittags
„

von 1.00 bis 6.00 Uhr.
Katzen: Lsternburg , Mittwochnachmittags von 3 .30 bis

5 .30 Uhr im Ev . Gemeindehaus . Anfang 6 . Mai.
Krankenpflege: Berufsschule Milchstraße. Mittwoch¬

abends von 8.00 bis 10 .00 Uhr.
Krankenpflege: Ofiernburg , NSV -Kindergarten , Ver¬

längerte Eschstrabe. Montags und Donnerstags , abends
don 8 .00 bis 10 .00 Uhr.

Säuglingspflege: Berufsschule Milchstraße. Diens¬
tags und Freitags , abends von 8.00 bis 10 .00 Uhr.

Säuglingspflege: Ofenerdiek , Schule . Dienstags und
Freitag » , nachmittags von 4 .00 bis 6 .00 Uhr.

« äuglingspslege: Berufsschule Milchstraße. Mitt¬
woch- , abends von 8.00 bis 10 .00 Uhr.Kind ^ rerziehung - Beschäftigung: Osternburg,
NZV -Hort , Sandweg . Dienstags und Donnerstags,
abends von 8 .00 bis 10 .00 Uhr.

Die Anmeldungen nehmen entgegen:
KreiSgeschSftSstrll « der NS -Frauenschaft , Markt 1511,
Telephon 2144.
Frauenamt der DAF , Kaiserfiraße 22. Del. 6051.
Die Leiterinnen der KindertagrSheime.

« m Montag , dem 11 . Mai , abends 8. 15 Uhr . findet ein ge-
memsamer Abend im Ottilie - Hofsmann - Haus (früher« eorgshaus) . Georgstraße , statt , , u dem all« jetzigen und
Nutzeren Teilnehmerinnen von Mütterschulungskursen herz-
nch willkommensind. Es werden dort verschiedene Näh - und
vimarbeiten . die in Nähkursen hergesteklt sind, gezeigt. Die

Hack ^ « mabend bis Dienstag ge-

Einführung
desneuenbeemilchenLan -geMlsvriWenlenvr.MIHer

In Bremen »v-urde Montagvormiitag mit einem
feierlichen Staatsakt der vom Führer zum Präsidenten des
Bremer Landgerichts ernannte Or. Rüther in sein Amt
eingesührt . Im festlich geschmückten Schwurgerichtssaal ver¬
sammelten sich die Beamten und Angestellten des Gerichtsmit dem Richterkollegium, den Staatsanwälten und Ver¬
tretern der Anwaltkammer . Mit dem neuernannlen Präsi¬
denten Or. Rüther erschienen dann der Staatssekretär im
Reichsjustizministerium 0r . Freisler. der Präsident des
Hanseatischen Oberlandesgerichls . Senator 0r . Rothen-
b « rger, Präsident Or. Fricke und Vertreter der Partei,
des Staates und der Wehrmacht, unter ihnen der Regierende
Bürgermeister Heider, Senator Laue und Kreisleiter
Blanke Nach Begrüßung durch Senator Rothenberger
nahm Staatssekretär Or. Freisler das Wort , der in seinen
Ausführungen einen Ueberblick über die Wege gab . die in
der Justiz seit dem Umschwung begangen worden sind. Nickt
aus Normen und aus Paragrapoen solle sich der Rechts¬
wahrer stützen , sondern aus die Lebensbclange des deutschen
Voltes . Das Recht müsse ausgerichtet werden nach den
Lebensnotwendigkeilen des deutschen Volkes; der Richter
müsse deshalb Nationalsozialist sein.

vr . Freisler ging näher aus die besonderen Aufgaben
der Rechtspflege in Bremen ein. Der neu« Landgerichlspräsi-
dent habe aus dem Gebiet der Handelsgerichtsbarkeit lang¬
jährige Erfahrung . Er werde darüber hinaus aber Träger
erfolgreicher nationalsozialistischer Gerichtspslege sein, das
zeige schon seine bisherige Tätigkeit als Gaurichter und in
der Sondergerichtsbarkeit . Nachdem Staatssekretär l)r.
Freisler dem Landesgerichtspräsidenten auf sein neues Amt
verpflichtet hatte , hieß der Regierende Bürgermeister Hei¬
der den Landgerichtspräsidenten im Namen der Stadt will¬
kommen.

Landgericht- Präsident I)r. Rüther dankte und betonte
dann , daß er als hanseatischer Richter den Interessen der
Seehandelsstadt ebenso gerecht werden wollte und daß er
darüber wachen werde , daß die alten Gesetze mit einem
neuen Gebiet erfüllt würden.

Präsident Or. Fricke begrüßte den Landgerichtspräsi¬
denten im Namen der Mitglieder des Gerichts , der Staats¬
anwaltschaft und der Rechtsanwälte , die sich mit größter Be¬
reitschaft und Pflichttreue für die nationalsozialistische Rechts¬
pflege zur Verfügung stellen werden . Die Feierlichkeit
klang mit einem Sieg -Heil auf den Führer und dem Gesang
der nationalen Lieder aus.

Die Deutsche Arbeitsfront
WWW NSG ..Kraft durch Freude"

^ Kreis Oldenburg -Stadt
UrlaubSsahrten:

8. bis 15 . Mai : Berlin (175 8)
Die Fahrkarten können abgeholt werden . Anmeldungen
können nicht mehr angenommen werden.

Die folgenden drei Fahrten können nur als Gesell-
schaftssahrten durchgesührt werden , und deshalb wer¬
den sie teurer . Die für die Fahrten angemeldeten Volks¬
genoffen wollen uns umgehend Mitteilen , ob sie zu den ge¬
änderten Preisen die Fahrt mitmachen wollen oder nicht.

9. bis 17 . Mai : Neckartal ( 175 9)
Neuer Preis : 51,00 RM.

13. bis 21. Mai : Saarpfalz ( lir 10)
Neuer Preis 43,50 RM.

15. bis 24. Mai : Allgäuer Alpen (Q? 11)
Neuer Preis 61,50 RM.

18 . bis 23. Mai : Norwegen (17b' 12)
mit dem Dampfer „Der Deutsche"

Gesamtpreis 43,00 RM.
Da alle späteren Norwegensahrten voll besetzt sind , und
für diese Fahrt noch einige Plätze frei sind , bitten wir
die Interessenten , sich sofort anzumelden.

24. bis 28. Mai : Wescrbergland (17 O 13)
Gesamtpreis 19,50 RM

28. Mai bis 10 . Juni : Schlesien (77 ? 14)
Gesamtpreis 49,50 RM . Nur Fahrt 19,50 RM.

28. Mai bis 10. Juni : Oberbayrrn ( 17 k' 15)
Gesamtpreis 52 RM

Kurzsahrten
6. Mai : Fahrt nach Bad Zwischenahn

Fahrpreis 0,90 RM.
10 . Mai : Mit der Eisenbahn nach Hamburg

Fahrpreis 4,00 RM.
Zusätzlich: Mittagessen , Stadtrundfahrt und Besichtigung
von Carl Hagenbecks Tierpark . 2,60 RM.

10 . Mai : Fahrt zum „Alten Lande"
Fahrpreis 6,80 RM.

Wandern
10 . Mai : Radfahrt nach Hasbruch —Falkenburg

Abfahrt Casinoplatz 8 .00 Uhr , Rückkehr 19 .00 Uhr.
Borverkaufsstellen

für Beranstaltungen und Kurzfahrten:
Kreisdienstftelle, Stau 16 17 . Geöffnet von 8 bis 19 Uhr
Deutsche Buchhandlung , Lange Straße.
Llohd-Reise-Büro , Lange Straße

*
* Dankopser der Nation . Auch die im Deutschen Sied¬

lerbund , e . V . . der die von Partei und Staat anerkannt«
einzige Organisation aller deutschen. Heimstätten- und Eigen-
heimsiedler ist , zusammeugeschlossenenÄleinsiedler beteiligen
sich am Dankopser der Nation . Der Gaugruppenleiter und
seine Mitarbeiter und die einzelnen Leiter der Kreisgruppen
und Siedlergemeinschasten tragen sich als erste überall in
diesen Tagen in die Ehrenlisten «in.

* Neue Marschfolge bet Parietveranstaltungen . Wie der
ReichskriegSminister bekanntgibt, bat der Stellvertre¬
ter des Führers die Marschfolgebei Parleiveranslaltungen neu
geregelt. Danach marschieren Abordnungen der Wehrmacht
unter Wafsen an der Spitz« des gesamten Zuges , also vor der
SA . Ter bisder vorgesehene Evrensturm fällt fort. Abord¬
nungen ohne Waffen marschierenan der Spitz« der außerhalb
der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlosscnen Verbände
stehenden Formationen . Bor ihnen marschieren als letzt«
Grupp« der Parteigliederungen die Walter und Warte der an-
geschlossenen Verbände, soweit sie in einheitlicher Kleidung auf-
treten und nicht politische Leiter sind . Den Vorbeimarsch von
WebrmachtSabordnungen nehmen der höchste HoheitSlrSgerder
Partei und der dienstälteste QMzier der Wehrmacht gemein,
sam ab.

» » ein HJ -Dienft am Muttertag . Der Muttertag findet
am zweiten Sonntag im Mai . also am 10 . Mai , statt . Da
das Deutsche Frauenwerk den Muttertag mit starker Be-
tonung des Charakters eines Familienfestes vorbereitet und
durchführt , ist der 10. Mai nach einer Mitteilung des
Reichsjugendpressedienstes als Muttertag für alle Glied «-
rungen und Formationen der HI dienstfrei.

» Wieder ein „Geusenabend" in Aussicht. Wiederum
hat « ater Haßelhorft ein« großartige Veranstaltung
für « Htlsswerk für die Geusenkücheangesetzt, und zwar di«
fiinfunddreitzigst«. Am Sonnabend , dem 16 . Mai . so» dies«

Veranstaltung im „Ziegelhos » steigen. Als Mitwirkende
stehen aus dem reichhaltigen Programm : Gaumusikzug I des
Reichsarbeitsdienstes , Arbeitsgau 19 . unter Leitung von
Gaumusikzugführer B . Hagen , die Niederdeutsche
Bühne am Landestheater Oldenburg , Opernsänger Paul
W eher vom Landestheater und Ltgauist Oldriech Vo-
lacek. Man wird sich schon jetzt den Abend des 16 . Mai
sreihalten , um teilzunehmen an der sorgfältig vorbereiteten
Veranstaltung und damit das einzigartige Hilfswerk der
Speisung bedürftiger Volksgenossen zu unterstützen. Aus die
Einzelheiten der Vortragssolge kommen wir noch zurück.

* Fünsundzwanzigjährigcs Bcrufsjubiläum . Die nach¬
stehenden acht Lehrerinnen gingen Ostern 1911 gemeinsam
vom damaligen Oldenburger Lehrerseminar ab und sind so¬
mit 25 Jahre lang im Schuldienst tätig : Fräulein Tora
Kretz , Fräulein Else Kutzner, Fräulein Elisabeth
Petschow, Fr . Frieda Siemer. Fräulein Anna
Töllner, Fräulein Elli Trautmann, Fräulein
Magdalene Wellmann, Fräulein Dina Wragge. Mit
Ausnahme von Fräulein Kutzner. die gegenwärtig in Ede¬
wecht wirkt , sind alle im Schuldienst der Stadt Oldenburg.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vorder
Meisterprüfungskommission für das Fleischerhand,
werk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihre Meister¬
prüf un g mit Erfolg ab : Fleischer Fritz Kaupe aus
Edewecht, Heinrich Wille aus Wildeshausen und Harry
Kuhlmann ans Oldenburg . Vor der Meisterprüfungs¬
kommission für das Tischlerhandwerk bestanden fol¬
gende Prüflinge ihre Meisterprüfung : Tischler Heinrich
Beckermann aus Tenstedt bei Cappeln , Max Ammer¬
mann aus Brake, Martin Nickelsen aus Brake und
Emil Beeken aus Petersfeld.

* Das neue Naturschutzgesetz , das jeder Hcimalsreund mit
Freuden begrüßt hat, enthält einige Bestimmungen, die zunächst
nicht jedem in unserer nordwcstdcutscyenEcke als notwendig
erscheinen wollen. Wir haben bisher unbedenklich zwei Sträu-
chcr als Schmuckreisig -Lieferanlcn benutzt , die jetzt unter den
geschützten Pflanzen erscheinen ; das sind der Gagelstrauch
<5l.vric>a aale ) , plattdeutsch Poßstruk , und die Stech¬
palme oder der Hülsen tllex a<znikolium) . Es kamen bei
uns der Poß im Moor , der Hülsen m unseren Eichenwäldern
in Massen vor, so daß ein Raub daran nicht schlimm erschien;
jetzt sind sie aber schon vielfach selten geworden, in ganzen
Landcsteilen völlig verschwunden. Weiter nach Osten kommen

e überhaupt nicht mehr vor, well sie atlantische Pflanzen find,
ie sich mit den härteren Wintern dort nicht vertragen . Sollen

sie also unserer deutschen Heimat erhalten bleiben, so mußten
sie bei uns geschützt werden. Darum bat das Gesetz jetzt jeden
Handel damit verboten ; wer Teile davon in Händen hat, muß
sich darüber ausweisen , und keine Behörde darf dulden, daß
wildwachsende Pflanzen dieser Arten geschädigt werde» . Nur
der Besitzer des Standortes darf sich einen Strauch davon
pflücken oder dars einen Strauch beseitigen, wen» er den Boden
anderweitig ordnungsmäßig nutzen will . Auch für Gärinerei-
zwecke (Grabkränze) dürfen künftig nur angebaute Hülsen be¬
nutzt werden , und der Gönner muß dazu eine von der Orts-
Polizei ausgestellte Bescheinigung bcibringen, welche Mengen
von Hülsen er zu diesem Zwecke angebaut hat und wo, oder
als Wiederverkäufe! muß er eine vom Verkäufer ausgestellte
Bescheinigung bei sich hoben, daß er an dem und dem Tage
die Pflanzen rechtmäßig erworben hat. Um die unbedingte
Durchführung solcher Bestimmungen zu sichern , hat sich das
Reich ein neues Organ geschaffen , die untere Naturschutzstelle
für jedes Amt, sür jeden Stadtbezirk Für die Stadt Oldenburg
sind acht Herren gebeten und ernannt worden, die den ganzen
Stadtbezirk (vom Wildenloh bis Blankenburg ) unter sich ge¬
teilt haben und dort alle Belange des Naturschutzes und Denk¬
malschutzes betreuen wollen. Jeder deutsche Bürger ist ver-
vsltchiet , sie dabet zu unterstützen. So wird es doch wohl mög¬
lich sein , den Schutz der Stechpalme auch gegen den „heiligen
Egoismus » manches Besitzers durchzusctzcn . Gagelstrauch dars
künftig überhaupt weder verkauft noch erworben werden, da ein
gaiienniäßiger Anbau desselben unmöglich ist In der letzten
Woche ist leider in Oldenburg dagegen gesündigt worden . Es
muß hier daraus hinacwiesen werden, daß selbst fahrlässige Zu¬
widerhandlung mit Hast oder mit Geldstrafe bis 150 RM oder
mit beiden bestraft werden muß, also auch kaufen oder sich
schenken lassen , desgleichen, wenn Lehrer oder andere Jugeirö-
sührer es unterlassen, Jugendliche unter achtzehn Jahren von
der Schädigung dieser Siräucher abznhalren. Ferner dürsen
künftig ebensowenig wie bisher , als noch die oldenburgischrn
Schutzgesetz « galten, die Blütenzwcigc der Rosmaricnheide
(Zuckrnmeäa pnlikoli» ) aus de» Markt gebracht werden. Man
freue stch an ihnen in der sreicn Natur . Für Markt und Dobn-
siub« haben unser« fleißigen Gärtner Blumen genug sür unsere
Frauen.

* Die Hrrabminderung der Schäden durch Tirrverluftr
ist auch eine der vielen Aufgaben , die innerhalb der Er-
zeugungsschlacht der deutschen Landwirtschaft zu erfüllen
sind. Wie groß die alljährlich sich ergebenden Tierverluste
allein im Lande Oldenburg sind, zeigt « in« Zusammen¬
stellung von Or. E . LührS vom Bakteriologischen Institut
d«S Reichsnährstandes , vr . LlchrS »»«ist nach, daß alljährlich
Verlust« an Tieren entstehen durch Unfälle (Blitzschlag) us»v.



Steinobst , das seinen Blütenflor öffnet und den Gärten in
schneeigem Weiß einen besonders schönen Anblick verleiht.
Um fast « inen Monat später als im Vorjahre ist in diesem
Frühzahr infolge der stets kalten Witterung di« Zeit der
Baumblüte gekommen. Auch die Ziersträucher in den An¬
lagen und Vorgärten gelangen erst um einen ganzen Monat
später zur Blüte . So hat der Tulpenbaum und die anderen
Blüten tragenden Zierbäum « erst in diesen Tagen di« ersten
Blüten entfaltet . Di« volle Pracht der Baumblüte wird aber
erst in einigen Tagen zur Geltung kommen.

* Bauausführung möglichst vom Frühjahr bis zuni Herbst.
Nach ein«r Mitteilung des Reichs- und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft sind im l«vt« n Jahr « in
gröberem Umfange bei d«n bäuerlichen Sicdlungs-
bauten Bauschäden dadurch entstanden, dab die Bauten im
Herbst begonnen und in den meisten Fällen auch fertiggestellt
wurden , damit der Zuzug der Neubauern vor Eintritt des
Winters erfolgen konnte . Bauten , die im Herbst ausgefübrt
sverden, leiden, wie der Minister feststellt , naturgemätz stark un¬
ter Regen und unter Frostgefahr . Schwierigkeiten ergäben sich
auch beim Austrocknen. Die in diesem Jahre entstandenen Un¬
kosten für Frostschädenbeseitigung seien verhältnismäßig hoch.
Der Minister ersucht di« zuständigen Stellen , die Vorbereitung
zur Durchführung der Verfahren so zeitig zu treffen , daß die
Bauausführung möglichst in der Zeit von Frühjahr bis Herbst
erfolgen könne . Andernfalls sei lediglich der Rohbau und
solche Arbeit auszusühren , di« Feuchtigkeit und Frostschäden
nicht auSgesetzt sei.

* Arbeiten im Bolkskindcrgarten der NSV am Sand-
weg . Ter Kindergarten am Sandweg betröut eine ganz«
Reihe von Kindern , die sonst sich siflbst überlassen bleibcn
würden . Tank der Fürsorge der NSV , die tüchtige Helfe¬
rinnen eingesetzt hat , sind die Kinder sowohl in einem großen
Gemeinschastsraun , als auch aus dem Spielplatz besonders
gut gewartet . Jetzt werden die Räumlichkeiten des Kinder-
garlens Zwecks besserer Unterbringung aller zu betreuenden
Kinder erweitert , um allen Ansprüchen genügen zu können.

* Jnstandsctzungsarbeiten aus dem Dobbengelände sind
aus Anlaß des Aufmarsches am 1 . Mai vorgenommen wor¬
den. Diese Arbeiten haben aber im Hinblick auf die hier im
Herbst stattfindende Ausstellung „Bauer am Werk" einen
größeren Umfang angenommen . Die Stadt hat sich nicht da¬
mit begnügt , die vorhandenen Unebenheiten durch Auffüllen
mit Schlacken zu beseitigen, sondern gleich für die Beseiti¬
gung der Lberwassermengen «ine Drainage eingebaut , die
für die Dauer der Ausstellung eine glatt « Beseitigung von

Ein ..Kraft-durch -Freude"-Abend im Moor

im Werte von l 948 300 RM , durch anzeig«, und entschädi»
aungspflichtige Seuchen im Wert , von rund SV« 000 RM,
durch Unrauglichkctt von Fleisch bei der Fleischbeschau im
Werte von 46 700 RM . durch Maul - und Klauenseuche tm
Werte von 600 000 RM , durch Tuberkulose im Werte von
200 000 RM , durch seuchenhastes Verkalken im Wert« von
2 Olli» 000 RM , durch Leberegelseucheim Werte von 2 500 000
Reichsmark und durch Zchweinewurmkrankhciten im Werte
von 3 020 WO RM , insgesamt 10 515 000 RM . Dazu kom¬
men noch die Verlust« durch sonstige seuchenartige Erkran¬
kungen, die - war selten - um Tode der Tiere führen , aber
doch eine schwere wirtschaftliche Schädigung darstellen. Hier¬
bei handelt es sich um Blutwürmer und Versohlen bei den
Pferden ; um Paralyphus , Paratuberkulose , Diphtherie,
Lungenwürmer , Magendarmwürmer und Dasselbefall bei
den Rindern : Ferkelgrippe und Verserkeln bei den Schwei¬
nen ; um Vcrlamme », Räude und Lungenwürmer bei den
Schafen ; sowie um di» gesamten Geflügeltrankheiten , die
allein durch die Pullorumseuche allerschwersre Verluste brin¬
gen. Di« letzteren Schäden genau zu berechnen, ist kaum
möglich, da hierüber Statistiken nicht geführt werden , wer¬
den aber mit 2 500 000 RM nicht zu hoch veranschlagt
worden sein. Insgesamt entsteht allein im Lande Olden¬
burg durch Tierseuchen ein Verlust in Höbe von 13 Mill.
Reichsmark, das ist etwa 10 v. H . des Wertes des gesamten
Tierbestandcs , der sich auf etwa 145 Mill . Reichsmark be¬
ziffert. Durch Aufklärung und sorgsamste Viehpflege , ins¬
besondere aber durch beschleunigte tierärztlich « Behandlung
erkrankter Tiere ist dafür zu sorge» , daß die Verluste durch
Tierseuchen nach und nach auf ein Mindestmaß herabgedrückt
werden . Ter heimischen Landwirtschaft können dadurch un¬
geheure Werte erhalten bleiben , die letzten Endes der ge¬
samten Volks- und Ernährungswirtschaft durch eine bessere
Fleischversorgung wieder zugute kommt. Heute muß jeder
vtebbaltende Haushalt eine Last von jährlich reichlich
220 RM durch Tierseuchenschädentragen . Wenn diese Gelder
für andere Zwecke verfügbar gemacht werden können, so hat
die Tierpflege innerhalb der Erzeugungsschlacht ihren hohen
Zweck erfüllt.

* NSB -Waldhcim Sandkrug ist jetzt di« offizielle Be¬
zeichnung der früheren Waldschule, die von der Stadt
Oldenburg erbaut und von der RSV . Kreis Oldenburg-
Siadt , betrieben wird . Die Bezeichnung ist durch ein am
Eingang -um Waldheim ausgestelltes Schild allgemein zur
Kenntnis gebracht worden.

* Mit der Verschönerung des Stadtbildes sind die Bau¬
handwerker und insbesondere die Maler an vielen Stellen
der Stadt beschäftigt. Es werden die allen und abbröckeln-
dcn Putzfassaden erneuert , es werden häßliche oder unan¬
sehnlich gewordene Nebenbautcn , Schuppen usw . entfernt
oder durch einwandfreie Bauten ersetzt , es werden neue und
schön gestaltete Einfriedigungen att Stelle der baufälligen
errichtet, und schließlich werden von den Malern die Häuser¬
fronten mit einem neuen und farbig gehaltenen Anstrich ver¬
sehen. Ueberall handelt es sich darum , daß das Straßenbild
im Hinblick auf die zeitgemäßen Bestrebungen der schöneren
Ausgestaltung zweckentsprechend hergerichtet wird Unter
diesem Gesichtswinkel sind bei den großen und neuen öffent¬
lichen Gebäuden die Vorgärten besonders künstlerisch an¬
gelegt und ausgcsialtet worden . Selbst die Anbringung von
Geschastsreklamcn wird nach dieser Richtung hin vom künst¬
lerischen Standpunkt aus geprüft . Jedwede Aenderung des
Straßenbildes durch Maier - oder Bauarbeiten an den
Häusern . Einzäunungen usw . bedarf deshalb der Genehmi¬
gung der Baupolizei , wenn die Hauseigentümer sich vor
Strafen und Schaden schützen wollen . Wo bei den Bau¬
plänen , die zur Baugenehmigung vorgelegt werden , dem
heutigen Schönheitssinn in der Ausgestaltung der Fassaden
nicht entsprochen ist , werden Abänderungsvorschläge von den
zuständigen Stellen gemacht und ;ur Grundlage für die Ge-
nebmigungserieilung gemacht. In der Stadt wird eine
größere Geschästshausfassad« völlig neugestaltet , weil sie
ohne Genehmigung geschaffen worden ist . Wenn in diesem
Sinne schon jetzt der Anfang zur Verschönerung des Stadt¬
bildes gemacht worden ist . so bleibt auch für die Zukunst
noch manches zu tun übrig , da noch vieic Fälle häßlichen
Charakters sich vorfinden , di« erst nach und nach zu beseiti¬
gen und durch Schöneres zu ersetzen sind.

* Beginn der Baumblüte . Nachdem in den letzten Tagen
«ine etwas wärmere Witterung Platz gegriffen hat , beginnt
in den Obstgärten endlich die Baumblüte . Zuitächst ist es das

Droben , in der Nordwestecke unseres Vaterlandes , im
Emsland , sind seit der Machtübernahme durch den Führer
Strasgefangenenlager entstanden , deren Insassen im Gegen¬
satz zur Systemzeit eine produktive Tätigkeit entfallen.
Straßen und Wege, Aecker und Dorsschaften sind im Ent¬
stehen . Wo sich vor drei Jahren das Moor dehnte , zeigen
uns heute schon bedeutende Anfänge den Aufbauwillen des
Dritten Reiches.

750 alte TA -Kämpfer verrichten in dieser Einöde Tag
für Tag und Nacht um Nacht ihren fchweren und anstrengen¬
den Dienst , stehen in vorderster Front , um Deutschland zu
sichern . Abseits von den großen Aufmärschen und den offi¬
ziellen und inoffiziellen Festen und Kundgebungen , steht hier
der SA - Mann in der Wachmannschaft, abgeschnitten vom
kulturellen Leben der Nation ; er kommt fast nie in ein
Theater , in kein Kino oder dergleichen. Die Entfernungen
sind eben zu groß und zu weit . Um ein Beispiel zu nennen:
Das nächste Kino ist etwa 40 Kilometer von unserem Lager
entfernt.

Seit einiger Zeit sind wir SA - Männer nun auch Mit¬
glieder der DAF und damit auch der großen NS - Gemein-
fchast „ Kraft durch Freude "

. Die KdF -Männer wollten unL
nun einmal gleich zeigen, daß bei ihnen was los ist ; sie
sagten , wenn der Prophet nicht zum Berge kommen kann,
dann muß eben der Berg zum Propheten kommen. In unse¬
rem Falle wären wir der Prophet und der Tonsilmwagen
der NT Gemeinschaft „Kraft durch Freude " der Berg . Na,
war das eine Freude bei unS. Tagelang vorher hieß eS:
Wenn nur erst die KdF-Leute hier wären , und dann waren
sie aus einmal da . Erstmalig zeigte sich uns hier das ge¬
waltige Werk, das Reichsleiter vr . Ley im Austrage unsere-
Führers geschaffen hat.

Tos geschäftig« Hantieren der Tonsilnunänner während
des Nachmittags in der Lagerkantine deutete auf den bevor¬
stehenden Abend hin . und als nun die Dunkelheit herein-
gebrochen war , versammelte sich die dienstfrei« Wachmann¬
schaft und was sonst zum Lager gehört , in der Kantine und
hcrrte der Dinge , die da kommen sollten. Nach einem flotten
Marsch lies der erste Film . „ Grüß mir di« Lore noch ein¬
mal "

, hieß er. Das war knorke , und Mädels kamen darin
vor ; das Staunen wollte gar kein Ende nehmen , denn fo
tvas sieht man hier im Moor nicht alle Tag « . Im Bei¬
programm liefen zwei Bildstreifen von der jungen Wehr¬
macht und den Leistungen der Deutschen Arbeitsfront in den
Fabriken und Betrieben . Viel zu schnell waren die Filme
zu Ende . Ein Kamerad meint« , das könnte stundenlang so
weiter gehen. Kaum waren die Filme zu Ende , übten wir
unter der geschickten Leitung eines KdF -Mannes mehrstim¬
mige neue Lieder «in . Und nun war der Bann vollends
gebrochen. Schnell freundeten wir uns mit den Arbeits¬
front -Männern an und es wurde ein schönes Kamerad¬
schaftserlebnis . Der Abend bewies uns . wie eng die Bin-
düngen zwischen den Männern der Arbeitsfront und denen
der SA sind, und er wird sie bestimmt noch enger geknüpft
haben . Eines mußten uns die KdF -Leute noch versprechen,
ehe st « unS verließen , ihren Vorgesetzten Dienststellen zu be¬
richten. was für ein« große Freude sie uns bereitet hätten
und wie dankbar wir der N Z-Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " und der Deutschen Arbeitsfront wären , und wir
Holsten, sic recht bald wieder hier im Moor begrüßen zu
dürfen . In seinem Aufbau und Zweck war der erste „KdF ".
Abend vollauf gelungen . Einfach« nationalsozialistifche
Fröhlichkeit und Kameradschaft bracht« er uns . Abbwechflung
in unserer Einsamkeit und ein großes Hoffen für die Zu¬
kunft.

Mtterkrlchlder M-r«etiek -lk >ße,
«use^ —en « » « » » ». Mochdrna mrimm

» i« »»» dem Battanttes nach de« östlichen Euiop » » esörd « » » ^
tust » Lt vor allem Schlesien s,örtere Erwärmung gebrach,
zeiiig von der Ostjoe der nach Deullchland eindrtngende
erzeugte am Montavnorge » «in von SchleSwlg-Holsiel» U« »Ti,
men verlause»«« « edel- und Nteselie^ ngebtel, da« sich iedech -m
lag aulloste, « m Nachmittag kam e« in der Berliner Semnd
>en Gewittern . Li « ledl wieder vom Allan » « der stark >
Wirbel,äligketi , wird eine Drehung der Winde in südlich «! <l>,T.

" "
veranlassen.

« »« sichle » sstr dm , « . « , »: Wind« au» südlich»» « ich,»»» ,w« lkl , » ich, sicher ntederschi-glsret , Temperatur der Jabretz «, ^
sprechend.

» ubslchte » stir den 7 . Mai : gorchauer der bestehenden WimNM,

MMer tiigWer MNeruWbkrm
der Wetterstattori Landeldauernscha«, Olden»« »

UntersuchungSam« und Forschungsanftalt
Beovawtuna vom 5. Mai . 8 Ubr morgens

Barometer Lusttempercrt. « indrtche. « tederscht Niekwg«,
me» «Haw» «- Stärke mm » rdboden -reoi»

760,2 8.«

Lufttemperaturen
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Hochwaller: Oldenburg 4.W. lS .Ll : Bremen z.U,
Elsfleih 2.S0. 14 .51 : Brate 2.10 , 143l : Wilhelmshaven 0 .50, u .lt IIP

Regenwasser garantiert . Im übrigen wird das Dobber¬
gelände so befestigt, daß die Ausstellungshallen und Zeh,
errichtet werden können. Für die Wege zwischen den Same»
werden später dann noch besondere Befestigungen voi.
genommen.

* Radfahrer als Zeuge eine« Brrlehrsuittolls gesucht
Bekanntlich hat am 14 . April d. I . gegen 13 .30 Uhr ri,
aus der inneren Stadt kommender Motorradfahrer vor dn
Kaiserstraße am Stau auf « inen vor dem Restaurant Reich -.
Hof stehenden Handwagen mit Kastenaussatz aussahien
müssen und ist dadurch zum Sturz gebracht worden , in
Motorradfahrer erlitt durch den Sturz so schwere innere Rn-
leyungen , daß er an den Folgen des Unfalls gestorben ist.
Der Sturz soll durch einen vor dem Motorradfahrer sich be¬
wegenden Radfahrer verursacht worden sein. Ter Radsahm
soll nämlich erst in die Kaiserstrabe abgebogen, dann abn
doch in Richtung Stau weitergesahren sein. Durch das unent¬
schlossene Verhallen des Radfahrers ist der Motorrads-Hin
unsicher und dann gezwungen worden , dem Radfahrer out-
zuweichen, um diesen nicht zu überfahren . Beim Ausweiche»
geriet das Motorrad ins Schleudern und fuhr dann aus den
Handwagen . Zwecks weiterer Klärung des Sachverhaltes ist
eine Vernehmung des Radfahrers notwendig , der sich vor
dem verunglückten Motorradfahrer auf dem Sla » befunden
hat . Ter Radfahrer wird hiermit ersucht, sich bei der Krim»
nalpolizei zu melden. Es handelt sich um einen jungen Mau
im Alter von siebzehn bis achtzehn Jahren.

* Bcrkehrsunfall . An der Kreuzung der Bahnhofs- und
Gottorpstraße ereignete sich in den frühen Rachmiltagssmnbe»
ein schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Kraftfahrzeugen.
Ein Lastkraftwagen fuhr in Richtung Bahnhosstraße zum
Stau und faßte einen zur Rosenstraßc fahrenden Personen¬
kraftwagen vor der Einmündung der Bahnhossstraße in die
Gottorpstraße mit voller Wucht von der Seite , daß der Per¬
sonenkraftwagen teils zusammengedrückt und stark beschädigt
wurde . Wie durch ein Wunder find bei diesem Unfall Per¬
sonen unverletzt geblieben . Der Personenkraftwagen inußtt
abgeschleppt werden.

* Einen eigenartigen Unfall erlitt gestern morgen ein Bane:,
der « in Fuder Torf zur Stadt subr. auf der Gartenstrabe . 1er
Bolzen, womit di « Deichsel befestigt wird , hott« sich gelöst und
war herausgefallen. Die Pferd « zogen di« Deichsel allein wei¬
ter . Dadurcb wurde der Fahrer , der die Leine hielt, vom
Wagen gerissen . Er erlitt erhebliche Verletzungen am Kops
und Arm . — Gestern nachmittag um 4 Uhr suhr ein Motorrad¬
fahrer in der Rosenstraße mit einem Radfahrer , der bin «r
einem dort haltenden Wagen wegfuhr, zusammen. Das Rad
wurde stark beschädigt . Der Fahrer , der einen Warenkorb mil
sich führte , hatte das recht« Armgelenk erbeblich verlebt . Di«
Waren flogen aus di« Straße.

* Betriebsunfall . In den Eisenbahnwerkstätten is>
gestern «in Eisenbahner mit dem von ihm gesteuerte«
Elektrokarren gegen einen Waggon gefahren . Durch den An¬
prall kam der Fahrer zu Fall und erlitt bei dem Sturz st
schwere innere Verletzungen und einen Bruch des Hüst-
gclenlknochens, daß er in das Hospital eingeliefert werden
mußte.

* Als gesunden wurden gestern acht Fahrräder beide»
einzelnen Polizeistellen abgeliefert und sichergestellt . E>»
Teil dieser Fahrräder ist zu Schwarzfahrten benutzt und
dann unbeschädigt irgendwo hingestellt worden , ein Teil ist
aber auch durch das Abnehnren von Sattel , Lichtmaschinen
usw . minderwertig gemacht worden . Bei einem Teil der
Fahrräder kann aber auch angenommen werden , daß sie eiw
sach vergessen sind . U . a . wurde in Sandtrug ein fast neue«
Herrenfahrrad gefunden , das etwa 20 Meter vom «so» "'
kruger Weg abseits im Gebüsch lag.

* Gestohlen wurde gestern «in Herrenfahrrad -d " sekt
das in der Kurwtckstraß« vor einer Wirtschaft aufgestel. war

» raulun,övarir » , . Die sZelolascha» de « Postamt « » alle »w «estch
tm Briet,rägersaal de« Haupwoftam «« ZN einem wettanlaau,
Schulungsabend zusammengesunden. s « sprach Pa . vr Ewe,
über . voik und Lias, - . Der Vortragende Perstand e«, ln len«
Weise leinen Zudörern die gr„»dienende Auslassung de« na"
sozial,«mu« aber die Kcsetze , nach denen sich da« Leben de» de» .
Balte « und auch der andern Völler ausbaul , nahezudlingen. ,
» erirelenen Gesolgschasi « rachle der Vorlrag nachbaltta«
Die« kam auch tn den Danterwarien de « Sesolgsch-stöstwrer«
Ausdruck.

« Der Miettrverei , » lelt im . Hau » Rtederl - chl ' » «>"«
Porslandösttzung ad, In welcher der Lvndiku « de « Verein«
- nw-It Ht » ,,r - d. «inen Uederdlick P>» - der da« Z» r —

Melitta Lullosskni« kn « i> Li« vel Nsx vsrmaieill!
lÄepv«



i^dung u »d » eretnsawa »« de« « >eterl » e,re » ,« »rialsen, neue « eie«
» enderun, de » R - >ch«mteIen,es „ e« u»d de « Mteleilchu,, «!»»»«

»er veioidnun « »der dt« « enderun , der « nannte, , « tle» c und der
» u«1!t» iung«. Verordnung ,um Retrdlmtetengele » . In einer Verla,nm-
lung de » Nielrrveretn » toll über die wt» » gften vortchrtsten der neue»
« etede «tn « orrrag ««» alten werden . I,e wetteren , tn der T,,u » ,
« machten Mtttellungen erltrecklen ft« aul dle mt, dem dlestgen Laut-
«eN»e, -Verein aagevalienen Verdandlungen mtt dem Ziel« der Urrtch.
wna etner riefte , ur « tllttchen « etlegun , von rrretltgketten . die n«
au« dem MtewerdiUtnt « ergeben . Ltele Tiefte, dt« sagtet« Ihr« r « .
„ gkrtt -usne» me,i werde , könne naturgeniä « nur »on den Mitgliedern
de» Hau«bes>» er .« eiein » und de « Mteterveretnt angeruten werden
atn « Tagung de » Be,trksverda » de « Unlerweler de« Bunde « deutscher
Rieterveretne soll demnächst hier ftatisiuden.

NS'Kulturgemetnde Vrake
Mittwoch, 6. Mai , 20 .3V Uhr, im „Central Hotel"

Nationalsozialistische Feierstunde der GA:
„Tie Fahne tragen in Lonne und Sturm"

Ti« NS -Kullurgemeinde Brake wird am Mittwochabend
eine nationalsozialistischeFeierstunde besonderer Prägung «r-

BriLadesührer Gieiler kommt nach Brake, um

Bauern und Landwirte!
Meldet euw zur Ansnahme von Ferienlindern!

rA da« am 5. April al « Morgenseier im Lande».. noer übertragen« ge¬

leben.
mit seiner ,
theaier gestaltete und vom Deutschlandsend
waltige Chorwerk „Tie Fahne tragen in Sonne und Sturm"
,u Gehör zu bringen . Wie die beiden ersten Chorwerke der
ZA : „ sA rust in» Volk !" und „Namerad, komm mit !" , soll auch
diese große , vom kämpserischen Geist beseelte Feier da» Be»
lennini » zu Führer und Reich singend und sprechend von 140
ZA -Männ« rn, unterstützt von der DA-Kapelle Enielmann , in»
Volk tragen. Io wird die SA — nach dem Willen ihre» Stab »,
chef » Lutze — vom Glaubensträger zum Glaubensvringer de»
nationalsozialistischen Gedankengut«.

Ta « chorische Spiel ist von Brigadesührer G > « » ler
aurgearbeitet und zusammengestellt au« Werken von Heinrich
Anacker, Hervbert Menzel , Udo Quandt , Will
Vesper und Wolfgang Junemann. Di« musikalische
Bearbeitung stammt von Rornanu » Hubertus. Die Lei¬
tung der Feierstunde liegt in den Händen von Brigadeführer
Si « sler.

*
R a ft e d «.

Tie die » iährigen Musterungen begannen am Montagvor-
miNag im . Gras Anton Günther " . Wie im Vorjahre , bei der
ersten Musterung nach Wiederherstellung der Wehrsrethett, kom¬
men vier an den Musterungstagen die Wehrpflichtigenau« den
NaHbaraemeinden Rastede und Wiefelstede zusammen. Nach
alter Sitte feierte die jung« Mannschaft nach Beendigung der
wichtigen Handlung gehörig und zog blumengeschmückt durch
die Straßen de « Orte«. Ti « Musterung wird am Dienstag
fortgesetzt.

Tonftlmabend de« Kyffhäuscrbundes. Im » Hof von Olden¬
burg " sand am Montag di« Vorsüvrung des Tonfilms »Im
gleichen Schritt und Tritt " des Reichskriegerbundes Kvfsbäuser
statt . Ter Film gab fesselnd « Einblicke in Soldatentum und
Arbeit des größten Soldatenbundes . Die packenden Sjzenen
aus dem Weltkriege veranlaßt « » zur tiesen Achtung vor den
Männern, die dort ihre hart« Pflicht erfüllten, di« Aufnahmen
aus den Arbeiten des Ävftbäuserbundes , vor allem seinen so¬
zialen Hilfswerken , zu voller Anerkennung dieser Werke . DaS
Beiprogramm gestaltete den Abend noch interessanter.

Benthullen.
Benthullen soll elektrisches Licht bekommen . Der Vorstand

der Wardenburger Lichtgenossenschaft war nach hier berauS-
gekoikimen, um den Siedlern den fertigen Plan über di« Elektri¬
sierung Benthullens vorzulegen. Die Siedler waren aus die¬
sem Anlässe säst vollzählig in Luekrns Gastwirtschaftzusammen-
gckommen. Auktionator Glohstein trug als Geschäftsführer
der WardenburgerLichtgenossenschaft im einzelnen die Verwirk¬
lichung p«s Planes vor . Die . Genossenschaft hat « inen großen
Teil der Kosten zu eigenen Lasten genommen. Einen Teil der
übrigen Unkosten muß aber jeder Siedler sofort entrichten, der
Rest wird in Raten abgetragen . Bei der Aufstellung dieses
Planes wurden 47 Abnehmer angenommen.

Hatten.
Auf dem alten Friedhof stieß der Friedhofswärter beim

Grabgraben auf einen gemauerten Grabkeller. Dieser Keller,
der nur einen Sara enthielt , wurde im Beisein von zwei Ver¬
trauensmännern für Denkmalschutz und von Pastor Danne-
mann geöffnet . Aus dem Boden stand das Wasser etwa 25 Zenti-
meier hoch . Die Leich« war , abgesehen von den Knochen , voll¬
ständig vertocft , und der hölzerne ^ arg ganz vermodert. Es
wurde sorgfältig nach Gegenständen gesucht , die darüber Aus¬
schluß hätten geben können, wer hier sein « letzt« Ruhestätte ge¬
sunden hat.

ElSfleth.
Treue In der Arbeit. Folgend« fünf Arbeitskameraden sind

seit 25 Jabren ununterbrochen im Betrieb« der Rütgcrswerke
(Jmprägnieranstalten) tätig : Anton Addicks, Franz Lad¬
berg , Gustav Elautzen, Christel Stubbe und Wilhelm
Bur meister. Bei einem festlichen Beisammensein der Ge¬
folgschaft wurde den Jubilar «» je « in Diplom der Gefamt-
betriebssührung sowie ein Geldgeschenk überreicht. Der Be-
iriebSfübrerJager selbst blickt« am 1 . Mai aus eine 35jährige
Tätigkeit bei den Rülgerswerken zurück : den Elsslether Betrieb
leitet er seit dessen Einrichtung im Jabr « 1904.

Hammelwarden.
Gaufilmwagen tn Hammelwarden . Am bentigen Dienstag

gelang « >m Hammelwarder Schützendes der große Tonfilm
. Heldentum und Lodeskampf unserer Emden" zur Vorführung.

Der Kreisbauernführer in Brake schreibt unS:
In den Zeitungen lesen wir , daß die ersten Ferienkinderau « den Großstädten wieder aufs Land gekommen sind.

Dtes« blassen Kinder der nicht so mit Glücksgütern gesegneten
Volksgenossen in der Stadt bedürfen dringend dieser Er-
holungszeir wenn frische , gesunde Menschenkinder aus ihnenwerden sollen.

Ich erwarte von jedem Bauer und Landwirt , dem es
irgend möglich ist , daß er der nationalsozialistischen Forde¬
rung , ein solches Ferienkind für kurze Wochen aufzunehmen,
nachkoimnt. Wir wollen erkennen, wie glücklich diese Tat di«
Volksgemeinschaft fördert , wie ste weiter das Verständnis
zwischen Stadt und Land , zwischen den einzelnen VolkS-
stämmen und den verschiedenen Berufen fördert , wie ste bei
manchem Jungen und Mädel wieder Liede zum Landleben
erweckt uiw damit der Notwendigkeit , unser Volk wieder
aus der ungesunden Großstadt mit ihrem ArbeitSmangel auf
das gesunde, naturverbundene Land zu verpflanzen , ent-
gegeirtommt.

Wenn die Aufnahme eines dieser kleinen Kinder auch
allerhand Sorgen , Arbeit und Kosten mit sich bringt , so er¬
fährt man aus der anderen Seite durch dieselden auch
manche Freude.

Unsere Bauern und Landwirte erwarten aber auch, daß
di« Handwerker und freien Berufe auf den» Lande , di« über
geeignete Räume und entsprechendes Einkommen verfugen
sich nicht ausschließen und dies Werk der Volksgemeinschaft
ebenfalls mit unterstützen. Dann wird manches erholungs¬
bedürftige Stadtkind au ? dem Lande wiedek neue Lebens¬
kraft sannneln können.

Ich bitte um baldige Meldung an di« zuständigen OrtS-
bauernführer , die dies« wieder an die zuständige Stell « der
NS -Volkswohlfahrt weitergeben werden.

Heil Hitlers
gez . Backhaus
Kreisbaucrnsührer.

Nebenher lausen Wochenschau und « in gut gelväbltez Bei¬
programm . Alle Voiksgenossinnenund Volksgenossensind zu
dieser Veranstaltung , die uns di« Gaufilmstell« in Verbindung
mit der N2 °Gen>« inschast »Kraft durch Freude " bietet, herzlich
« ingeladen.

Nordenham.
TI « OftfrleSIandkahrt des Rüftringer HeimaibundeS nahm

bei schönstem Maiwetter einen glänzenden Verlaus . 125 Teil¬
nehmer kennten in drei bcauemen Aulobussen uniergevracvl
werden. Di« Fahrt führte über Varel , Jever , Earolinenstel
nach Neuharlingersiel , wo bei Ed . Mingers der Tee
eingenommen wurde. Hier hielt Fahrtlefter Krüger einen
Vortrag über di« friesische Bauart . Rach einem Blick auf di«
Inseln Wangerooge, Spiekeroog und Balirum ging es Iveiler

Nähre die Wurzeln '
-er Volksgesundheit

durch -eine
Hpferbereitschast

^ es' cle sMgliecj k̂ l . 5 . V.

nach Schloß Dornum. Ueberraschl waren alle Teilnehmer
von dem 20 Hektar großen Park , angelegt nach englischer AN,
beim Schloss« Lütetsvurg, dem Stammsitze der Fürsten
von In - und Knvphausen. In Norddeiw batten di« Teil¬
nehmer «inen schönen Blick auf die Inseln Nordernev und Juist.
Weiter wurden Marienhafe mit dem Störtcbcckcrturm, di«
Krummhörn mit der Ruine Grimersum , Greetsiel, Pewsum und
Hinte berührt . Von Emden aus ging es zurück über Aurich.
Wittmund und Jever Alle Teilnehmer waren von die¬
ser Fahrt , di« von Fabrtleiter Obermann Krüger und Schatz¬
meister Heim . Meder auf das Sorgfältigste vorbereitet war,
Höchst befriedigt. Di« nächst« Fahrt findet im Juni statt zur
Tausendjahrfeier der Stadt Jever.

25j»hriges Jubiläum . Am 8. Mai kann der Leiter der
Nordschule, Rekior E . Wenbt, aus eine 25jährige Tätigkeit
an der Nordschule zurückblickcn . Der Jubilar steht 34 Jahr « im

Sitzung des Wardenburg« Gemeinderales
Am Montagnachmittag waren die Mitglieder des Ge¬

meinderats zu einer Sitzung in Oeljens Gasthos zusammen¬
gekommen . Bürgermeister Kretzer erössnete die Tagung.
Di« Tagesordnung umfaßte fünf Punkte:

1 . Aenderung der Satzung betreffs Bekanntmachungen.
2. Verhandlung über rückständig« Steuern.
8- Anträge aus Steuererlaß.
4. Pflasterung des Gemeindeweges 109.
5. Verschiedenes.

Schnell « Erledigung fand Punkt 1 . Die Satzungen wurden
dahin geändert , daß Bekanntmachungen der Gemeinde-
behörde fortan in der Presse oder im Gitterkasten und im
Gemeindebüro veröffentlicht werden . Eine längere Aus¬
sprache gab es zu Punkt 4. Es handelt sich um den Feldweg,
der aus den Huntewicsen kommt und bei der Gastwirtschaft
Schlüter auf di« Hauptstraße trifft , « on der Weggenossen-
s»ast wurde der größte Teil dieses Weges , von der Hunte¬
brück « bas zu Bäcker Jürgens — etwa 625 Meter — schon
im vorigen Jahre gepflastert . Die Spanndienste leisteten di«
Genossen und finanziert wurde der Bau durch di« Einkünfte
-us dem Verkauf d« S BaggersandeS . SS ist nun der Wunsch
der Genossen , daß die fehlenden S5 Meter bis »ur Haupb-
straß «, di« im Winter ein schwer zu passierende» Sumpfloch

bilden , gleichfalls einen Steinbclag erhalten . Im Voran¬
schläge des Gemcindchaushalts wurden 2000 RM für den
Bau dieser Wegstrecke eingesetzt . Der Gemeinderat war ein¬
mütig der Ansicht , daß der Weg gepflastert werden muß und
daß die Pflasterung des Weges , dem Wunsch« der Genossen
entsprechend, nach Möglichkeit noch vor der Heuernte fertig
wird Auch bei diesen Arbeiten werden die Genossen di«
Spanndienste leisten. In der Besprechung wurde darauf bin-
gewiesen daß die Bezirksvorsteber dafür verantwortlich sind,
daß in jedem Dorfe die Sandwege in Ordnung gebracht
werden . Die AuSbesserungsarbciten werden durch die An¬
lieger ausaeführt . Säumige kann der Bezirksvorsteher be-
strafen Weiter wurde die Frage geklärt, wer für di«
Sauberhaltung der Straßengräben besorgt sein muß . Viel-
fach herrscht di« Meinung vor , daß die Gräben als Teil des
Straßenkörpers von der Gemeinde sauber gehalten werden
müssen. Vorschrift ist aber , daß di« Anlieger die Hälfte des
Grabens zu säubern haben.

Sowohl die Verhandlungen über rückständige Steuern
als auch die Beratungen über Anträge von Steuererlaß
wurden vertraulich geführt . Unter Verschiedenes wurden
dann noch einige Anträge beraten . Nach dreistündiger
Sitzung konnte der Bürgermeister di« Tagung schließen.

oldenburgischen Schuldienst. Vor seiner Tätigkeit in Norden¬
ham war er in Bcckhausen und Bürgerselde Lehrer. Als solcher
kam er am 8 . Mai 1911 an die Nordschule in Nordenham:
später wurde er Konrektor, und Ostern IS30 übernahm er, nach¬
dem Rekior Drees in den Ruhestand getreten war , die Leitung
der Schule. Bei seinen Kollegen, den Ellern und Schülern er
freut sich Herr W . großer Beliebtheit.

Neuenburg.
Die erste Frontkämpfer -Eigenheim Siedlung in der

Friesischen Wehdc. Im Bezirk der Ortsgruppe Friesische
Wehde der NSKOV fand in Neuenburg die feierliche
Grundsteinlegung der ersten Frontkämpfer -Eigenheim -Sied-
lung durch den Kreisamtsleiter der NSKOV , Pg . Geiß,
Zetel , statt . Der kriegsbcschädigte Postschassner Lübben
ist der erste , der mit einem Neubau den Anfang macht. In
feierlicher Weise wurde die Grundsteinlegung vorgenommen,
wozu sich eine große Anzahl Interessenten eingefunden
hatte . Kreisamtsleiter Geiß wies in einer zündenden
Rede auf dieses besonder« Ereignis hin und wünschte dem
Kameraden Lübben auf seiner eigenen Scholle alles Gute.
Rede und Gegenrede folgten , und in althergebrachter Weise
wurde der Grundstein gelegt und verschiedene Dokument«
vermauert.

Delmenhorst.
25 Jahre Delmenhorstcr Margarinewerte . Aus Anlaß

des 25jährigen Bestehens der Margarinewerke veranstaltete
das Werk im Hotel zum Tiergarten einen Jubilänmsabend,
zu dem alle Gesolgscbastsmitglieder mit ihren Angehörigen
erschienen waren . Als Vertreter der Deutschen Arbeitsfront
war Kreiswalter Höpsner erschienen. Nach einem gemein¬
samen Essen nahm Direktor Wessels das Wort zu einer
kurzen Ansprache. Zunächst gab er einen kurzen Rückblick über
die 25 Jahre der Arbeit in den Margarinewerken . Bemer¬
kenswert aus der Geschichte des Werkes ist , daß die Grün¬
dung nur erfolgen konnte infolge eines juristischen Form¬
fehlers , Und nur diesem Fehler und der Findigkeit des
Gründers , Hermann Peter sen, verdankt Delmenhorst
dieses Werk. Dem Gründer war es vertraglich untersagt , in
irgendeinem Lande Europas eine Margarinesabrik zu er¬
richten, Bei der Auszählung der deutschen Länder war das
Oldenburger Land vergessen worden . Petersen gründete das
Werk daher in Delmenhorst. Der der Gründung folgende
Prozeß wurde zu des Gründers Gunsten entschieden. Dieser
Entscheid kam gerade in dem Augenblick, als die Existenz des
noch jungen Unternehmens durch einen Teilhaber stark ge¬
fährdet war . Nach dreijährigem Bestehen des Werkes brach
der Weltkrieg aus . Zehn Gefolgschaftsmitglieder , deren Na¬
men verlesen wurden , starben den Heldentod . Auch die Na¬
men der drei Männer , die im Betriebe Opfer der Arbeit wur¬
den , wurden verlesen. In den Nachkricgsjahren trotzte das
Werk den Stürmen und Wankungen der Zeit . Seit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus ist hier
Ruhe und Frieden eingetreten . Zum Abschluß seiner An¬
sprache trug Direktor Wessels einige heitere Begebenheiten
aus dem Betrieb vor , die mit großem Beifall ausgenommen
wurden . Ein Sieg -Heil auf Führer und Volk beendete die
Ausführungen . Anschließend traten alle zu einem Rundgang
durch den Tiergarten an , um dann in fröhlicher Geselligkeit
noch einige Stunden bei Tanz und Vorträgen der jungen
Werkschar zusammenzubleiben.

Angetrunkener Fahrer überfährt einen Radfahrer . Im
Elmeloher Grund ereignet« sich ein schwerer Unglücksfall.
Auf dem Heimwege wurde der Maurermeister Grundmaun
aus Ganderkesee mit seinem Fahrrad von einem Personen¬
kraftwagen überfahren . Grundmann war sofort tot . Der
Fahrer konnte den Kraftwagen erst nach 70 Meter zum
Stehen bringen . Die Gendarmerie stellte fest , daß der Fahrer
angetrunken war und die Fußbremsen am Personenwagen
überhaupt nicht und die Handbremsen nur mangelhaft funk¬
tionierten . Er wurde in Haft genommen.

Schönemoorhcidr.
25 Jahre im Dienste unserer Schule. Am Sonnabend¬

nachmittag war in der Schule zu Schönemoorheidc eine
Feierstunde airgesetzt . Die Schulkinder mit ihren Eltern
hatten sich zusammengeschlossen, um Hauptlchrer Diedrich
Meyer, der 25 Jahre an unserer ebenfalls 25 Jahre
stehenden Schule und Frau Bahrs, die seit 25 Jahren
die Schulreinigung vornimmt , zu ehren . Bürgermeister
Hellmers, Hasbergen . dankte den Jubilaren im
Namen des Schulvorstandes und überreicht« beiden Ju¬
bilaren ein Geschenk.

HaSbergen.
Generalversammlung der Spar - und DarlehnSkaffe.

Unsere 1925 gegründete Spar - und Darlehnskasse hielt ihr«
12. Generalversammlung ab . Dank der Geschäftsführung
des Rendanien Osterloh hat sich die Kaffe stets in aus-
steigender Linie bewegen können. Der Aussichtsratsvor-
sitzende , Hauptlebrer a . D Sprung. Schierbrok, erössnete
die Sitzung und begrüßte di« Mitglieder . Der Gesamtumsatz
belief sich im verflossenen Geschäftsjahre auf etwa 6 300 000
Reichsmark. Einlagen 425 000 RM , Eigenkapital einschließ¬
lich der Geschäftsguthaben der Mitglieder betrug am
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Jaürcsschluß 48 999 RM . Im I . Januar 1935 batte die
Kasse 192 Genossen. Heute sind es bereits 293 Genossen.

Wildeshaufen.
Die besten Bcrusoleistungen im Reichsbcrusswcttkampf

in Wildrshausen und Dötlingen . ES nahmen am Wettkampf
teil : 195 Teilnehmer , davon wurden 18 ausgezeichnet, näm¬
lich 6 Kaufleute , 19 Handwerker und 2 Hausgehilfinnen ; sie
erhielten » eben den Urkunden teilweise wertvolle Auszeich¬
nungen : Eine „ Kraft durch Freude "- Fahrl (unter den vier
besten ausgclost) , Alben „Deutschland erwacht" und Spar¬
bücher der Spar - und Darlehnskasse Wildeshausen , der
Landcssparkasie i» Wildeshausen , der Oldenburgischen
Landesbank in Wildeshausen und der Spar - und Tarlehns-
kasse Dötlingen . Die ÖrtSbestc» im Rcichsberufswettkampf
sind: s > kaufmännische Abteilung : 1 . Sparkassenlehrling
Karl -Heinz Tiemann , 2. Kausmannslehrling Adolf Bcrding
( der die „ Kraft -durch Freude " - Fahrt gewann ) , 3 . Kauf¬
mannslehrling Hans Wille , 4. Kaufmannslehrling Karl
Vietinicver, 5 . Verkäuferin Marie Panschar und 6 . Kauf-
mannslebrling Heinr . Mariens , b ) Handwerker : 1 . Ernst
Ottc ( Zimmerer ) , 2 . Lisa Nieman » ( Schneiderin ) , 3 . Heinz
Schröder (Zimmerer ) , 4 . Beruh . Kramer (Tischler) , 5. Aug.
Litten ( Maler ) , 6 . Hinr . Balte ( Maler ) , 7 . Beruh . Mischer
(Tischler) , 8. Oskar Lepel (Tischler) , 9. Ehristcl Nienstedt
(Bäcker ), 19 . Gerhard Benccke (Gerber) , c) Hausgehilfinnen:

1 . Paula Dierßen , Haustochter , 2. Hannchcn Schwanewedel,
Haustochter . Aber auch weiteren Jugendlichen , die ihre Aus¬
bildungszeit beendet haben , konnte ob ihrer Leistung eine
Anerkennung zuerkannt werden . In die Gauentscheidung des
ReichSberusswettkampfes kamen Adolf Berding , Harl -Hcinz
Tiemann und Ernst Lite.

Dinklage.
Bischof Clemens August, Graf von Galen , traf rn Dink¬

lage ein, wo er 14 Tage in seinem Elternhause wohnen
wird , um von Dinklage aus zu den einzelnen Gemeinden
des Bezirks zur Firmung zu fahren . Der Bischof hielt m
der Dinklager Kirche ^in« Predigt , in der er daran erinnerte,
daß er genau vor 46 Jahren in der Heimat zur ersten Kom¬
munion kain.

Da m m e.
In dem Tt . -AntoniuS -Waisenhaus , das am 1 . d. M.

auf ein 59jähriges Bestehen zurückblicken konnte, sind zur
Zeit 212 Kinder untergebracbt , die von 32 Schwestern Un
ferer Lieben Frau betreut werden , während bei der Grün
düng der Anstalt die Zahl der betreuten Kinder acht betrug.
Die steigende Zahl der Waisenkinder hat mehrfach zu der
Notwendigkeit geführt , eine Erweiterung der Anstalt vor-
zunchmen . Dem Waisenhaus « ist stets die allgemeine Hilfs¬
bereitschaft der Bevölkerung zugute gekommen.

Aundaana durch die Seimat
Bad Zwische » adn. Ein S cv m a l s p » r s i l m ist von

dem KreissUnnvart Grainvart von den Peranslaltunaen zum
l Mai für die NSDAP . Ortsgruppe Zwischenabn-Mitte , air-
acserllgt worden : der Silin wird vcinnächst in der Ortsgruppe
vorgesührl werden.

Roage II „ I oor . Zn unserer Bancrschaft feiert am DienS-
tag unserer älteste Einwohnerin , Frau Atta SM midi, ihren
8 1. G c t> n r t s t a g. Sie ist noch rüstig und bei guter (8el » nd-
veit und interessiert sich sür alles , ivas der Tag bringt . Wir
wünschen Oma Sann,dt « inen gesegneten Levensabend.

Middog « , Seine goldene Hochzeit feiert« das Ehe¬
paar I . Hascttenburgcrund Frau in Middoge. H . war über
59 Jahre üirchcnicchnungssührcr der KirchengrmcindcMiddoge.

Westerstede. Ter F r ü b j a b r s ma r k r sand am
Sonntag und Montag statt . Tic Beschickung ist die übliche : drei
Karussells liehen ihre Weise » erschalle » . Am Sonntag war be¬
sonders starker Besuch zu verzeichnen : das gute Maitvetter
Hatte die Pcsuclwr aus der ganzen Gemeinde und darüber bin-
aus hcrveigclocki.

H alstr » p . Ti« hier belegen « Besitzung deS Steuerinspek¬
tors Georg Pa » ncnvorg ging durch Kauf in den Besitz des
Herrn Janhen , Hollwcgc , über.

Augustfehn. Tic NSG . Kraft durch Freude" veran¬
staltet« am Sonntagabend im Augustschncr Hof einen Film-
abend, aus dem der Grobsilm . Der Hcldenlamps der Emden"
gezeigt wurde.

Achternmecr. Tie letzten Oedslächen auf dem Kor-
sorsvcrge verschwindennun auch , und zwar handelt es sich
um den Paradcptatz beim Hause des Bauern Heven , wo vor
dem Kriege unsere Oldenburger Tragoncr ihre Paraden kloppen
muhten. Bisher wurde diese Fläche von den Schulen als
Sportplatz benutzt . Jetzt hat der Pslug schon die ersten Furchen
gezogen.

Elssl « tb. Amtsgerichtsrat H « llbusch ist am 1 . Mai
von vier an das Landgericht in Oldenburg versetzt worden.

N « rtland bei Seescld. Als Nachfolgerdes von hier ver-
zogcucn Zugführers der Freiwilligen Feuerwehr , Job . Heidr-
mann, der seit 23 Jahren im Feuerwebrdienst stand, wurde
SchnuedemeisterGeorg Wulf in Reitland cingesctzl.

Ganspe/Warsletb. Unser« Mitbürger Heini . Kruse
und Frau , die im Alter von 89 und 73 Jahren stehen , tonnten
das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

Brake . Tie Meisterprüfung bestand der Techniker
Heinrich Tönjes aus Brak« in Oldenburg vor der Prüfungs¬
kommission mit recht gut im Steinsetzerhandwerk.

Brake. Ihr « golden « Hochzeit feierten der Lade-
schassner a . T . Heinrich Mever und Frau am 2. Mai.

Brake . Tas Licht , und Luftbad des Amtsverban-
des auf dem Harrier -Sand wurde am Sonnabend wieder
eröffnet.

Ruhwarden. Geschäftsführer Martens von der
ersten Butjadinger MolkereigenossenschaftRuhivarden konnte
aus eine 25jährige Tätigkeit bei der Genossenschaft zurückblicken.

Varel. Ter bei dem Bauer Heinrich Willen in Rahling
beschäftigte landwirtschaftliche Berriebsgebilse. Pg . G. Thei¬
len, konnte aus « in« HOjäbrig« ununterbrochene Tätigkeit in
dem genannten Betrieb zurückblickcn . Tem Jubilar wurden
für seine Treu« und Zuverlässigkeit besondere Ehrungen zuteil.

Jever . Ter Jevcrsch « Schützenverein batte seinen
ersten planmühigen Schiehtag, bei dem auch MannschaftSwett-
kämps« durchgesübri wurden , deren Leitung der Kreisschietz-
sportleiter Weber, Wilhelmshaven , hatte.

Abbehausen. Schuhmachermeistcr Th. Thümler
feierte gestern seinen 83 . Geburtstag in voller Frische . Er übt
noch sein Handwerk aus . Am 10 . Nov. 1935 konnte er sein
tiOjähriges Mcisterjubiläum feiern.

Cloppenburg. Der Heimatbund für das Oldenburger
Münsierland wird in diesem Jahr « in Ramsloh einen Hei-
mattag veranstalten. Tie Vorbereitungen für diesen Tag
der das Saterland , sein « Geschichte , seine Kultur und sein« alten
Sitten und Gebräuche, sowie seine alten Trachten und seine
Sprache Herausstellen soll , sind bereits im Gange.

Essen. Auf dem hiesigen Bahnhöfe wurde einAutoge¬
stohlen, mit dem der Fahrer Musiker, die in Löningen tätig
gewesen waren , nach hier gebracht hatte. Während der Zeit,
wo der Cbausseur den Musikern beim Einsteigen in den Zug
behilflich war , fuhr ein Unbekannter mit dem Auto davon.

Lohn «. 49 Jabre im Tirnske der Reichspost ist der Ober-
Postschaffner Christoph Batk « .

Umbau der Molkerei Burhave i. S.

Das Bctriebsgcbäude

Tic Gründung der Molkerei Burhave fällt in das Jahr
1888 . Damals waren es 23 Genossen, die nach Uebrrwindung
vieler Schwierigkeiten eine Genossenschaftzustande brachten.
Dian denke hierbei an die Verdienste der damaligen Herren
Dunkhase , Brunken , Franksen , Kühler usn». ,
die den Grundstock z » der heutigen Genossenschaft gelegt

haben . Keiner von diesen Männern hat jemals geahnt , daß
der genossenschaftlicheGeist einmal eine derartige Entwick¬
lung annchmen würde . Seit dem Bestehen vergrößerte sich
der Betrieb der Molkerei Burhave aus 359 Genossen mit
einer jährlichen Milchanlieferung von etwa sechs Millionen
Kilogramm . Der Ausbau des Molkereiwesens hinsichtlichder
sich steigernden Milchzufuhr , höherer Qualitätsbeanspruchung,
sowie der Umorganisation der räumlichen und maschinellen
Einrichtungen konnten auch an der Molkerei nicht vorüber¬
gehen. Schon das im Juli 1939 von dem damaligen Reichs¬
tag angenommene neue Reichsmilchgesetz und die heutigen
erweiterten Bestimmungen verlangten ganz andere Behand¬
lungsmethoden bezüglich der Milchverwertung und Er¬
hitzung der Magermilch sür die Viehaufzucht . Ebenso stellte
der qualitative Anspruch an eine gute Molkereibutter andere
Anforderungen . Schon damals gelang es der Betriebs¬
leitung , durch umsichtige Arbeit und gute Pflege , die Butter-
marke der Landwirtschaftskammer zu erzielen . Soll ein Mol¬
kereibetrieb di« bestmöglichste Verwertung der von den Ge¬
nossen angclieferten Milch garantieren , so müssen die
maschinellen und baulichen Voraussetzungen hierfür vorhan¬
den sein. Aus diesen genannten Gründen sahen sich Vorstand
und AussichtSrat der hiesigen Molkerei im Frühjahr 1935
veranlaßt , den Betrieb vollkommen zu modernisieren und
nach den heutigen Ansprüchen anszuftatten . Auch hier hat
die Leitung der Molkerei Burhave in weiter Sicht nach den
Plänen der bekannten Molkereimaschinenfabrik . Bergedorfer
Eisenwerk A -G , Astrawerke, den Betrieb umgebaut.

Interessant ist eine Gegenüberstellung der vor dem u».
bau veralteten Einrichtungen und des heutigen Zustands
wie er den modernen Ansprüchen entspricht. Schon der Lai»
erkennt die Notwendigkeit des schon mehrere Monat voll¬
endeten Umbaues und die Erneuerung der Maschinen DK
Berwertnng eines jeden Milchtropfcns ist notwendig

'
unk

aus diesem Grunde werden di« aus einer Rollbahn in ki»
Molkerei lausenden Milchkannen , nachdem st« auSgegoik »»
sind, auf einen Abtrops - und Fördcrapparat gestellt U»
leeren Milchkannen tropfen langsam aus und lausen w
Meßbehältern , um wieder mit Butter , oder Magermilch
füllt zu werden . Garantie sür ein richtiges Gewicht gibt ein.
moderne Waage , die automatisch di« « ingeschüttete Kilozabl
anzeigt . Aus dem Wiegebehälter gelangt die Milch

Dt« Zentrifugen

Sammelgefäß , um von hieraus mittels einer Pumpe durch
den Vorwärmer zur Entrahmungszentrisuge gedrückt zu
werden . Es ist ein großer Fortschritt , wenn man die ge¬
räuschlos laufenden Zentrifugen sicht, die auf 1 109 Fett-
Prozent entrahmen und die dann , da sie gleichzeitigpumpen,
die Magermilch und den Rahm ganz von selbst durch die Er-
hitzungsapparate drücken. Die reichsgesetzlich geregelte Er¬
hitzung der gesamten Magermilch wird in der Molkerei Bur¬
have durch einen Plattenapparat vorgenommen , ebenso ge¬
schieht die Erhitzung des Rahmes in dem gleichen Apparat.
Diese modernste Erhitzung gibt die Gewähr einer bastenen-
freien Milch für die Viehauszucht . Sämtliche Milch ist ge¬
reinigt und erhitzt und entspricht den gesetzlichen Vorschrift
ten . Ter erwähnte Plattenerhitzer , die genannten Zentri¬
fugen usw . wurden vom Bergedorfer Eisenwerk, Aktien¬
gesellschaft, Zweigbüro Oldenburg , geliefert.

Da durch die eingeführte Butterkontrolle zum Zwecke
der Qualitätssteigerung und Erhaltung , sowie zum Zwecke
der allerbesten Ausbeute eine besondere Behandlung des
Rabmes notwendig war , sind zwei große Rahmranks au¬
geschafft worden , in welchen der Rahm gereist und geküblt
wird . Besondere Kühlräume , die mittels einer Küblmascbine
kalt gehalten werden , dienen für die Haltbarkeit der Buner.

Ein ausschlaggebendes Moment ist in der Molkerei
Burhave die Ersparnis der Betriebskosten durch geringsten
Verbrauch von Kraft und Kohle . Durch die Modernisierung
ist es nun gelungen , diese Kosten auf ein Minimum berad-
zudrücken. wie es einem modernen Molkercibetneb ent¬
spricht. Alle früher sich herausgestellten Mängel sind heute
beseitigt.

Durch die Erweiterung der Milchkannenannabnie und
des Platzes sür Ausgabe ist mehr Bewegung geschaffen wor¬
den . Früher war dieser Platz sehr eng und für eine rei¬
bungslose Abwicklung störend . Tie ganzen Räume bitten
jetzt einen großzügigen Eindruck insbesondere durch die ver¬
nünftige Belichtung und der damit verbundenen Belüftung
aller Räume , die für einen Molkereibcrrieb besonders wickng
sind. Die Fußböden sind mit Fliesen belegt, die
Wände gekachelt worden , wie es den beutigcn Vorschriften
entspricht, damit kein Schmutz sich festhalten kann und die
Säuberung von Fußböden und Wänden in kürzester Zeit
jeden Morgen vor sich geht . Notwendig war auch der An¬
bau von zwei Büroräumcn für eine ordnungsgemäße Vel-
waltung , sowie dvgienisch einwandfreie und saubere Bobn-
räumc für das Personal . Schon der erste Blick , wenn man
das Gebäude betritt , sagt , daß hier Sauberkeit am Platze m
und die Betriebsleitung mit scharfem Auge hierüber waait

To sind nun durch den fortschrittlichen Geist, Fleiß und
Wille der Molkerei Burhave unter Beweis gestellt und c»
ist zu hoffen, daß auch in ferneren Zeiten der genosscniaM-
licke Geist gepflegt wird.

LMtt iS«

« lick In den Butterraum (link» Butt«rsrrttgerl « ollbahn ( link» ) und Automatisch« Waag« (rechts»
« u,» ahmen (4) : » «rvtwrl« «rileaw «" '
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Klootschieher -Lehrgangder Vereinsleiter desFriesischen
KlootschietzecveebandeS Kreis IV

Laut Beschluß des Kreistages in Norden und Ellenser-
dumm war zu Sonntag der erste Schulungs - Lehrgang der
Vereinsleiter der in dem Friesischen Kloolschießerverband
des Kreises 4 Barel „ Waterkant " und „ Friesische Wehde¬
angeschlossenen Kloolschießervereine in Bockhorn im Kloot-
sltiieberhcim Junker anberaumt . Dazu hatten sich die Ver-
einsleiter der verschiedenen Vereine nahezu vollzählig ein¬
gefunden. Der Lehrgang zog sich durch den ganzen Tag hin
und sab außer verschiedenen bedeutsamen Vorträgen auch
wertvolle Anregungen bezüglich Ausgestaltung der Vereins-
abcnde vor . Die Tagung stand unter Leitung des Kreisvor-
sitzeuden des Kreises 4 , Fritz Fiene , Varel , der die er¬
schienenen Klootschießer frenndlichst begrüßte und zunächst
mit de » Zielen und Richtlinien der Klootschießerbewegung
bekanntmachte. Ganz besonders begrüßte er den Borsitzenden
des Umerverbandcs „ Waterkant "

, Diedrich Hösers , Langen¬
damm, sowie den Vorsitzenden des Unterverbandes Friesische
Wehde . Gottfried Logemann . Steinhaufen . Seine weiteren
Ausführungen fanden in dem Thema „ Wie leite ich meinen
Verein" besonderen Niederschlag . Besonders wurde dabei
vorgeschlagen , möglichst an jedem zweite» Sonnabend im
Monat eine Sitzung des engeren Borstandes anzuberaumen,
dem sich alle Vierteljahr eine Bereinsversammlung an-
schlicße. Weiter ist daraus das Augenmerk zu richten, daß je-
weils vom 30. Januar eines jeden Jahres die Generalver¬
sammlung der Vereine durchzuführen ist . Auch wird ge-
wünscht und empfohlen , daß innerhalb des Vereins auch der
Geselligkeitspfleg« großes Augenmerk gezollt wird . Eine
rege Aussprache schloß sich diesen Ausführungen an . Weiter
fanden Punkte Finanzwesen , Kassenverwaltungen . Beitrags¬
erhebungen usw . gebührende Berücksichtigung und nach Er¬
ledigung dieser vereinsgeschäftlichen Punkte wurde auch der
Tätigkeit der Ausübung des alten Friesenspieles größtes
Augenmerk gewidmet . Die aktiven Werfer sollen in zwei
Klassen . A und B , eingeteilt werden , wobei jede Mannschaft
einen Gruppenführer erhalten soll. Vorgesehen wird weiter,
daß all« Vierteljahr ein Plakettenwerfen und ein Vereins¬
werfen vonstatten geht , alles nur um das Friesenspiel zu
fördern. Für die Förderung der Geselligkeit innerhalb der
Klootschießerbewegungsoll auch namentlich die plattdeutsche
Sprache , sowie plattdeutsches Schrifttum und plattdeutsches
Spiel mehr Beachtung geschenft werden . Eine rege Aus¬
sprache setzte zu all diesen Anretzungen und Themen ein und
fand Rede und Gegenrede . Anschließend an diesen Lehrgang
fand durch den Abteilungsleiter für . Volkstum und Heimat,
Gauvolkstumswart Pg . Stölting . Rastede, ein Vortrag statt
über das Thema „Die Klootschießer im Dienste um di« Hei¬
mat und Kulturbewegung "

. Der Redner wußte so recht daS

Verlobungs - Kinge
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alte Kampfspiel von seinen Uranfängen an bis in die Neu¬
zeit hinein zu würdigen und konnte in seinen mit großemBeifall aufgenommenen Ausführungen feststellen , daß geradeder Kreis 4 mit zu den besten Klootschießerkreisen des ganzenGaues Weser-Ems gehöre. Im Verlauf « seiner weiteren
Ausführungen teilte Pg . Stölting noch mit . daß für das
Friesenspiel jetzt auch eine Fachstelle eingerichtet sei und
Lehrer Eduard Pille , Dringenburg , zu derem Leiter bestellt
sei . Damit war die Vormittagssitzung beendet und man be¬
gab sich zur gemeinsamen Mittagstafel.

Nach beendeter Mittagstafel setzten Besprechungen und

Anregungen in umfassender Weis» sich wieder fort und kur,
nach 15 .00 Uhr begaben sich die inzwischen eingetroffenen
Werfer der einzelnen Vereine zu dem Endkampswerfen für
das WHW . Es handelt sich hier um die Bereinsbesten in der
A- , B- und Altersklasse. Der Austrag fand aus der Boßel-
straß« in Osterforde statt. Sieger hierin waren : A-Klasse
( 8 Wurf ) 1 . Erich FrerS . Jaderberg . 958 Meter ; 2. Fritz
Buhr , Bockhorn, 932 Meter . B -Ülasse (8 Wurf ) 1 . Alfred
Weidhüner , Osterende . 925 Meter ; 2 . H. Lübben , Bockhorn.
885 Meter . Altersklasse : <8 Wurf ) 1 . Fritz Fiene , Varel;
2. Carl Menke, Steinhaufen . 882 Meter . — Rach dem Wer¬
fen nahm der Altmeister und Ehrenvorsitzende der Kloot-
schießerbewcgung H . Tjarks . Wittmund , das Wort zu recht
interessanten Ausführungen über di« Entwicklung des Kloot-
schießens. — Dem Lehrgang schloß sich im Klootschietzerheim
Junker ein gemütliches Beisammensein an.

Sie Sauvl - und AngeldSpreiüverteilung in Westerstede
Die Haupt - und Angeldspreisverteilung in Wester¬

stede, der Abteilung ^ Friesische Milchvieh , üch-
tervereinigung im Landesverband Oldenburger
Rinderzüchter war das größt « züchterische Ereignis des
Jahres 1936. Der Besuch aus dem Lande war sehr groß,
besonders konnten wir eine Anzahl auswärtiger Gäste be¬
grüßen , die vom hohen Stand der Ammerländer Rindvieh¬
zucht gehört hatten und nun einmal der Prämiierug bei-
wohnen wollten . So waren der Vorsitzende des Vereins
Ostfriesischer Stammviehzllchter R . I a n ß e n , Damspolder,
der Leiter des Tierzuchtamtes Norden . Zuchtdirektor
Köppe. anwesend , feiner Zuchtdirektor Bührig,
Uelzen, Zuchtdirektor Or. Dusche, Lüneburg , der Preis¬
richter der Reichsnährstandsschau Bauer Köster, Bowstel,
von der Oldenburger Herdbuchgesellschaft W . Sürßen,
Schlüte , Zuchldirektor Or. Schimmelpfennig, vom
Tierzuchtamt Südoldenburg l)r. Dirks und der Vorsitzende
des Herdbuchvereins der Schwarzbuntzüchter Südoldenburg,
Meyer, Lankum , ferner von der Landesbauernschaft Or.
T h i k ö t t e r . Die Kreisbauernschasten Friesland und
Ammerland waren durch di« Kreisbauernsührer Blohm
und Fittje vertreten.

Die Prämiierungskommission bestand aus dem Landes¬
fachwart Hauptabteilungsleiter Backhaus, Sande , Tier¬
zuchtdirektor Or. Feuersänger, Oldenburg , Tierzucht¬
direktor Hüttinger, Jever , und Kreisbauernsührer
Blohm, Purkswarse . Der Vorführungsplatz hinter Boß'
Gasthof war gegen früher vergrößert . In einem großen
Ring wurden die Bullen zusammcngezogen und konnten von
allen Seiten gut besichtigt werden . Nach dem Urteil der
Gäste ist der Vorführungsring in Westerstede einer der
besten in Nordwestdeutschland . Im Anschluß an die Prä¬
miierung fanden sich die Züchter gemeinsam mit den Gästen
in Voß ' Gasthaus zu einem Essen zusammen , das vorzüglich
bereitet war . Der Vorsitzende der Züchtervereinigung , der
Kreisbauernsührer Blohm, begrüßte die Gäste und Züch¬
ter wrd lobte den Volksgemeinschaftsgeist der Ammerländer
Bauern . Die Kritik über die Prämiierung hielt Zuchldirektor
Or. Feuersänger, Oldenburg . Das Ammerland kann

stolz sein auf das hervorragende Bullemnaterial . das es be¬
sitzt , nur dürste der Pflege - und Futterzusland bei einigen
Bullen noch besser sein. Treffende Worte fand dann noch
Kreisbauernsührer Fittje, Rostrup , für die Züchter, auch
weiter sich ganz in den Dienst der Förderung der Landes-
tierzucht zu stellen, um die Erzeugungsschlacht endgültig ge¬
winnen zu Helsen.

Ergebnis der Prämiierung:
Klasse A:

la -Preis : Bulle Meister1103131, geb . 14 . 6. 31 . Besitzer W.
Lüers . Hüllstede.

1b Preis und I . Leistung-Preis : Bulle Robert 99528 , geb.
24 . 2 . 33 . Besitzer Bullenhaltungsgenossenschaft LinSwege.

2 . Hauplpreis : Bulle Pfönner 97089 , geb . 1 . 1 . 32 . Besitzer
Gerb. Meinen. Apermarsch.

3 . Hauptpreis : Bulle Peterinaiin 97042 . geb . 18. 1 . 32 . Be¬
sitzer Frcrichs, Felde.

3. HauptpreiS : Bulle Roland 99548 , geb . 3. 2. 33 . Besitzer
Boyken . Bokel.

3 . Hauplpreis : Bulle Rheinsürst 99590 . geb . 19. 3. 33 . Be¬
sitzer BullenhaltungSgenossenschastHalsbek.

3 . Hauplpreis : Bulle Perikles 97016 . geb . 19. 1 . 32 . Be¬
sitzer BullenhallungsgenossenschastWesterscheps.

Klass- L:
la -Hauptpreis und 2. Leistungspreis : Bulle Renke 99626,

Besitzer BullenhallungSgenossenschaslAschhausen.
Ib -HauplpreiS : Bulle Schlosser 103045 . Besitzer Bullenhal¬

tungSgenossenschast Rostrup.
Ic-Hauplpreis und 1 . LeistungSpreis und 1 . Abstammungs-
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2. Fortsetzung (Nacbdrua verdotenl

Hosste der Vater . . .
Tom Prince glaubte Magdalene besser zu kennen.
Er straffte die schlanke , breitschulterige Gestalt.
„Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort ! " sagte er ruhig.
„Sie werden meiner Tochter aus Afrika nicht eine Zeile

schreiben ? "
Tom Prince nickte nur.
„Ich habe völlig verstanden . Herr Oberregierungsrat ! "
Massow streckte dem jungen Offizier die Hand entgegen.

Ter legte seine Rechte hinein und umschloß die des Lber-
regierungsrats mit festem Druck.

Am Abend desselben Tages nahm Tom Prince Abschied
von Magdalene von Massow.

Es war nicht viel , was sie sich zu sagen hatten.
Einer wußte genau , wie es um den andern stand . . .

und einer wußte , daß er sich auf den andern verlassen konnte.
Das junge Mädchen mit dem ernsten, schönen Gesicht,

das von dunkelblondem Haar umrahmt war , lächelte nur
ein ganz Nein wenig , als Tom Prince von dem Ehrenwort
sprach, das er ihrem Vater gegeben hatte . Es war ein bißchen
Trauer in diesem Lächeln und sehr viel Zuversicht.

„Ich werde warten . Tom ! " sagte sie leise.
„Das weiß ich, Magdalene ! " nickte er . „ Nur über eins

müssen wir uns klar sein : Wir werden vielleicht jahrelang
nichts voneinander hören ! "

« Wir werden voneinander fühlen , Tom ! "
„Es ist Krieg da drüben , Magdalene ! Und wo Krieg

ist, gibt es Männer , die ihm zum Opfer fallen ! Wie lange
wirst du warten ? "

„Bis du wiederkommst! " sagte sie schlicht.
„ Und wenn ich nicht mehr wicderkomme? "
„Tann weiß ich, daß ein stärkerer Wille als der deine

es dir unmöglich macht. Und werde im Gedenken an dich
meinen Weg allein weitergehcn !"

„Tein Vater wird versuchen, dich in der Zwischenzeit
zu verheiraten ! "

Sie schüttelte nur den Kopf.
„Tu weißt , Tom , daß das unmöglich ist ! "
Er hielt ihre Hände fest . Zog das große , schlanke Mäd-

men zu sich heran . Ihre Blicke versanken ineinander , als
wolle einer das Bild des andern ganz in sich aufnchmen , um
er sestzuhaltensür die Zeit der Trennung.
. küßte ihre Hände , schmale, feste Frauenhände . . . und
rußte dann ihren Mund.
. ,

^ eber ihr Gesicht liefen langsam , schwer , wie zögernd
zwei Tränen , als Tom Prince ging . . . , aber kein Wort von
ihren Lippen versuchte ihn zu halten oder zurückzurusen.

^ ie sah ihm nach, bis sie ihn nicht mehr sah.
Und der Blick , mit dem sie ihm folgte , war erfüllt von

unerschütterlichemGlauben . . .
2.Die kochende , flirrende Gluthitze deS Roten Meeres lag

h 'mer ihnen . Die Menschen, die in diesen Tagen apathisch
unter dem Sonnendeck gelegen und jede Bewegung mit einem

Seufzer nach Erlösung von dieser sengenden, trockenen Glut
begleitet hatten , begannen sich wieder zu regen , hoben die
Köpfe und warfen einen müden Blick hinüber zur Küste , die
in ewig sich gleichbleibender Eintönigkeit vorübcrzog.

Immer nur diese weite , öde, vegetationslose Land¬
schaft . . . , diese Wüste mit ihrem sich ins Endlose erstreckenden
gelben Sand , aus den grell das Licht der Sonne hernieder¬
prallte und die Augen blendete.

Aber da , auf der Höhe von Mombaffa , veränderte sich
plötzlich das Bild . Das sade, eintönige Gelb wich einem saf¬
tig grünen Küstenstrich, hinter dem die Berge von Suaheli
auftauchten und dem Blick gewissermaßen einen Halt botcn,
an dem er sich von der tagelangen Oede erholen konnte.

Noch immer brannte die Sonne erbarmungslos her¬
nieder , aber es war doch ein leichter, fast kühler Wind da,
der die Hitze erträglicher machte.

Tom Prince stand an der Reling und sah hinüber zur
afrikanischen Landschaft. Nicht mehr lange , und er war am
Ziel seiner Fahrt . Nach fast vier Monaten , die seine Un-
geduld auf eine harte Probe stellten.

Er trug einen Hellen Tropenanzug , von dem sich die
braune Tönung seines Gesichts markant abbob . Es schien
unter der ausdörrenden Glut noch etwas schmaler geworden
zu sein.

Tom Prince warf den Rest seiner Zigarette über Bord
und wandte sich um . Sein Blick siel aus Mr . Archibald Shack-
lon , dessen hagere Gestalt in einem viel zu weiten Anzug
steckte, während der Tropenhelm , den er trug , säst das halbe
Gesicht bedeckte.

„Das Rauchen werden Sie auch aufgeben müssen, Mister
Prince ! " lächelte ein Mund , von dem man nichts weiter sah
als zwei sehr schmale Striche , die man mit einiger Phantasie
als Lippen cheuten konnte „ Nichts ist schädlicher in den
Tropen als das Rauchen ! Besorgen Sie sich lieber sieber-
dämpfende Mittel . Das Klima in Ostasrika ist der beste
Malariaherd , den man sich denken kann."

Tom Prince lächelte.
„Ich kann mir nicht denken, Mister Shacklon , daß eine

Zigarette so schädlich sein soll . Im Gegenteil : Eine Wolke
von Rauch hält die Anopheles ab . . .

"

„Falsch, grundfalsch ! " ereiferte sich der Hagere . „ Ich
habe während meines langen Aufenthalts in den Tropen
gesunden , daß das Rauchen . . ."

Er wurde unterbrochen durch einen weißhaarigen Herrn,
der lächelnd stehengeblieben war . Da - auSgedörrt «, tief-
braune Gesicht bildete einen merkwürdigen Gegensatz zu dem
silbrigen Glanz seines Haares.

„Hält Ihnen Mister Shacklon wieder «inen Vortrag
über die Schädlichkeit des Rauchen- ? " meinte er . „Er kann
nicht anders . Mister Prince . Ich erinnere mich . . . : als ich
vor zwanzig Jahren nach Afrika ging , befand sich an Bord
des Dampfer - , den ich benützte, derselbe Mister Shacklon . .
und genau wie Ihnen jetzt , setzt« er mir damals au- ein-
ander , daß da- Rauchen in den Tropen mein Tod sei . . ."

Mr . Shacklon preßte die Lippen zusammen , daß über¬
haupt nichts mehr von ihnen zu sehen war.

„ . . . ich habe ruhig geraucht ! " fuhr der Weißhaarige
lächelnd fort . „ Und es ist mir gut bekommen! Es ist in
Afrika nicht anders als in Europa : Mit Maß und Ziel ge¬
nossen, schadet 's nichts . Aus den mühseligen Märschen durch
das Innere war die Zigarre mir immer das liebste Be¬
ruhigungsmittel ."

„Ausnahme ! " knurrte Mr . Shacklon . „Ausnahme ! Und
der Zusammenbruch kommt doch einmal ! Ich jedenfalls . . ."

„ Sie haben , soviel ich weiß , bereits vier Fieberanfälle
gehabt , Mister Shacklon . . . und ich mit meiner unverbesser¬
lichen Rauchsucht erst einen . . ."

Tom Prince amüsierte der beginnende Kampf der beiden
Herren um Rauchen oder Nichtrauchen in den Tropen . Er zog
es vor , nicht aktiv in diesen Streit einzugreifen und drückte
sich unauffällig , was »m so leichter möglich war , als Mr.
Shacklon eben begann , seinem Widersacher einen langen
Vortrag zu halten , in dem er auseinandersetzte , daß seine
verschiedenen Ficberansälle gar nichts mit seinem Grundsatz
des Nichtrauchens zu tun hätten.

Tom Prince schleuderte über Deck nach achtern.
In den letzten Minuten hatte die erst leichte , kaum fühl¬

bare Brise merklich zugenommcn . Ein vorerst noch ziemlich
matter Windstoß fuhr über Deck hin und ließ die Sonnen¬
zelte leise ausknattern.

Als Tom Prince einen Blick nach der Richtung warf,
aus der der Wind kam , sah er noch fern eine langgestreckte,
scheinbar schmale Wolkenbank von weißlich- grauer Färbung.

Er hatte noch nicht genügend Erfahrung , » m zu wissen,
was das zu bedeuten hatte . Als aber in diesem Augenblick
der zweite Offizier an ihm vorüberhastete und er ihn fragte,
wie lange man noch bis Sansibar brauche, erhielt er 'Auf¬
klärung:

„Im Augenblick läßt sich das noch gar nicht sagen , Herr
Prince . . . Wir bekommen Sturm ! Und wenn nicht alle An¬
zeichen täuschen, einen richtigen Stillen -Ozean-Sturm , der
unsere alte .Schleswig ' tüchtig durchschütteln wird ! "

Und fort war er.
Tom Prince zündete sich trotz der Ermahnungen Mr.

Shacklons eine neue Zigarette an , trat wieder an die Reling
und beobachtete die Wolkenbank am Horizont , die sich merk¬
würdig schnell vergrößerte , sich in der Färbung vertiefte und
nun schon fast schmutziggrau aussah.

Jetzt schien sie bereits die ganze Breite deS Horizonts zu
umfassen.

Ein neuer Windstoß kam daher , heftiger als der erste.
Einige der Passagiere zogen « S vor , unter Deck zu ver¬

schwinden. Andere erhoben sich, breiteten die Arme au - und
begrüßten den frischen Wind als willkommen« Befreiung von
dem Druck der Hitze in den vergangenen Tagen.

Run zog die Wolkenbank sich seitlich nach vorn und um¬
hüllte die Küste , di« — obwohl nur einige Seemeilen ent¬
fernt — doch plötzlich nicht mehr zu sehen war.

Und dann zischte aus einmal durch die Luft ein seltsame-
Pfeifen , dem unmittelbar ein wütende - Fauchen folgte , als
sitze irgendwo ein« Wildkatze, die einen nahenden Gegner
verscheuchen wollte.

(Fortsetzung folgy



Preis : Bulle Schiller 103160 . Besitzer Kramer und Grimm,
Mansie,

2. HauptpreiS und 1, Leiftunglpr, : Bulle Sporn 103046.
Besitzer SlierhailungSgenosienschafl Edewecht.

3, HauptpreiS : Bulle Lener I03U32, Besitzer HinrichS,
Osterscheps,

3. HauptpreiS : Bull « Salem 103041 Besitzer AhlerS und
Graalfs , Willbrook,

3, HauptpreiS : Bulle Siegeimund 109134. Besitzer D , Ger¬
bet , Garnyolt.

Klasse 6:
1a Angeld - Preis , 1 , Leiftungtpreit , 3, AbftammungSpreiS:

Bulle Tristan 105,024. ged , 10. 11. 34. Besitzer Bullenhaltungt-
genossenschasr Linswege.

Ib Angeld - preiS , 2 , Leistungtpreit , 2 , AbstammungSpreiS!
Bulle Trejs 105004 , geb , IS. 2 , 35 , Besitzer FrerichS , Felde.

Sa Angeldtpreit , 2. Abstammungtpr . : Bulle Tenor 10S052,
geb , IS , 2 , 3S, Besitzer Bullenhaltungtgenoffenschaft Karlthos,

2b 'Angeld »preis , 1 . LcistungspreiS , 3 . AbstammungSpreiS:
Bulle Taucher 105012 . Bes , Bullenh .-Genossenschast Aschhausen,

8. Angeldtpreit : Bulle Tornado 10S077 . ged . 3, 4, 3S, Be¬
sitzer Bullenhaltungtgenosienschast Rordedewrch ».

3. Angeldtpreit : Bulle Tasiilo 105051, geb , 23 , 2 , 35 , Be-
sitzer BullenhaUungsgenossenschast Sleeseld -Kavhauserscld,

8 Angeldtpreit : Bulle Triumph 10S041 , geb , 28 , 1 . SS, Be¬
sitzer G , Wemke » , Apen,

«ii « » « i»riKii« »» » » o » «i »»« »
StaatSminlfterium . Tie sür den Monat April geltenden

Erzeugerpreise sür Speisekartosfeln frachtfrei EmpfangS-
ftatlon sind mit Wirkung vom 1 , Mal 19:10 um 5 Pf . je SO
Kilogramm rrvöbt worden . Der Reichsmlntstcr für Ernährung
und Landwirtschaft hat sür dle Festsetzung der Vcrvrauchcr-
prcise vet den Handelsspannen neue Bestlmmungen getroffen.
Nach Anhörung des Kartolselwirtschastsverbandet wird danach
bestimmt , dass der Bcrvraucvcrprcl « In den Städten des Landes-
tells Oldenburg einschl, der Bersandkoften velragen kann : 1.
bei üOllkowelser Abgabe für Weibe, rote und blaue Lorten
3,45 bit höchstens 3,65 NM , für gelbe Lorten 3,75 bis höchstens
3.95 NM ; 2. bei Skilowclser Abgabe für Weibe, blaue und rot«
Sorten 4,10 blt höchstens 4,30 NM . für gelbe Sorten 4,40 bis
höchstens 4,60 NM . Dir Bekanntmachung vom 2. April d, I.
bleibt lm übrigen unverändert.

Amt Ammerland . Auf Vorschlag des Jmpfarztes werden
zur Vornahme der Impfungen und der Nachschau der ln
diesem Jahre lmpspsltchllgen , 1935 und 1924 geborenen Kinder
sowie der Jmpfpslicyttgen aus früheren Zähren folgende Ter¬
mine angcsctzt:

Gemeinde Apen: I . für den Schulbezirk Godensholt
in Mcins Wirtshaus In Godensholt Mittwoch , 6. Mai , 14,30
Uhr : 2 . sür den Schulbezirk Tange -Nordlov in Delgert Wirts¬
haus in Nordlob Mittwoch , 6, Mai , 15 Uhr : 3. für den Schul-
bezirk Apen in Mehroses Wirtsbaus in Apen Mittwoch , 6 , Mat,
15,30 Ubr für Ersttmpslinge , 16 Uhr für Wiederimpfung « : 4 . für
den Schulbezirk Augnstsehn Nord ( Stahlwerk ) im Gasthaus zum
Stahlwerk Mittwoch , 6, Mai , 16,30 Ubr : 5, für den Schulbezirk
Augustfehn Milte in Brüggemanns WirtSbaus in Augustfehn
Mittwoch , 6. Mai , 17 Ubr : 6. für den Lchulbczlrk Vreschcn-
Bokel in MeinerS Wirtshaus in Vreschen Bökel Mittwoch , 6,
Mai , 17,30 Ubr,

Gemeinde Zwischenahn: 1 , für den Schulbezirk
Langebrüagc und Elmendorf in zur Lohes Gastwiriscbast in
Elmendorf Donnerstag , 7 . Mai , 14 Ubr ; 2. für den Schulbezirk
Aschhausen in NabbenS Gasthaus In Aschvauscn Donnerstag,
7. Mat , 14,30 Uhr : 3, für den Schulbezirk Kavbausen in Deckend
Wirtshaus in Kavhausen Donnerstag , 7 , Mai , 15 Uhr : 4 , für
den Schulbezirk Kavbauserfeld in der Volksschule in Kayhauser¬

feld Donnerstag , 7, Mat . 15,30 Uhr ; S. für den Schulbezirk
Petersfehn in der Volksschule PeierSscvn A Donnerstag . 7.
Mai , 16.15 Uhr : 6. für den Schulbezirk Ofen im Ofener Krug
Donnerstag , 7 , Mai , 17 Udr : 7. für den Schulbezirk Nostrup in
Gramvarls Wirtshaus in Rostrup Sonnabend , 16, Mai , 9.30
Uvr ; 8. für den Schulbezirk Qhrwegc in Brunkens Gasthaus in
Ohrwrge Sonnabend , 16, Mat , 10 Uhr ; 9, für den Schulbezirk
Däntkborft in Neumanns GaftdauS in Dänikhorst Sonnabend,
16. Mai . 10.30 Ubr : 10 . für den Schulbezirk Burgielde in
Krügers WirtLvauS in Burgfelde Sonnabend , 16 , Mai , 11 .15
Uhr : II , für den Schulbezirk Zwischenahn tm AmmerlSnder Hof
in Zwischenahn Sonnabend , 16. Mai , 11,45 für Erstinipslinge,
12.15 Udr für Wiederimpfung « .

Gemeinde Edewecht: 1 , für den Schulbezirk Süd¬
dorf in der Volksschule in SUddors am Montag,
dem 18. Mai . 14,00 Ubr : 2 . für den Schulbezirk Husbäke in
der Volksschule in Husbäke Montag , 18. Mai . 14,30 Ubr,: 3.
für den Schulbezirk Jeddeloh 2 in grericbs Gasthaus in Jedde¬
loh 2 Montag , 18. Mai , 15.15 Ubr : 4. sür den Schulbezirk Klein-
scharre! in der Volksschule zu Kleinscharrel Montag , 18. Mai,
16 Udr : 5. für den Schulbezirk Friedrichsfehn in der Volksschule
in Friedrichsfehn Montag , 18. Mai , 14,30 Uhr ; 6, sür die
Schulbezirke Jeddeloh 1 und Kleefeld in Bunjcs Gasthaus in
Jeddeloh 1 Montag , 18. Mai , 17 Uhr : 7. für den Schulbezirk
Westerscheps in Kruses Gasthaus in Westerscheps Mittwoch,
20 . Mai , 102)0 Uhr : 8 , für Schulbezirk Osterscheps in OltmerS
Gasthaus in Osterscheps Mittwoch , 20 , Mai , 11 Ubr : 9. für den
Schulbezirk Edewecht in Mevers Haler in Edewecht Mittwoch,
20 . Mai , 11 .30 Uhr für Erstimpfling «, 12 Uhr für Wicder-
impslingc.

Gemeinde Rastede: 1 . Für den Schulbezirk Neusüd-
endc in Ripkens Gasthaus in Ncusüdcnd « Dienstag , 19. Mai,
14 .30 Uhr : 2. für den Schulbezirk Wahnbek in der Volksschule
in Wahnbek Dienstag , 19 , Mat , 15 Udr ; 3. für den Schulbezirk
Loh in Feidmanns Gasthaus in Loh DienStag , 19. Mai , 15.30
Uhr ; 4. für den Schulbezirk Hankbausen in der Volksschule in
Hankhausen DienStag , 19. Mai , 16 Uhr : 5. für den Schulbezirk
Rastede im Hof von Oldenburg in Rastede Dienstag , 19, Mat,
16.30 Ubr für Erstlmpslinge , 17 Uhr für Wiederimpfung « ; 6.

den Schulbezirk Wapeldorf in MönnichS Gastdau, i,^ « tdors Mittwoch . 20 , Mai . 11,30 Uhr : 7 . für den Schülvezi«Nonien und Heubült in der Volksschule in Bekhausen Nim^ , t Mai 15 Nb, : 8 , für den Schulbezirk N - wken in der'
^ - . wuw

"
' Reihen Mittwoch - 20. Mai . 15,:i0 Uhr : 9 ,^ wulvczirk Levniven in Heiiienianns (PasthauS in LehmdenÄ Mat 16 Ubr ; 10. für den Schulbezirk Del, «hause»und Südbäke in WemkenS Gasthaus in Tel, «Hausen Mittwoch.20, Mai . 16.45 Uhr,

Gem « t » de Wiese 1 stede: 1 , für den Schulbezirk gm.slcde in Müllers GastbauS sn Gristede Freitag , 15. Mai . u lldi-2 für de» Schulbezirk Neuenkrugc und Wefterholtsselde i„ n«Volksschule tn Neucnkruge Freitag , 15. Mai , 14,30 Uhr: 3.den Schulbezirk Borbcck im Müsselkrug in Borbeck Fiesta » mMal , 15 Uvr : 4 . für den Schulbezirk Mertendorf in der Volksschule in Mctiendorf Freitag . 15 . Mat . 15,30 Uhr ; 5 . für de»Schulbezirk Bokel in Martens tstasihauS tn Bokel Freitag mMai , 16 Uhr ; 6 , für dle Schulde,lrkc Wieselstedc und Wemkemdarf ln TapkcnS Gasthaus in Wiefelstede Freitag , 15 Mai16.30 Ubr ; 7, sür den Schulbezirk Dringenburg und Moildei»in der Volksschule in Dringenburg Freitag , 15 . Mai , 17 Uhr,
Die Nachschau findet In der folgenden Woche an denselben

Tagen zur selben Zeit und tn denselben Lokalen statt, P»»k,,licheS Erscheinen zu jedem Termin ist unveding , ersordmi»da sonst ein Anspruch auf Impfung nicht bestem. In diel, «
'

Terminen wird die Impfung unentgeltlich vorgenommen r«Eltern . Pslegeeltern oder Vormünder der Impflinge , die ist,Kinder oder Pflegebefohlenen nicht durch einen Privat»»,impfen lassen wollen , haben fle zu Viesen Terminen inst m».gewaschenem Oberkörper vorzustellen . Aus cin«m Hause, >» st«ansteckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Tiphih,»,Kroup , Keuchhusten , FlecktbphuS , rosenartige Entzündung,»oder die natürlichen Pocken herrschen , dürfen Impfling , »>4,gebracht werden . Diese Impflinge sind im Termin durch g,
ärztliches Zeugnis oder sonstwie glaubwürdig , u entschuldig, ».Eltern , Pttcgecltcrn und Vormünder , deren Kinder »st,
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund der Jmpsung oder der
ihr folgenden Nachschau entzogen gebiievcn sind, werdcn „ i,
Geldstrafe MS zu 50 RM oder mit entsprechender Hast beinah

« mlsgericht Oldenburg . In das hiesige HandelSregs.
ster ist folgendes eingetragen : 1 . ln AM . A uiuer Nr , IM z«Firma Otto Herzog, Vertag der Otdenburgiscden Liaai«.
zeitung , Oldenburg : Dl « Prokura des Hugo Kölner ist erlosch »,Di « Firma ist erloschen . — 2. in Abt . A unier Nr . 1522 ,mFirma M , L, Reversbach. Oldenburg : Ter Manna In-
merS , dem Karl Schwenke und Dr. Ernst Revcrsvacb , säumig,tn Oldenburg , und dem Friedrich Mcvcr in Düsscldors ih
Prokura erteilt . — 3. tn Am . A unter Nr , 60 : Das unter de,
Firma TorfwerkKleinscharrelDiltmerLKorie,
Oldenburg , bestehende Handelsgeschäft ist auf den Sausman»
Christian Wirsing , Oldenburg , übcrgegangen und wird vo»
demselben unter unveränderter Firma sortgesühn . — 4, in M,
A unter Nr . 1524 die neue Firma HerbertTomi » , Olden¬
burg , Alleiniger Inhaber ist Kaufmann Herbert Domin in
Oldenburg . Geschäftszweig ist der Grotzdandcl mit Obst , Se-
müse , Südfrüchten und Kartoffeln , — 5. in Abt , A unlei Rr,
1452 zur Firma Johannes Keilers, Hude : Die Firma
lautet jetzt: Heinrich D . Michael Keilers Nachf, Alleiniger
Inhaber ist Kaufmann Heinrich Ticdrich Michael in Hude , -

M 18?
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Wutzle« Sie das?
Regenschirme gegen Vulkan Asche

Ter Vulkan Asama auf der Insel Hondo ift zur Zeit
Wieder in so starkem Umfang tätig , daß die Anwohner

"
der

Umgebung nur noch mit Regenschirmen ausgehen , um sich so
gegen de» Aschenregen zu schützen.
Furcht vor der Hölle

Eine englische historische Kommission hat festgestellt, daß
die britischen Parlamentsmitglieder vergangener Jahr¬
hunderte Furcht vor den Höllenstrasen hatten und daher den
größten Teil ihres Vermögens der Kirche oder frommen
Lüftungen vermachte».
Wer itzt das meiste Brot?

Nach einer Genfer Statistik , die den Brotkonsum in
einigen europäischen Ländern ersaßt , essen die Belgier
273 Kilo im Jahr . Di « Schweizer verzehren nur 13« Kilo.
Dagegen trinken die Schweizer 5« Liter Wein und 47 Liter
Vier je Kops im Jahr.
Tie gestohlene Brücke

Unweit von Kutno in Polen wurde eine Eisenbahn-
briicke, die über den Lchnia führte , von Dieben abgebaut und
sortgeschleppt . Von Brücke und Tätern fehlt jede Spur.

Die letzten Hundert
Rach dem Bericht amerikanischer Zoologen gibt es in den

USA zur Zeit nur noch IW Troncheterschwäne. Die anderen
Tiere dieser Art sind durch »Hagdsreund « " ausgerottetworden.
Frankreich braucht Birnen

Nach einem Bericht der französischen Landwirtschasts-kammer sollen im Lause des Jahres einige Millionen Bienen
nach Frankreich eingesührt werden , um den Import frem¬den Honigs herunterzudrücken.
Sr ist so leicht erkältet

Trotz seines sprichwörtlich dicken Felles ist der Elefantvon allen Säugetieren am empfindlichsten für Erkältungen.
Blutprobe an Mumien

Zur Zeit werden in Aegypten von einer AnzahlMumien Blutproben genommen. Die Klassifizierung des
Blutes «rsolgt nach genau den gleichen Methoden wie bei
lebende» Menschen.
Tageszeitung für Blinde?

In Frankreich soll in Kürze « ine Tageszeitung fürBlmde herausgegeben werden , die im Braille -System ge-
druckt wird.

Der eingeklelschte Junggeselle

»Nein, nein, — 'S ist weiter nichts los mit mir — ich Hab
mich nur in «in entzückendesMädel verlievt — und da Hab ich
meinen Arm in Gips legen lassen , damit ich nicht in Versuchung
komm « , ihr uiworsichtige Liebesbrief« zu schreiben !"

I » den Flitterwochen
Sie : » LLeißt du noch , als wir uns zuerst trafen ? "
Er ( Dentist) : » Wie soll ich das je vergessen , Schatz ? Den

wundervollen Nachmittag, wo wir zwei Stunden zusammen
lvaren und ich dir zwei von deinen süßen kleinen Mausizähnchen
auSziehen durfte ? !"

Oldenburgische Landwirtschaftsbank
Aktiva

« . G . m. b. H.
Bilanz am 31 . Dezember 1935 Passiva

IrÄen mit Men kuxstell ."
linö t-ogerräumen

in günstigsterLage sofort zu per
mieten. Angebote unter W T 92t
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Reichsmark

1084179Z2
395103 .87
11909,-

38053.34
413840,70

1 Kaffcnbcstand und Guthaben ans
Reichsvantgiro - uud Postscheck,
tont » .

2. Vestandswechs« l
Tavon sind RM 230536,72 Wechsel,
die dem 8 21 Avs . I Nr . 2 des Bank-
gesetzcS entsprechen.

3. Wertpapiere (sowetl nicht in 6.
enwallcn)
o ) Anleiben u. Schatzanwelsungen

des Reiches und der Länder . .
d) sonstige vcrztnSUcheWerlpapiere

(Pfandbriefe u. ä .) .
, ) sonstige Wertpapiere.

In der Gesamtsumme 3 . enthal¬
ten: ^ r 1479283,69 Wertpapiere,
die die Reichsvank beleihen darf

^ Bankguthaben
mi , einer Halligkeit bis zu 3 Mon.
, ) vet genossenschaftlichen Zentral-

kredttinsltluten.
d ) bei sonstigen Kreditinstituten .

Von der Gesamtsumme sind ^ r
4519«itt.0l täglich fällig lNostro-
gutbaven)

b . Schuldner
Kreditinstitute
» » >in laus . Rechnung 6701753,04
ddl sestvesristete

Darlehen . . . . 33300—
d) sonstige Schuldner

L» ) inlaus .Rechnung 1855843,10
dd> sestbesrtstcte

Darlehen . . . 591941,64
6. Dauernde Beteiligungen einschl.

der zur Beteiligung bestimmten
Wertpapiere.

7 . Grundstückeund Gebäude
devaule dem eigenen Geschäftsbe¬
trieb dienende Grundstücke . . . .

8 Betriebs- « . GeschästsanSftattg.
S vntschuldungshypothrken . . .

10. Posten, die der Rechnnngs-
abgrenzung diene « .

Summe der Aktiva:

3 » de» Aktiven und in den Andossamentsver-viudlichteiten sind enthalten:
Forderungen an Vorstandsmitglieder und dgl.
(8 33ä Avs . 4 des Genossenjchastsgesetzes) . .

6735053,04

2447784,74

Reichsmark
340315,67
334595,34

1491192,69

451900,04

9182837,78

289922,50

80000,-
1 —

48990,-

16832,82
12236587,84

123981 .30

1. Gläubiger
a ) ausgenommen,: Gelder ». Kredite

(Nostrovcrpflichlungen)
»») bet genossenfchaftl . Zentral-
kreditinslitulen 1353764,66
db ) bei sonst . Stell en 114929,86

b ) Einlagen deutsch . Kreditinstitute
c) sonstige Gläubiger.

Von der Summe K) -s-e) entfallen:
an ) 2622508,33 auf jederzeit
fällige Gelder
db) 5L« 6118299,92 auf feste Gel-
der und Gelder auf Kündigung

2. Spareinlagen mit gesetzlicher
Kündigungsfrist

3 GeschästSgnthaben
») der verbleibenden Mitglieder . .
b ) der ausscheidenden Mitglieder

4 . Reserve » nach 8 11 des ReichS-
gesetzc » über das Kreditwesen
») gesetzliche Reserven <8 7 Nr . 4 des

GcnossenschastSgesetzes ) .
d) sonstige (sreie) Reserven nach 811

des RetchSges . über d . Kredttwes.
5. Rückstellungen
6. WcrtberichtigungSposten
7. EntschnldungSdarlehen
8. Posten , die der RechnungSab-

grenzung diene«
9. Reingewinn

Summe der Passiva:

Reichsmark Reichsmark

1468694,52

6252803,38
2488004.87 10209502,77

51295,07

1361000-
6000- 1367000-

205516,48

258612,49 464128,97
16000—

10000-
48990,-

19312,24
50358,79

12236587,84

Verbindlichkeiten au » Bürgschaf¬
ten . Wechsel u . Lchcckbürgschasten
sowie aus Garantievcrträgen . .
Jndossamcntsvcrbindlichkciten
aus weitcrbegebcnen Wechseln . .
Mitgliedcrbewegung r
Zahl der Mitglieder Anfang 1935 161
Zugang in 1935 . 11
Abgang in 1935 . 11
Zahl der Mitglieder Ende 1935 - 161
Tie GeschästSgnthaben haben sich im
Geschäftsjahr vermindert um

RM 40000,—
Tie Haftsummen baden sich im Ge-
schäsisjavr vermindert um

RM 400000,—
Die Grsamthastsnmme betrug am
Schlüsse des Geschästsiabres

RM 13610000,-

329603,38

250154,03

Aufwendungen Gewinn - und Derlustrechnung Erträge

Ausgabenfür Zinsen u . Provisionen
Persönliche und sachlich « Unkosten
Gesetzliche soziale Abgaben . . . .Sieuern.
Abschreibungen und Zuwelsungcnan WeribcrtchttgungSposten:
») aus Anlagevermögen.d ) aut lonsitge Aktiva.
Zuweisungen an Rückstellungen. .
Sonstige Aufwendungen.Retngewtnn . . . . . .

Summe der Aufwendungen

Reichsmark

15316.60
10137,68

RetchSmarl
4.54 965,48
303070.19

9344,83
28773.13

25454.28
16000.—18852.96
50358,79

906819,66

1. Einnahmen aus Zinsen und
Provisionen . . .

2. Erträge aus Beteiligungen . . . .
3. Sonstige vermögenSerlräge . . . .
4 . Sonstige Einnahmen.
5. Kursgewinne.
6 Außerordeittltchc Erträge

und Zuwendungen

Summe der Erträge

Reichsmark

819 759,76
236,25

4 872,36
37202,33
17997,61

26751L5

906819,66

Der Borstand r
Strutboss . Werth-

Sie Kaken*» ** " * »» diese kleine»nzelgegelesen und könnendaran
erkennen , wiewirksamInserate

den . Nachrichten " find

Möbl . Zimmer
vdn« Pension gesucht.^Afbo 'e unter A ^ ^ an die« tschäfttstelle dieses Blattes

Sofort oder später
— Wohnung —

gesucht , evtl, gegen Mithilfe.
Angebote unter W V 923 an
die Geschäftsstelle d. Blatte «.

Jung . Ehepaar mit 1 Kind such»
Ml Miner

mit « ochgelegenbett auf sosorto.
1. 6. 36 . Angebote unt . L F 909
an die Geschästsftelle d. Blatte«

« cltcrrr Herr (Dauermirter)
sucvt 2 leere Zimmer , evtl, mit
Penston. an ruhiger Lage zum
15 . Juni . Ang. unter W L 914
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

Wohnung. 3 Zim ., Zu6 , bis 30
RM , gcs. Angeb. unter W I 9l2
an di« GeilbästSstelle d. Blattes.

G. m. Lim. Donn.schw. Str . 421.

Möblial « riimner
mit voller Pension sofort zu
vermieten. Baumgartenstr . 21.

Zu vermieten 3räumige Oder
wobnung. Ana . unter W O 917
an di« Geschäftsstelle d. Blattes.

kleine Wohnung zu vermieten,
nur « egen Tauschwobnung.
DonnersckNvkkr Straße 42.

Stube und Kammer zu Perm.
Donnerschweer Straße 67.

Im Souterrain Kammer und
Küche ( Süden ) zum 1. 7. 36 an
einzelne Person zu vermieten

Kastanienallce 7.

Möbl . Liininer
zu vermieten auf sofort.

ScMerstraftc 17 oben.
Möbl . Wohn und Schlafzimmer
mit Aocbgeleg . an junge Dame
zu vermieten. Monatlich 15 RM.

Blumcnstraßc 14.
Leer. Aim. zu vm . Ehncrnstr . 45.

2w>er1 . . ehrlicher MäÄien
mit 5jädr . Kind sucht Stellung
als Haushälterin tn kl . Haus¬
halt. Angebote unter W M 915
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

17iälirige lranüwirlrlochter
sucht Stellung in Landwirtschaft
oder Privat bet Familicnanscvl.
Aiigebote unter B L 100 post¬

lagernd Schlvei.

Den Bewerbungen
ft » d keine Originalzeugntste.
solider» nur ZeugniSabschrislen
beizuiegen. Lichldildcrmüffenau>
der Rückseite Namen und Auf¬
schrift des Bewerbers trage ».

Männliche
Krankheitshalber aus mögltchst

sofort ein
ordentlicher Mille

gesucht , der das Melken und
Füttern mit übernimmt.
Fortmann , Gut Wechloy

bct Oldenburg.

Sesucht ein Khausseur
zur 'Aushilfe. Führerscy. Kl. 2.

Fuhrgcschäft Hermann Wuls,
Täblmannswcg 4.

Gesucht auf sofort ein
junger Snusburlche

Waldbaus Blob.

Veluibl ein lrebrling
der Lust bat, das Tchudmack >«k-
handw. zu erl. (nicht von auSW .)

Adolf Küster Schudmacdcr-
mcistcr, Lftcrnburg,

Stcdtnger Straße IOI.

Sei . iosort lixer Lauliunge
Joh . Dödtng, Gartenstratze 25,

Fernruf 5318.

fixer Mge
von 15 bis 17 Jahren gesucht.
Nach,ufr. tn der Gclchstll . d Bl.

Wer besucht Private?
Vertretung ( Warcnvcricilung ) .

Guter Verdienst.
Angebote unter W R 919 an
die Geschästsftelle d. Blattes.

Weibliche
Stundeiihilse sür nachmittags in
Geschäft und Haushalt , 14 bis
l5 Jahre alt , gesucht . Nacbzusr.
ln der GeschSsiSstclle d . Blatte « .

ferkekle jüngereUslinngellellte
an vollkommenselbständiges
Arbeiten gewödnt, mit et¬
was Säuglingspflege vertr .,f. gepsi . 2-Pcrs .-Hausb . auf

lokort nÄi Serlni gelM
Bild , Zeugnisabschrift. und
Gevallsangavcn . 'Arvcitsbe-
willigung wird erteilt.

Demmrr, Berlin R 58,
Schönhauser Allee 161.

Suche sür meinen frauenlosen
Haushalt ( Gastwirrscbast, Tanz¬

saal usw.) eine
IMige junge Lestiltin

Spätere Heirat nicht ausgcschl.
Angebote mir Zeugnissen und
Bild erbeten unter A C 927 an
die GeschästSstelle dies . Blattes,

Welche Soustochter
( berusSschulsrct ) inöcbtc mit m.
17j . TockNer zus . den Hausb . er¬
lernen ? Ang. an Frau vr . Küpp,

Farge bet Bremen.

Zum 1. Juni eine gewandte
jüngere Berlräuterin

für Haus- und Küchengerätege-
suct». Bcivcrbunge» mit Ge-
haltsansprüchcn scbristltch an

B . Fortmann L Eo^
Lange Straße 21.

»nusgestiliin
auf sofort gesucht . Vorzustellen
15 bis 16 Uhr McinarduSstr. 34.

Seiucht aus losort
ein jüngeres Mädchen

für Haushalt und Geschäft.
Kaffeehaus Reil,

Nadorstcr Straße 222.
Hausgehilfin zum 1 . 6. gesucht.

Schuwirth, Adlcistratze 12.

Aelteres ers. -nusntüdchen
sofort gesucht.

Frau Kleinadel, Wittmund
( Ostsrlesland) .

Gesucht auf sofort oder später
jüngere Verkäuferin

evtl. Verkäufer. Manusakturw .-
branchc bevorzugt. Angebt. un¬
ter W G 910 an die Gcscb . d . Bl.

Junges Mädchen gesucht
f. kl . Landw . für alle bork . Arb.
Näh. Ammerländer Hcerstr. 100.

Zuverlässiges
lautreres junges lNäÄtien
für kleinen Haushalt gesucht.

Hoth, Tcvrtcnistraßc 12.
Gesucht ans sofort ein
— Mädchen —

sür HauSbalt und Garten . Zwei
Kühe sind zu melkcn.

Joh . Helms, Wirtschaft und
Bäckerei , Nadorst.

5urtie tüchtige krileurin
als ständg. Aushilfe besond. sür
die Festtage, bei gutem Verdienst
Alwine Büssclmann, Talon sürDauerwellen, Hundsm . Straße 6

Hunger Märtchen
mit Priinarcif « zur Beaufsichti¬
gung von Schularbeiten 2 bis S
Stunden nachmittags gesucht.Frau Winter , Sonnenstraße 26.

Gesucht zum 1. Juni für kleinen
Haushalt freundliches,

lautrerer jüngerer Märschen
für dreiviertrl Tage.

Wübbenhorst, v. -Finckb - Str . 2.
Gesuch « aus sofort sür Geschäft

junges Mädchen
bei gutem Gcbalt.

Anaebot« unter W S 920 an di
Geschäftsstelle diese « Blatte ».

arbeitende
gewandte ttonlrrnktin

mit langjähriger Büro-
tütigkeit und mit besten
Zeugnisten lür losort oder

Ibüter gejucht
Angebote unter W 11 922 an
dl« Geschäftsstelle d. Blattes.
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Unter Bezugnab, »« aus das Wehrgeletz vom 21 . Mai 1935

und da » Reichsarbeftsdienstgesev vom 26 . Juni 1935 wird , ur

Musterung 1936
nachstehendes bekanntgcmachi:

I . Im Jahre 1936 werden gemustert:

») Lämillche männll -den Personen sausgenommen Aus-
ländcr ) , die in den Jahren ISIS und 1916 geboren
sind.

b ) Sämtliche männlichen Personen der Jahrgänge 1914
und 1915 , soscrn sie
1 . bei der vorjährigen Musterung aus I Jahr zurück-

gestellt wurden,
2. vct der Einstellung zum aktiven Wehrdienst Im

Herbst 1935 aus 1 Jahr zurllckgestcllt wurden.
3. vet der Einstellung zum Reichsarbeitsdienst im

Herbst 1935 oder April 1936 zeitlich oder dauernd
untauglich besundcn wurden.

Diese Personen sind Dienstpflichtig « im Sinne dieser
Bekanntmachung.

II . Die Musterungen dieser Dienstpflichtig «« durch das Wehr-
beztrrSkommaudo I Oldenburg finden statt:

1 . Für die Stadtgrmeinde WildrShausen und Gemeinde
Dittlingen im „Lindenhof " zu WildrShausen:

Für die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913 und
1916 der Stadtgemetnde Wtldeshaufen am 25 . Mat
1936 , morgens 8 Uhr.

Für die Dienstpflichtigen d« r Jahrgänge ISIS und
1916 der Gemeind « Dötlingen und die Dienstpflich¬
tigen der Jahrgänge 1914 und 1915 dieser beiden
Gemeinden am 26 . Mat 1936 , morgens 8 Uhr.

S. Für dir Gemeinde Ganderkesee im Gafthof „Zur
Eiche " in Ganderkesee:

Für die Dtcnstpsltchttgen des Jahrgangs 1913 der
Gemeind « Ganderkesee am 27 . Mat 1936 , morgens
8 Uhr.

Siir die übrigen Dienstpflichtig «« der Gemeinde
Ganderkesee am 28 . Mat 1936, morgens 8 Uhr.

Z. Für die Gemeinde HaSbergen in Meyer » Gafthof zu
Hasbergcn:

Sür die sämtlichen Dienstpflichtigen der Gemetnde
Hasbergen am 29 . Mat 1936 , morgens 8 Uhr.

4. Sür die Gemeind « Hude in der „ Klofterschänke " zu
Hude:

Für die Dienstpflichtigen des Jahrgangs ISIS der
Gemeinde Hude am 9. Juni 1936 , morgens 8 Uhr.

Für dir übrigen Dienstpflichtigen der Gemeind«
Hude am 10. Juni 1936 , morgens 8 Uhr.

5 . Für die Gemeinden Großenkneten und Hatten in
Schmidts Gafthof zu Huntlosen:

Für die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1913 und
1916 der Gemetnde Großenkneten am 12. Juni 1936,
morgens 9 Uhr.

Für die Dienstpflichtigen der Jahrgänge 1914 und
1915 der Gemeinde Grotzcnkneten und für dt « sämt¬
lichen Dienstpflichtigen der Gemetnde Hatten am 13.
Juni 1936, niorgens 9 Uhr.

6. Für die Gemeinde Wardenburg in Schlüters Safthof
zu Wardenburg:

Für die sämtlichen Dienstpflichtigen der Gemeinde
Wardenburg am 15. Juni 1936 , niorgens 8 Uhr.

Dienstpflichtig « , di « während der fraglichen Zeit im
Amtsbezirk Oldenburg nur vorübergehend Wohnung neh¬
men und » och nicht gemustert sind , haben sich ebenfalls
zu den obigen Mufterungstermtnen etnzufinden.

III . Zur Musterung sind mttzubrtngen:
») der Geburtsschein:
d ) Nachweis über Abstammung:
e) Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung

«Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
ö ) Arbeitsbuch;
« ) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI und Marine -HJ-

zur SA und Marine -SA , zur SS . zum NSKK , zum
RLK ( Reicvsluftsportkorps , bisher DLV , Deutscher Luft-
fportverband ) , zum TASD (Deutscher Amateur -Sendc-
und -Empfangsdienst ) :

k) Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( Scesport ) , Be¬
scheinigung über di « Kraftsahrausbildung beim NSKK
— Amt sür Schulen — , der Reirerschein des Reichs¬
inspekteurs sür Reit - und Fayrausbildung , das Seesport-
funkzeugnts:

g) Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz:
i>) Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (ArbcttSpatz,

DienstzeitauswetS , Pflichtenbeft der Studentenschaft ) ;
l) Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehrmacht

oder LandeSpolizet oder SS -Bersügnngslruppe:
Ir) Annahmeschein als Freiwilliger in der Wehrmacht oder

S S -VersiigungStruppe;
l ) Nachweis über Secfaürtszeitcn und den Besuch von See-

sabrtSschulcn und SchissSingenteurschulen oder der Nach¬
weis über abgelegte Slbisserprüsungen;

m) Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder
des SA - Sporiabzeichcns:

o) Führerschein sür Kraftfahrzeug « , Flugzeuge , Segelboote,
Motorjachtcn:

» ) FreischwimmcrzeugniS.
p) 2 Passbilder in Zivil aus letzter Zeit (Grötze 45 mal 55 mm,

Brustbild ohne Kopfbedeckung ) .
Brillenträger sollen autzerdcm ein Brillenrezept vorlegen.

Ich mache besonders darauf ausmerksam , datz die unter
Buchstabe g geforderten Patzbtlder unter allen Umständen
im Musterungstcrmin vorzulegcn sind.

Der Mai ist gekomme« !
Wochenen- .'« ?7b ^ r

'ä- "s?d
°» »?L?

Frau Krauses
erster Gedanke beim Waschen

ist weiches Vaster ! Sie weiß, darin
schäumt Waschmittel und Seife viel besser ! Sie
macht sich immer vor Bereitung der Lauge dun-
einige Handvoll Senko - Sletchsoda das Wasser
weich und kalkfrei. Dadurch erreicht sie, da- die Seife,
die ja in jedem guten Waschmittel enthalten ist, ohne
Verlust ausgenützt wird . - Eins mu- mau aller«
dings beachten : die Zugabe von Senko mu- immer

etwa iS Ilttuuteu vor Bereitung
der Waschlauge erfolgen - um
so besser ist dann die Wirkung!

Harzfahri

Stimmung und Humor I
hrten am 6. Mai jeden Mittwoch 15 » h»ab Markt . Fahrpreis 1.60 ewtcbl
Kaffeetafel . ^
Abfahrt Sonnabend , den 9. Mai u«

B1au . ' ° " " - <.m

Äb/ährs Sonnabend , de
DÜMVUrg 14L, , Uhr ab Markt. Rückfahrt , hW 5 .Ä » °»s.

2 Tage., . 17. und 18. Mat Fahr »» ,,
14 siebe Sommerfahrpla » 1U«

Für Fernfahrten » arten nur im Vorverkauf und « »».
vestellung unter Ruf 2111 oder 3697 im Zigarrengeschjli,Fr. « rüge» am Markt.

Oldenburger Vorortbahnen . Ruf 211l

Nleterveielii e. V.
Außerordentliche

Versammlung
Vortrag Hitzegrad

sprich » über

M M fisjMcWM"
Donnerstag , 7 . Mal , 20 .30 Uhr,

Haus Riedersachsen

»allein
-in gut erhalt . Weiber Kinder-
>agen zu verkauf . Husbrok 51

Junge Milchziegr zu verkaufen
Wüschenmeerweg 6.

Plakatfarben
Plakatkarton

Vekorattonspapler
Malpinsel

knul HIMl»M
Farbenhandlung

Staus » . 14 Tel . 5384

» » lEbün - «bng
umt »ich« üb« H >>
biecbl
b «»eiti,I . t»0, »og Ua hm
»ucb ft «am »»-»,»-)„ ü, tuda,
li« l.»» Legen Pie!,,,,

üena » Slü' ü« 4. ärrMck «mg !od !,e
? »rkümens YVlIl, . s»« p«

Grude (Brlketthetzung ) billig
abzugeben . Schubertstratz « 1.

Dahlien 5 Pf . Ziegelhofstr . U.

Im Aufträge gegen Barzahlung
anzukaufen gesucht

gute l.siw5te»e
zur Größe von 20 bis 50 Hen«
Baldige Angebote erbittet

Gustav » och. vereid . Vers»Westerstede

I » «». Vs
« he preievort

fttaaitr . 8
Motomi! ril verkaulen

350 ccm . Zu besehen bei
Fr . GeerdeS , Eversten , Haupts»

lim! zu Kausen gesucht
Angebot « unter W H 911 an

l die Geschäftsstelle d . Blastes.

MW « illllSlIIII ÄniS
IHäulingstratz « 7. am Main

Gewerbe - und Handelsbank
«iugetrageue Geuosseuschafi mit beschränkter Hastpsttcht

zu Oldenburg i. O.
Aktiva Bilanz per 31. Dezember 1935 Passiva

RM
1 . Barreserve

» ) Kassenbestand . 36 959,75
d ) Guthaben aus Relchsbank -Gtro-

Konto . 3 232,31
e) Guibaben auf Postscheck-Konto . 9 422,28

2. Schecks.
3. Beftandswechsel

» , Jnlasso -Wechsel . 949,55
d) Wechsel , die dem - 21 Abs . 1

Nr . 2 des Bankgesetzes entsprechen 174 521,76
e) Vorschub -Wechsel . 16880,24

4. Wertpapiere , di« die Reichs bank be¬
leihen darf
» ) Anleihen des Reiches . 209 000,—
d ) sonstig « verzinsliche Wertpapiere . 375475,—

S. Bankguthaben , täglich fällig ( Noftro-
guthabcni
» ) beim genossenschaftlichen Zentral-

kredtttnsftHtt . 55 026 .08
d) bet sonstigen Krediftnstltuten . . 55 656,70

6. Schuldner ln laufender Rechnung . .
7. Hypotheken.
8. Dauernde Beteiligungen.
9. Grundstücke und Gebäude

»> unbebaute Grundstücke . . . . . 1000,—
d ) bebaute Grundstücke

Bankgedäude . . RM 47 000,—
sonstig « . . . . RM 59 000,— 106 000,-

10. Betriebs und GcschästSauSftattung .

11. In den Aktiven sind enthalten:
» ) Forderungen an Ver-

waltungsmitglteder
u . dgl . 334 Abs.
4 Gen .-Ges . ) RM 33 834,85

d) Forderungen an Mit¬
glieder RM 1796420,45

e) Anlagen nach H 17
Abs . 2 des Reichs-
gcsetzes über das Kre¬
ditwesen (Aktiva 8 und
S> RM 120 500,-

RM

49614,34
1055 .50

19235125

584 475,-

110 682,78
ISIS 77-2.85

87 000 —
13500 —

107000-
1 -

2659 453,02

RM
I . Gläubiger

»> Relchsbank -Lombard - Darlehen . . 100,—
d) sonstige Gläubiger

jederzeit fällige Gelder
RM 67096627

feste Gelder und Gelder
auf Kündigung RM 281 988 - 952974,37

Spareinlagen
» ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b) mit besonders vereinbarter Kündt-

338185,73

gungssrtst . 874121,82
3. GeschäftSguthaben

, ) der verbleibenden Mitglieder . . 295120,58
d ) der ausschetdenden Mitglieder . . 18 781,12

4. Reserven nach » 11 des RetchSgesetzes
über das Kreditwesen

Gesetzltcher Reservefonds . . . .
5. WertbertchttgungSpoften.
6. Ruhegehalts - und Unterftützungskaftr
7. Posten , die der Rechnungsabgrenzung

dienen
vorauSerhobcner Wechseldiskont . .

8. Reingewinn 1935 .

9. Verbindlichkeiten aus Bürg¬
schaften RM 16 975 .—

10. Jndossamcntsveibindltch-
ketten aus weiterbegebcnrn
Wechseln . kein«

11. Mttgltederbewegung

>2 .

13.

Anfang 1935
Zugang 1935
Abgang 1935
rnde 1935

S-«l
d«r

710
78
58

730

Zahl der
Geschäft»,

anteile

715
78
58

735

RM
715 000-

367 500 —En!
Die Gefchäftsguthaben ha¬
ben sich tm Geschäftsjahr
vermehrt um RM
Die ausstebenden PNtcht-
einzahlungen auf GeschäftS-
antetle betragen RM

14. Die Haftsummen haben sich
tm Geschäftsjahr vermindert
um RM 347 500,—

15 270,62

796,23

RM

953 07427

1212307«

313901,10

91800-
24 951,90
39000,-

955.-
20463,90

2 659 453,09

rv . Gesucht um Zurückstellung sind , sofern nicht bereits ge
scheben , unter Beifügung der ersorderlichen Beweismittel
schrtstllch sofort an den Herrn Bürgermeister der zu
ständigen Gemeinde zu richten . Ein Zurückstellungsgesuch
befreit nicht vom Erscheinen zur Musterung.

V. Die Ttcnslpfttchttgen müssen zur Musterung gewaschen
und mit sauberer Wäsche erscheinen.

VI . Wer als Dienstpflichtiger infolge Krankheit nicht recht
zelftg zur Musterung kommen sann , bat spätestens Im
Musterungstcrmin den Nachweis durch Vorlegung eines
amtsärztlichen Gutachtens führen zu lasten.

VII . Fabrtkosicn , Entschädigung sür Lohnaussall o . dgl . wer
den grundsätzlich nicht gewährt.

VIII . Diese Bekanntmachung gilt als Aufforderung zum Er
scheinen zur Musterung . Einzelladungen an di« Dienst
»süchtigen erfolgen nicht.

IX . Wer feiner Gestellungspflicht nicht »der nicht pünktlich
nachkommt , wird , wenn keine höhere Straf « verwirkt ist,
mit Geldstrafe bis zu 150,— RM oder mit Haft bestraft.
Autzerdem kann der Dienstpfttcbtlge durch mich mit polt
zetlicven Zwangsmaßnahmen zur sofortigen Gestellung
angehalten werden . Versuch « Dienstpflichtiger zur Täu¬
schung werden nach ß 143 StGB bestraft werden,

vldenburg , den 2. Mai 1936.
Der Amtshauptm ««». I . L . : De Hart »»».

Aufwendungen Gewinn » nnd Verlnftrrchnnng für das Geschäftsjahr 1935 Erträge

RM RM
1 . Ausgaben für Zinsen und Provt-

sionen . 68 047,05
2. Persönliche und sachliche Unkosten

» > her Hauptbank . 59627,65
l>) der Filialen . 30 585,84 90 213,49

3. Gesetzlich « sozial « Abgaben . . . . 3105,66
4 . Steuern . 2 583.95
5. Abschreibungen

» ) auf Anlagevermögen
Bankgcbäude . 3 000,—
sonstige Grundstück « . 6162,70
Gelchästsetnrlchtung . . . . . . 1682P0

10 845L0
t») auf Beteiligungen . 500— 11S45L0

6. Aufwendungen für Grundstück«
» > Steuern . 1311,74
d) sonstig « . 2 08920 3 401,24

7. Sonstig « Aufwendungen
Verband — Berbandsrevtston — Ga-

ranllcaemetnschast . 2 964,50
8 . Reingewinn 1935 . . . . . . _ 20 463,20

202124H9

1 . Einnahmen aus Zinsen und Provi¬
sionen .

2. Erträge aus Beteiligungen . . . «
3. Einnahmen aus Grundstücken . . .
4. « ursgcwlnnc.
5 . Ueberschutz der Celftons -Abtetlung .
6 . Außerordentliche Erträge.

RM RM

178316,78
335,90

11775,91
10903,11

564,80
228 .79

« » » st « tz.
Der Vorstand

H . Vlentn « . « d.
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